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politische Wochenschau.
Das Ende der Woche sah den Anfang der

«reubischen Landtagswahlen . Bisher war irgend
stärkeres Interesse in der Bevölkerung nicht

„ verzeichnen und niemand erwartet von dem
Ausgang der zahmen Kampagne sonderliche
Uederraschungen. Dagegen scheint es nun doch ,
gls ob gerade die verächtliche Gleichgültigkeit ,
mit der das Preußenwahlrecht heute überall ab¬
getan wird, an maßgebenden Stellen der hlchen
Mreaukratie das Gefühl für die Würdelosigkeit
und auch für die künftigen Gefahren eines sol¬
chen Zustandes geweckt hat . In Parlamentä¬
ren Kreisen sind wenigstens von der Regie¬
rungsseite her vertrauliche Sondierungen ge¬
macht worden, um die Stimmung der Parteien
für die verschiedenen Reformmöglichkeiten zu er¬
kunden , und dabei soll eben wieder einmal das
kühne Wort gefallen sein : irgend etwas müsse
unbedingt geschehen. Es ist an dieser Stelle
schon öfters ausgeführt worden , daß nur die
Initiative der Regierung der leidigen Wahl-
rrchtsmisere ein Ende bereiten kann. Unerläß¬
liche Vorbedingung dafür ist aber wiederum,
daß man in der Wilhelmstraße die nötige Ener¬
gie aufzubringen vermag , um den Widerstand
Feiner Majestät allergetreuester Opposition" ,
d. h. der Konservativen, zu überwinden . Nun ,
wir werden ja sehen .

In der Reichshauptstadt besonders zeigt sich
bei der Masse unpolitischer Menschen schon jetzt
mehr Interesse für die Ereignisse der kommenden
Festwoche , als für die Resultate einer unverstan¬
denen Wahlmafchinerie. Schon ist ja unser Bot¬
schafter m London , Fürst Lichnowsky , in Berlin
eingetroffen; besonders aber der geheimnisvoll¬
gemütliche Aufenthalt des greisen Lord Morley,
der ganz plötzlich Lust bekommen hat, einige
Wochen die Schönheiten Berlins zu studieren
und der dabei — „ganz zufällig" — Mt König
Georg Zusammentreffen wird , beschäftigt alle
politischen wie auch unpolitischen Kreise ange¬
legentlich , wobei die Schweigsamkeitder deutschen
offiziellen Kreise das ihre dazu beiträgt , die
Spannung zu erhalten . Man zweifelt ja freilich
nicht , daß die Anwesenheit des Lord , eines be¬
kannten Orientspezialisten, mit den deutsch-eng¬
lischen Unterhandlungen über die Bagdadbahn
und ihre Ausgangspunkte am persischen Meer im
Zusammenhang stehen . Und da kann leider nicht
geleugnet werden , daß die öffentliche Meinung
zu der offiziellen Vertretung unserer Interessen
kein sehr großes Vertrauen hat. Nach dem, was
bisher über das englisch-türkische Koweitäbkom-
men veröffentlicht ist, sieht es nämlich so aus , als
ob sich Old England mit einer großen Schürze
an den Ausgang des doch vor allem durch deut¬
sche Unternehmungskrast geschaffenen riesigen
Verkehrsweges postieren will. Und das kann
für uns kein angenehmer Anblick fein. Anderer¬
seits kann man zugeben, daß die ganze Bagdaü -
bahn doch auch einen internationalen Charakter
hat , und daß von deutscher Seite jedes englische
Monopolisierungsdestreben für die Endstrecke
ganz gewiß s Ilmins zurückgewiesen worden
wäre. Vor allem aber bedeuten diese deutsch¬
englischen Verhandlungen , die noch von Kider -
len und Marschall angebahnt worden sind und
während des letzten Balkankrieges wie ganz von
selbst einen weiteren Umfang erhielten, daß man
>n England angefangen hat , umzulernen und in
der friedlichen deutschen Expansion nicht mehr
frevelnde Anmaßung erblickt, sondern die berech¬
ne nationale Betätigung eines Konkurrenten,
wit dem es auf dem Fuße unbedingter Gleich¬
heit verkehren muß , und der nicht nur der Rivale,
Indern auch der Geschäftsfreund heißen kann.

Natürlich verfolgt man diese Entwicklung in
Frankreich mit sehr gemischten Gefühlen. Nicht

daß man sich von dem englischen „Freund "
allmählich immer mehr aus seinen historischen
Positionen im Orient herausgedrängt sieht und
oeshalb auch jetzt sofort wieder Kompensations-
korderungen (Syrien ) bei der armen Türkei an¬
gemeldet hat . Nein , auch die einst so glänzend"sh politischen Himmel ausgehende Tripleentente
«nt der Drohung gegen Deutschland ist jetzt in
schreckender Weife verblaßt . Zwar hat Sir
Howard Grey erklärt , die englische Freundschaft

Frankreich müsse künftig Deutschland mit um-
-chstn , und die Presse hat dies dahin kommentiert,
« k ^ " Slund niemals einen deutschen Angriff

ch Frankreich ruhig mitansehen würde. Aber
^ Franzosen damit genützt ? Daß sie

mast von Deutschland angegriffen werden, wissen
Eer gegensätzlichen Behauptungen sehr

di«
' sie war neben Rußland aber auch

n I , .^"Mfche Freundschaft immer eine sehr
x f .ftive Hoffnung. Daß selbst die der Frie -
, .?bwee nahestehenden Radikalen von der elsaß-
, ,^ "Zischen „Frage " nicht los können , hat ja

ch der Berner Pfingstkongreß gezeigt . In¬

zwischen hat die französische Kammer mit 322
gegen 155 Stimmen die Regierung ermächtigt, die
diesjährige Reserveklasse im Oktober für ein drittes
Dienstjahr zurückzuhalten. Der Ministerpräsident
Barthou sprach dabei wieder in ziemlich allgemein
gehaltenen Worten über den Ernst der inter¬
nationalen Lage und versuchte ebenso vage seine
von der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
monierten Uebertreibungen betreffs der deutschen
Heeresstärke zu verteidigen . Ueber den fort-
bestehenden Ernst der Situation hat dann gleich

daraus auch sein österreichischer Kollege, Graf
Stürzt , gesprochen , nicht im Plenum , da er un¬
liebsame Debatten aus Slawenmunde vermeiden
wollte, sondern nur im Seniorenausschuß des
Abgeordnetenhauses. Aber auch er hat betont,
daß trotz friedlicher Aspekten die Lösung des
Balkanproblems noch keineswegs beendet sei, und
begründet so den Beschluß der österreichischen
Regierung , die Grenzkorps im Südosten bis aus
weiteres in Kriegsbereitschaft zu erhalten . Tat¬
sächlich ist durch die bulgarisch-serbischen Gegen¬

sätze die Unterzeichnung des Präliminarfriedens
wieder hinausgeschoben und damit die Ge¬
fahr neuer Verwicklungen geschaffen worden .
Skutari hat inzwischen ja seine internationale
Matrosenbesatzung erhallen. Aber wie leicht
könnte ein zweites „Skutari " zur Kraftprobe
geschaffen werden. Auch die Italiener Hallen
alle Vorbereitungen für eine Expedition nach
Albanien aufrecht und beobachten argwöhnisch
die griechische Haltung an der albanischen Grenze.

So muß man, wenn man nach einer wirk¬
lichen wertvollen „Entspannung " ausschaut,
immer wieder auf die englisch-deutsche Annähe¬
rung zurückkommen . Wird doch eine solche viel¬
leicht auch dem unbefangenen Auge plausibler,
wenn es etwas weiter über den politischen Welt¬
schauplatz blickt . Die antijapanische Bodengesetz¬
gebung des Staates Californien hat den alten
Gegensatz zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan wieder scharf hervortreten lassen . Daß
es zu einem kriegerischen Konflikt deshalb kommt,
ist zwar ganz unwahrscheinlich , denn das ameri¬
kanische Volk hat vor diesem Kriege die aller¬
größte Scheu, und Präsident Wilson hat sogar,
um seine Friedensliebe recht deutlich zu mar¬
kieren, die diesjährigen Flottenmanöver im
Pacific absagen lassen, und — die Japaner haben
noch immer nicht das wünschenswerte Kleingeld.
Aber durch solche Nachgiebigkeit wird der Gegen¬
satz nicht aus der Well geschafft; vielmehr nicht
nur der stille Grimm der Japaner , sondern auch
die Gelbenfeindschast der Bewohner Australiens
und Canadas , von den Vereinigten Staaten ganz
abgesehen , müssen sich immer mehr steigern.
Bis 1915 ist aber England noch der Verbündete
Japans , ist es geworden aus Furcht vor dem
vermeintlichen Feind in der Nordsee. Bis jetzt
hat es alle die Borwürfe als „innuvnlse Lnro
x^ enntz" über sich ergehen lassen . Aber muß
nicht der bloße Gedanke an einen möglichen Kon¬
flikt zwischen Gelb und Weiß im Stillen Ozean,
während es noch Japans Verbündeter ist, recht
drückend sein? Wenn sich ein mockus vivoucki
mit Deutschland finden ließe, würde man auch
im fernen Osten wieder mehr Bewegungsfrei¬
heit gewinnen; und 1915 geht jenes ominöse
Bündnis zu Ende. Muß es doch zudem im eng¬
lischen Interesse liegen, auch den chinesischen
Dingen wieder mehr Aufmerksamkeit zu widmen .
In dieser Woche wurde eine Verschwörung gegen
Juanschikai und der Ausbruch scharfer Gegen¬
sätze zwischen Nord und Süd gemeldet. Und in
Ostasien wie in Kleinasien dreut den englischen
Interessen immer der Schatten des russischen
Bären .

Wir Deutschen werden daher bei allen Ver¬
handlungen mit unserm englischen Vetter nach
Me vor im einzelnen sehr vorsichtig sein müssen,
dürfen aber aus den verschiedenen Gründen von
vornherein an seinen allgemeinen guten Willen
zu einer Verständigung diesmal glauben .

Förderung des Deutschtums tu China.
Man schreibt uns :
Die Deutsche Vereinigung in Schanghai hat eine

Denkschrift zur Förderung des Deutschtums in
China verfaßt , die zunächst dem Prinzen Heinrich
von Preußen auf dessen bei seiner Anwesenheit in
Tsingtau im Oktober v. I . geäußerten Wunsch über¬
reicht ist. Sie liegt außerdem den zuständigen Stel¬
len im Reich zur Prüfung vor . Die Denkschrift
bringt die Schaffung eines deutschen Kulturzen¬
trums in Schanghai in Vorschlag, von dem aus
durch Errichtung deutscher Schulen in den einzelnen
Teilen des chinesischen Reichs die deutschen Inter¬
essen wirksam gefördert werden sollen. Di« Kosten
der Unterhaltung dieser Schulen sind auf rund 5
Millionen Mark jährlich veranschlagt. Dabei wird
angenommen , daß dieser Betrag durch den Etat
des Auswärtigen Amts zur Verfügung gestellt wer¬
den kann . Dem Grundgedanken der Denkschrift ,
das Deutschtum in China durch Schulen zu fördern ,
darf man unbedingt beistimmen, weil gerade auf
diesem Gebiet unsere hauptsächlichsten Konkurren¬
ten , England und die Vereinigten Staaten , einen
weiten Vorsprung vor uns haben . Der Weg aber ,
den die Deutsche Vereinigung in Schanghai für die
Erreichung des Zieles in Vorschlag bringt , wird
von sachverständigen Kreisen, die über grünbliche
Kenntnisse der Verhältnisse in China verfügen ,
kaum als gangbar angesehen.

Einmal wäre es aus staatsrechtlichen Gründen
undurchführbar , in China auf Kosten des Deutschen
Reichs Schulen zu errichten, die dadurch naturge¬
mäß den Charakter von Reichsschulen hätten . Ge¬
gen derartige Gründungen dürste sich das nationale
Empfinden des chinesischen Volkes nicht mit Unrecht
auflehnen . Außerdem aber erscheint auch Schang¬
hai keineswegs geeignet für ein solches Kulturzen¬
trum , weil dort die deutschen Interessen an Bedeu¬
tung weit hinter den angelsächsischen stehen. Wollte
Deutschland von dort aus , wie es in der Denkschrift
gedacht ist , zur Förderung seiner Interessen in gro¬
ßem Stil Schulgründungen ins Leben rufen , so
wäre eine Gegenaktion von englischer und amerika¬
nischer Seite , die unzweifelhaft mit weit größeren
Dritteln einsetzen würde , sicher zu erwarten . Auch

IMimcliek Herliil - u .
kliiclitllimt

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Die „Norddeutsche Allgemeine" über die
Veteranensürsorge.
(Eigener Drahtbericht .)

Versio. 17. Mai . Die „Nord . Allgem. Zeitung"

weist auf die ständig gestiegene Fürsorge des Reichs
für seine Veteranen hin. Die Beihilfe sei von 18
Millionen im Jahre 1895 auf 29 Millionen im Jahre
1912 angewachsen . Die Beihilfenempfänger seien zur¬
zeit 245 076 von 368 666 lebenden Kriegsteilnehmer.
Nach dem neuen Gesetz werde die Beteranenbeihilfe
von 126 -K aus 156 jährlich erhöht. Weitergehen¬
den Forderungen ständen Bedenken entgegen. Die
allgemeine Wehrpflicht sei eine Ehrenpflicht. Das
Reich sei nur zur Unterhaltung von Veteranen ver¬
pflichtet , die gesundheitlichen Schaden erlitten hätten
und die Beihilfe habe nur die Bedeutung der Erstat¬
tung einer Dankesschuld . Die von den Sozialdemo¬
kraten verlangte Erhöhung auf 366 würde die Be¬
reitstellung von 88 statt 37 Millionen erfordern. Das
Reich sorge besser für seine Veteranen als irgend ein
anderer europäischer Staat . Oestereich und Rußland
kennen keine Veteranenfürsorge aus öffentlichen Mit¬
teln. Frankreich gewährt 66 bis 166 Franks jährlich ,
aber nur an Veteranen mit mehr als Mhriger Dienst¬
zeit . In Dänemark erhallen die Teilnehmer der
Kriege 1848 bis 1856 166 Kronen jährlich , die Vete¬
ranen von 1864 nichts . Italien verwendet 6 Mil¬
lionen Lire für die Beteranenfürsorge. Zudem tritt
im Deutschen Reich die private Deteranenfürsorge Mt
großer Opferwilligkeit hervor.

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin . 17. Mai . Plenarsitzungen des Bundes -
rats fanden in der vergangenen Woche nicht statt .
Seine nächste Sitzung wird das Plenum des Bun¬
desrats am Mittwoch , den 21 . d . Mts . abhalten .

Schweres Unglück bei einer Gefechtsübung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Breslau . 17. Mai . Auf dem Exerzierplatz bei
Breslau wurden infolge Sturzes bei einer Gefechts¬
übung der 1. Schwadron des Leib -Kürassierregiments
zwei Pferde getötet und vier Mann schwer verletzt .

Zum Besuch des Königs Georg in Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Men , 17. Mai . Wie von unterrichteter Seite
verlautet , ist die Behauptung grundlos , daß Lord
Morley in Berlin politische Pläne ausführe . Die
mit seiner Reise in Zusammenhang gebrachte Ankunft
des Fürsten Lichnowsky in Berlin sei veranlaßt
durch den bevorstehenden Besuch des Königs Georg,
da nach feststehendem Gebrauch bei Besuchen von
Souveränen auch die bei diesen beglaubigten diplo¬
matischen Vertreter zugegen zu sein hätten.

Studentenzusammenstotz in Wien.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Wien. 17 . Mai . An der Wiener Universität ist
es heute zu einem Zusammenstoß zwischen deutsch¬
nationalen und jüdischen Studenten gekommen .
Es entstand ein Handgemenge, bei dem auf beiden
Seiten zahlreich « Studenten verletzt wurden . Die
Ursache des Zusammenstoßes ist darin zu suchen, daß
die deutsch-nationalen die jüdischen Studenten beim
Bummel nicht passieren lassen wollten.

Belgische Wehrsragen .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Brüssel, 17 . Mai . Am Dienstag erfolgt in der
Kammer die entscheidende Abstimmung über das
neue Wehrgesetz , wofür eine Zweidrittsls -
mchrheit gesichert ist. Die neue Armee soll einen
Kriegsbestand von 346 666 Mann und ferner 26 066
Milizsoldaten für die Provinzen erhalten . Der Re¬
gierung wird auch die Absicht zugesprochen , dem
Parlament « eine Vorlage zur Schaffung einer bel¬
gischen Kriegsflotte zu unterbreiten .

Unionistischer Wahlsieg in England .
(Eigener Drahtbericht.)

London. 17 . Mai . Bei der Ersatzwahl in New-
Market wurde für den verstorbenen Liberalen
Rose der Unionist Pender mit 5251 Stimmen
ins Unterhaus gewählt . Penders liberaler Gegner
Wicholls erhielt 4460 Stimmen .

Verhaftungen in Indien .
(Eigener Drahtbericht .)

Lalmtta, 17 . Mai. Die Poüzei verhaftete 19 ge¬
achtete Bengalesen unter der Beschuldigung, sich gegen
die Krone verschworen zu haben. Die Verhaftungen
riefen unter den Eingeborenen ungeheueres Aufsehen
hervor.

Sie Lage Ms der Valkauhalbiusel
Das albanische Statut .

(Eigener Drahtbericht .)
Men , 17 . Mai . Wie das Wiener Korrespondenz¬

bureau erfährt , entbehren die in der Presse verbreite¬
ten Nachrichten der das albanische Statut vollkommen
der Authentizität. Dies Statut kann nicht Gegen¬
stand einer Information sein , solange es der Prüfung
durch die Botschaftervereinigung in London unter¬
liegt, deren Verhandlungen geheim gehalten werden.

f. Goriha , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zahl¬
reiche Dörfer nördllch und nordwestlich von Goritza,
welche weder von griechischen noch serbischen Trup¬
pen besetzt sind, darunter Ä mit rein türkischer , an¬
dere mit gemischter und rein griechischer Bevölkerung
sandten eine Abordnung an den griechischen Kron¬
prinzen urk> baten, Griechenland möge ihr Gebiet be¬
setzen, da sie eine Einverleibung in den albanischen
Staat entschieden ablehnten.

Bulgarisch -serbische Truppenkonzenlration.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Men , 17 . Mai . Das „Neue Wiener Journal "

und andere Blätter melden, daß die bulgarische Re¬
gierung an der serbischen Grenze gegen 100 066
Mann So Kurten zusammengezogen hat und daß täg¬
lich weitere Truppennachschübe folgen. Di« Serben
haben in der gleichen Gegend bisher 66 606 Mann
vereinigt.

f . Sofia , 17 . Mai . (Eigener Drahtbevicht .) In
Petersburg scheint man der serbischen Regierung
dringend geraten zu haben , den Vertrag über die
Teilung Mazedoniens auszuführen . Rußland habe
die Regierungen von Athen und Belgrad auch wis¬
sen lassen , es betrachte einen längeren Aufschub
der Unterzeichnung des Fviedensenttvurses für un¬
zulässig.

Essad Pascha als unsicherer Kantonist.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 17. Mai . Die Abendblätter melden:
In der letzten Zeit waren in Albanien allerhand
Gerüchte über Essad Pascha verbreitet : wenn
dieser bis jetzt nicht irgendwie Mt seinen Plänen
hervorgetreten ist, so ist doch so viel gewiß, daß
sich Einflüsse auf ihn gellend machten, die ihn zu
einer anderen Aktion veranlassen möchten. Diese
Tatsache hat Oesterreich -Ungarn und Italien be¬
stimmt, trotz Aufhebung der Blockade
füralle Fälle je ein Kriegsschiff nach
Durrazo zu entsenden .

Reservistenentlassungen in Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 17. Mai . Die „Militärische Rundschau" ist
zu folgender Mitteilung ermächtigt . An die Korps-
Kommandanten des 1 . bis einschließlich 14 . Korps er¬
ging ein Erlaß , nachdem all« Reservisten der Jahr¬
gänge 1909 und 1968 zu entlassen sind . Die Entlas¬
sung umfaßt etwa 35600 Mann : ferner wurde die
teilweise Entlassung der Jahrgänge der Ersatz¬
reserve 1916 und 1911 in einer Gesamtzahl von etwa
15066 Mann verfügt. Die Zahl der zu entlassenden
Reservisten und Ersatzreservisten beträgt somit etwa
50666 Mann . Bei den Korps in Bosnien , der
Herzegowina und in Dalmatien finden vor¬
läufig keine Entlassungen statt.

weitere Dreschen siehe Seile 10.
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die leider vorhandene und allen Kennern des
Deutschtums in Ostasten bekannte Rivalität zwi¬
schen den deutschen Kolonien in den einzelnen gro¬
ßen Plätzen Chinas spricht gegen die Wahl Schang¬
hais als Ausgangspunkt für derartige Unterneh¬
mungen . Die natürliche Basis für jede Förderungdes Deutschtums in China durch kulturelle Unter¬
nehmungen ist zweifellos unser Schutzgebiet. Von
dort aus , auf deutschem Boden , auf dem bereits
die deutsch -chinesische Hochschule als eine hervor¬
ragende deutsche Kulturstätte errichtet ist , können ,
ohne das nationale Empfinden Chinas Zu verletzenund ohne die Eifersucht unserer angelsächsischen
Konkurrenten ivachzurufen , alle derartigen Bestre¬
bungen weit wirksamer gefördert werden , als von
irgend einem anderen Platz aus , auf dem wir in
scharfem Wettbewerb mit Rationen stehen, die in
der Lage waren , lange vor uns ihren wirtschaft¬
liche» Einfluß in China sicher zu stellen.

Deutsches Seich.
Zur Erhöhung der Betercmenbeihilfen

schreibt man uns : Das vom Reichstag angenom¬
mene Gesetz betreffend die Gewährung von Bei¬
hilfen an Kriegsteilnehmer wird mit dem 1 . Ok¬
tober d. Fs . in Geltung treten . Von diesem Zeit¬
punkt ab erhöhen sich dann die Beihilfen von ISO
auf ISO -K jährlich . Die hierzu erforderlichen Mit¬
tel von rund 8 Millionen sind dadurch gewonnen ,
daß der i« Reichsetot für ISIS Zur außerordent¬
lichen Schuldentilgung vorgesehene Betrag von 7ch
Millionen für die Erhöhung der Veteranenbeihilsen
zur Verfügung gestellt ist . Etwaige Ueberschreituu-
gen des in den Etat eingestellten Betrages sind da¬
bei zulässig. Die Erhöhung der Beihilfen wird
sich Mts rund 240 000 Empfänger beziehen, wodurch
ein Mehrbedarf von rund 7,4 Millionen erforder¬
lich ist, dazu treten dir Beträge für das an Witwen
von Beihilsenempfängern zu gewährende Gnaden¬
quartal in Höhe von rund 300000 Außerdem
werden auch etwa TSV ehemalige französische Sol¬
daten elsaß-lothringischer Herkunft eine erweiterte
Fürsorge erhalten , die rund 112000 -K erfordert .
Um auch den Kreis der zu versorgenden Kriegs¬
teilnehmer erweitern zu können , hat der Etat des
laufenden Jahres die verfüAaren Mittel um zwei
Millionen Mark erhöht . Gegenwärtig läßt sich die
Zahl der noch lebenden Kriegsteilnehmer mit
368 000 annehmen , von denen bisher 67 Prozent
Beihilfen bezogen . Unter Berücksichtigung der all¬
jährlich eintretenden Abgänge werden die erhöhten
Beihilfen von 180 -K vom nächsten Jahr ab 78 Pro¬
zent aller vorhandenen Kriegsteilnehmer beziehen.

Die Borlagen zur Erhöhung der Besol¬
dungen der Reichsbeamten .

Kürzlich wurde gemeldet , daß im Reichsschatzamt
eine Anlage über die Abänderung des Besoldungs¬
gesetzes hinsichtlich der Bezüge der Assistentendkasse
bei der Reichspost- und Telegraphenverwaltung , so¬
wie der Unterbeamten der Schaffnerklasse bei der¬
selben Verwaltung ausgearbeitet sei , dis bereits im
Bundesrat vorläge . Wie wir hören , ist eine Vor¬
lage dem Bundesrat noch nicht zugegangen . Da
der Antrag des Reichstags , der eine Erhöhung der
Bezüge der genannten Beamtenklasse der Reichs¬
post - und Telegraphenverwaltung vorsieht , die Zu¬
stimmung der Reichsregierung gefunden Hat , kann
diese entweder einen besonderen Gesetzentwurf auf -
stellen oder aber den in Form eines Gesetzes ge¬
kleideten Antrag des Reichstages ohne weiteres
dem Bundesrat vorlegen . Letzteres . wird voraus¬
sichtlich demnächst geschehen , und die Zustimmung
des Bundesrats dürste genügen , um die gesetzlichen
Aufbesserungen am 1 . Oktober in Kraft treten zu
lassen. Wenn behauptet wurde , daß die für die
Postassistenteu vorgesehenen Sätze gleichzeitig auch
für die entsprechenden Klassen der Reichseisenbahn¬
beamten hierbei gesetzlich festgelegt werben sollen,
so ist dies unrichtig . Zunächst ist eine Neuregelung
der Bezüge der Reichseisenbahn -Assistenten nicht
vorgesehen. Die Assistenten der Reichseisenbahn¬
verwaltung erhalten als Diätare bereits eine elsaß-
lothringische Zulage von ISO -R , die sich bei der An¬
stellung als Assistenten auf 240 erhöht . Wenn
diese Bezüge speziell auch nicht pensionsfähig sind ,
besteht doch hier jedenfalls kein dringendes Be¬
dürfnis einer Neuregelung , wie bei den Postasti¬
stenten . Im übrigen bleibt zunächst abzuwarten ,

in welcher Weise Preußen angesichts der in Aus¬
sicht stehenden Erhöhungen der Postassistenten-'
Klasse bezüglich der Beamtenklasse der Eisenbahn-
affistenten oorgehen wird . Man darf wohl erwar¬
ten, daß die preußische Finonzverwaltung de«
Beispiel des Reichs folgen wird . Inwieweit nun
dies wiederum eine Rückwirkung auf andere Be¬
amtenklaffen haben wird , läßt sich zurzeit noch
nicht voraussehen .

Was die Erhöhung der Bezüge der Deckoffiziere
der Marine anbelangt , so dürfte zunächst eine ent¬
sprechende Vorlage an das Parlament nicht gelan¬
gen, da eine Erhöhung der Bezüge erst zum 1 . April
1914 in Aussicht genommen ist. Ein Gesetzentwurf,der die bezüglichen Aenderungen des Besoldungs¬
gesetzes für die Deckoffiziere vorsieht , ist für den
Reichstag erst im Herbst zu erwarten .

Der Verein für das Deutscht»« i« Ausland «
hielt in Duisburg seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Aus dem Rechenschaftsbericht über das
Jahr 1912 geht hervor , daß das Deutschtum in der
österreichisch-ungarischen Monarchie , entsprechend
seiner besonderen Bedeutung als ziffernmäßig
größter und geographisch wichtigster Außenposten
des deutschen Volkstums in Europa , nach wie vor
ganz besonders die Beihilfe des Vereins erfahren
darf . So wurden von den 227 283 Mark , die ins -
gesimit an Unterstützungen verteilt wurden , für
das kämpfende Deutschtum in den Sudetenländern
Böhmen , Mähren und Schlesien 52378 , in Galizien
13103 , in Tirol 20 859 , in den südöstlichen öster¬
reichischen Alpenländern 8294 und in Bosnien
10 831 «R verausgabt . Die starke Auswärtsbewe -
gung , die sich im Verein seit den letzten Jahren
in ständig steigendem Maße geltend macht, hat auch
im Berichtsjcchre seine Mitgliederzahl um 3877
gegen 2938 im Vorjahre amvachsen lassen, so daß
die Gesamtmitgliederzahl ohne Zählung der kör¬
perschaftlichen Mitglieder im verflossenen Jahre die
stattliche Zahl 52 087 erreicht hat . Die Zahl der
Ortsgruppen stieg von 339 aus 366 . Es wurde
beschlossen , den Vorstand des Vereins , der bisher
aus 6 Mitgliedern bestand , aus 12 zu erhöhen .
Staatsminister z. D . v . Heutig wurde als Vorsitzen¬
der wiedrrgewählt .

Der Religi»»sunterricht der Freireligiöse « . An¬
läßlich des Deutschen Freireligiösen Bundestages
in Wiesbaden traten die Prediger und Religions¬
lehrer der deutschen freien religiösen Gemeinden
zu einer Beratung über die Form des Religions¬
unterrichts auf Grund eines Beschlusses zusammen,
den der letzte südwestdeutsche Bundestag gefaßt
hatte . Ein Antrag wurde gutgeheißen , worin als
notwendig bezeichnet wird , daß die Kinder bei der
Entlassung aus der Schule die religiösen Zustände ,
Richtungen und Gebräuche mindestens in ihren
Grundzügen kennen und verstehen ; zugleich soll
den Kindern eine feste Anschauung von den Grund -
zügen der modernen Entwicklungslehre sowohl
nach ihrer naturwissenschaftlichen als auch nach
ihrer kulturgeschichtlichen Seite hin beigebracht
werden . Der freireligiöse Unterricht wird von der
Kenntnis und Liebe der Natur getragen . Beson¬
deres Gewicht ist auf das Verständnis der Kultur
und den Sinn für geschichtliche Gemeinschaften zu
legen.

Nl» Daten.
Hofbericht.

Karlsruhe, 17. Mai. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute vormittag den Vor¬
trag des Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo .
Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den zum
Kammevherrn ernannten Oberstleutnant z . D . von
Stösser und erteilte von 10 >/- ' Uhr an folgenden
Herren Audienz : dem Königlich Bayerischen Re¬
gierungsrat Reif in Miltenberg , dem praktischen
Arzt Medizinalrat Dr . Gutsch in Karlsruhe , den
Oberamtsrichtern Dr . Mayer in Konstanz und Lub-
berger in Mannheim , dem Amtsvorstand Oberamt -
Mann Jung in Breisach, dem Professor Dr . Solo¬
mon an der Universität Heidelberg , dem Direktor
Dr . Helbing von der Höheren Mädchenschule in
Lahr , dem etatmäßigen a . o . Professor Dr . Sauer
an der Universität Freiburg , den Notaren Bolack
in Langenbrücken und Stader in Sinsheim , einer
Abordnung des Gemeinderats Schopfheim, be¬
stehend aus dem Bürgermeister Heeg und dem Ge¬

meinderat Ott , dem Leiter der F. F . Hofbibliothek
uuü der F. F . Sammlungen Professor Heinrich in
Donauefchingen , dem Oberbauinspektor Michaelis
und dem Rechtsanwalt Dr . Straus in Karlsruhe ,
dem Oberförster Fichtl in Boxberg , dem Weinhänd¬
ler Knecht in Eberbach : ferner einer Abordnung
des Stadtrats i« Lahr , bestehend aus dem Ober¬
bürgermeister Dr . Altfelix sowie den Stadträten
Handelskammer -Präsident Heidlauff und Fabrikant
Frank .

Im Laufe des Nachmittags nahm Seine König ! .
Hoheit den Vortrag des Geheimen Legationsrots
Dr . Seyb entgegen .

Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin be¬
gab sich nachmittags 12.43 Uhr nach Heidelberg zum
Besuch Ihrer Majestät der Königin -Mutter von
Schweden und Ihrer Königl . Hoheit der Großher¬
zogin-Mutter von Luxemburg , Höchstwelche zurzeit
ebenfalls dort anwesend ist. Ihre Königl . Hoheit
beabsichtigt abends nach 7 Uhr hierher zurückzu¬
kehren .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Amtsdiener Karl Stig -
ler in Konstanz dir kleine gollxne Verdienstmedaille
zu verleihen, dem Oberbürgermeister Reinhard Fie¬
ser in Baden die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Kronenordens dritter Klaffe zu
erteilen , den Landgerichlsrat Dr . Siegfried Boden¬
heim e r in Mannheim unter Enthebung von seiner
Stelle als Untersuchungsrichter beim Landgericht da¬
selbst für die Zeit bis Ende des Jahres 1914 zum Vor¬
sitzenden einer Kammer für Handelssachen beim
Landgericht Mannheim , den Landgerichtsrat Dr.
Alfred Han « mann in Mannheim für den Rest
des Geschäftsjahres 1913 zum Unterfuchlmgsrichter
beim Landgericht Mannheim zu ernennen.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Matthias
Dürr in der Expeditur des genannten Ministeriums
zum Expeditor ernannt .

Mit Entschließung - es Ministeriums des Großh .
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen wurde der
charakterisiert Postsekretär Wert Schäfer aus
Waibstadt mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 ab beim
Postamt in Baden-Baden etatmäßig angestellt, Ge- ,
richtsafsessor Dr . Adolf Caro aus Mamcheim als
Rechtsanwalt beim Amtsgericht Ettlingen und gleich¬
zeitig beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz
in Ettlingen zugelaffen.

Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat
die Geometer Emil Kuhm in Meßkirch und Paul
Hecker in St . Blasien zu Bezirksgeometern ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Ersenbahnsekretär Richard
Böhrin ger von Radolfzell nach Neckargemünd,
Eisenbahnsetretär Georg Stähl « in Reckargemünd
nach Achem versetzt . _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht: Die
Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst im Jn -
gemeurbaufach betr . _

— Reichenbvch , Amt Ettlingen , 17 . Mai . Auf das
morgen, 18. ds. Mts ., stattfmdende Wohltätig¬
keits - Konzert des Fremdenverkehrsvereins sei
nochmals empfehlend hingewiesen. (S . d. Anz .)

* Mannheim, 17. Mai . Die Durchsüßung der ge¬
planten Schlafwagenzüge Berlin -Frankfurt
nach Mannheim ist an dem Widerstand der Preu¬
ßisch -Hessischen Eisenbahnverwaltung vorläufig ge¬
scheitert. Die Handelskammer hat aber der Gene¬
raldirektion ausführliches Material übermittelt , das
dazu beitragen soll , die Einrichtung von Schlof-
wagenzügen Berlin -Mannheim für spätere Fahr¬
planperioden durchzusetzen.

* Plittersdorf . 17. Mai . Gestern fand ist« erste
Motorbootfahrt auf dem Rhein vom Karls¬
ruher Hafen hierher statt . Die Abfahrt vom Lande¬
platz am Nordbecken erfolgte morgens 7 Uhr, di« An¬
kunft hier gegen 10 Uhr vormittags : die Rückfahrt
um 11 Uhr, die Ankunft in Karlsruhe gegen hall»
1 Uhr nachmittags.

ll . Baden -Baden , 17 . Mai . Kurz nach 12 Uhr
heute nacht entlud sich ein Unwetter von außer¬
ordentlicher Stärke . Ein orkanartiger Sturm setzte
ein , verbunden mit strömendem Regen , und schließ¬

lich trat auch starker Hagelschlag ein . Dada ^ iT»
weiter einige Stunden anhielt , dürfte es viel Ab»den angerichtet haben , der sich indessen jetzt^^nicht übersehen läßt .

* Aorbach, 17. Mai . Das Murgtal hatte in
Pfingsttagen emen fetten starken Fremdenverkehr w?
zuweifen. Besonders di« neue Murgtalkraf ,
wagen - Gesellschaft hat gute GeschO
macht , da sie am Pfingstsonntag und -montag
516 Personen beförderte. — An der Baustelle bei z».
großen Talüberführung stürzte der verheiratete Lrbeiter I . Wunsch ab und fand den Tob . ^
steht nicht fest, ob der Tod durch den Fall eingetreter
ist, oder ob der Verunglückte einen Herz - oder
schlag erlitten und dann abgestürzt ist. ^

* Niederschopfheim , 17 . Mai . Der Landwirt Luk
wig Schaub von hier verunglückte, als er so».
Futterholen heimfuhr, da sein Pferd vor einer ent¬
gegenkommendenDampfsäge scheute . Er erlitt schwe »
Verletzungen und mußte nach Freiburg gebrachtwerden .

^
* Schiltach , 16. Mai . Sestern ereignete sich in

Tuchfabrik von Karlin L Cie. hier ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Der verheiratete Mow
teur Mauk war mit dem Abmontieren einer in b«
Nächtlicher Höhe befindlichen Transmifstonswelk
beschäftigt , als diese plötzlich aus dem Lager gehoben
wurde und den Bedauernswerten derart einzwänan
daß er nur noch durch Anseilen aus feiner schrecklich«̂
Lage befreit werden konnte . Der Verunglückt wurde
in das Krankenhaus gebracht, wo der Arzt einen
doppelten Oberschenkekbruch und schwere Verletzungen
am Unterleib feststellte .

X Wollmatingen . 17. Mai . Ein MotorzweiM
mit Anhängewagen fuhr von der Irrenanstalt Rei¬
chenau durch das Dorf . Dabei nahm der Radler de,
Bogen zu kurz und fuhr mit voller Wucht an rdie
Gartenmauer . Die Insassen des Fahrzeuges wurden
auf di« Straße geschleudert , doch waren ihre I « ,
letzungen nicht schwer . Das Fahrzeug wurde voll¬
ständig zertrümmert .

X Konstanz, 17. Mai . Der furchtbare Mord
an dem Volksschule« Klähn in Berlin erweckt hier
besonderes Mitgefühl , weil der Vater des unglücklichen
Knaben, Schuhmacher Wilhelm Klähn, hier ansässig
ist. Klähn, der von seiner Frau getrennt lebt , war
nach Berlin gereist. Als er dort bei einer Konfron¬
tation den Menschen sah , der seinen Sohn , an dem
er sehr hing und den er nur ungern der Micker
überlassen hatte , umgebracht hat, brach er ganz P -
samnren. Dem ermordeten Klähn , der hier in Kon¬
stanz ein« Zeitlang in die Schule ging, stellen seine
Lehrer ein sehr günstiges Zeugnis aus .

Äs dem Skadlkreise.
: : 70. Geburtstag . Montag , den 19 . Mai, begeht

Geistlicher Rat Stadtdekan und Ehrendomherr LÜm
Knörzer seinen 70 . Geburtstag . Der Geistlich« hat
seit seinem Wirken in der badischen Residenz vieles
zur Hebung des kirchlichen Lebens in den katholischer
und charitativen Beromen beigetragen. Er erfreut sich
nicht allein in der katholischen Gemeinde, soudir»
auch in den Kreisen der anderen Konfessionen hohe,
Ansehens.

GefchSstsjubilämn . Die Firma Matthäus Mayer ,
Hosgraveur hier, eine der Westen GraoiercmstaKen
Süddeutschlands, kann in diesen Tagen auf iß 81-
jähriges Bestehen zurückblicken. Von ihrem Begrün¬
der wurde sie aus eine künstlerische Höhe gebracht .
Seine Tochter , Fräulein Elise Mayer , bildete er von
Jugend auf zur Graveurin heran , so daß sie nach dem
Tode des Vaters (1901) sein Werk weiterführen
konnte . Seitdem ist sie in selbständiger Frauenarbeit
mit treuen Mitarbeitern tätig und übt schon über W
Jahre ihren Beruf aus .

Beerdigung . Bauinjpektor Karl Seiz , der , wie
gemeldet, aus einer Urlaubsreife in den Walliser
Alpen verunglückte wurde gestern hier beerdigt.
Dieser Verunglückte wie sein Todesgefährte Ing-
Schanz aus Dresden (der hier an der Technischen
Hochschule studiert hatte) gehörten zu den vorsichtig¬
sten Bergsteigern . Das Unglück erfolgte beim Abstieg
von Grand Combin. In dem Nachruf, den die Sek¬
tion Karlsruhe des D.-österr. Alpenvereins ihrem
Mitglied Seiz widmet, heißt es : Der Verstorbene,
ein begeisterter Freund der Alpenwelt und hervor-

Der Entgleiste .
Don Paul Schlesinger .

(Nachdruck verboten.)
„Es liegt nichts Heldenhaftes in meiner Erschei¬

nung .
" Er gestand es sich selber , als er mit ver¬

klebten Haaren, verwirrtem Bart vor dem Spiegel
stand. Stiefel und Hosen waren auf dem Jrrgang
durch die feuchten Wälder schrecklich zugerichtet . In
jeder Einzelheit seiner Kleidung sah er den jetzigen
Zustand seiner Gemüts . Dieser dauerte nun schon seit
drei Tagen. Die ersten schreckhaften Eindrücke eines
Geschehnisses waren überwunden ; er fand in allem
Trubel widerstreitender Gefühle Zeit zur Selbstbeo¬
bachtung und in der Angst vor der Abschreckung sogar
Len Mutwillen der Selbstironie.

.Pöllige Verwilderung auf durchaus solider Basis.
"

Denn es konnte wirklich niemand einfallen, ihn auch
in geschniegeltstem Zustand für einen Springinsfeld ,
für einen Schwerenöter zu halten. I « länger er sich
in seinen Anblick vertiefte, umso mehr sah er durch
alle Verwahrlosung den Schimmer der Vertrauens¬
würdigkeit. ja gerade des Treuherzigen . Gerade jetzt,
da ihn die eigene Tat viel heftiger verwirrte , als die
unausgesprochenen Vorwürfe seiner Umgebung,
brauchte er sich nur im Spiegel zu schauen , um die
volle Ueberzeugung von einer etwas kleinlichen
Makellosigkeit wieder zu gewinnen.

„Dieser Mann tut so etwas nicht .
" Er war nahezu

daran , auf Grund theoretischer Erwägungen eine Tat
zu bezweifeln , von der er wußte, daß er sie selbst be¬
gangen. di« ihm zudem in der Erinnerung nicht ein¬
mal unangenehm war . Und plötzlich irrten seine Ge¬
danken zu dem zitternden blonden Haar von Fräulein
Kühne. Seine Gedanken tönten , denn schon öffnete
sich wie auf ein Signal , die Tür . Seine Frau , zum
Ausgang fertig angezogen , stand breit und traurig im
Halbdunkel und sagte mit ausdrucksloser Stimme :

„Willst du dich nicht lieber umziehen?"

„Ich bin sofort fertig.
"

Himer der Mutter zwängten sich aber drei Buben
hervor und stürzten mit Geschrei aus den Bater . Der

war zuerst herablassend gutmütig und scherzend, wehrte
dann entschieden ab und nahm schließlich die Miene
eines zürnenden Richters an. Er sagte heftige , er¬
zieherische Worte, die den Buben Angst machten . Die
Mutter stand indessen immer noch in der Tür , sah da¬
bei nicht auf das Treiben der Kinder, blickte nur mit
kühlen , spottenden Augen auf den erziehenden Mann ,
auf seinen wirren Scheitel , auf seine beschmutzten Klei¬
der. Dann nahm sie die fliehenden Kinder unter ihre
Flügel und ging .

Er begann sich umzuziehen . Als er die Stiefel aus¬
zog, dachte er an den verregneten Wald, durch den er
gelaufen war , um sich Rat zu suchen, um seine Ver¬
teidigungsreden zurechtzulegen . Wenn es erwachen¬
der Frühlingswald gewesen wäre , oder ein sommer¬
licher" mit allerlei Gebrumm und Getier, wieviel pas¬
sende Gleichnisse Hütten sich da formen lassen . Aber
aus dem herbstlichen Naß mit den triefenden Blättern
und dem prickelnden Pilzgeruch war gar nichts für
ihn zu holen. Er hätte den vereinigten Borwürfen
einer ganzen Familie ein heiteres Bejahen entgegen¬
setzen mögen, und er fand ein trostloses Nein , mit grau
in grau wallenden Rebeln . Er war schon im Begriff,
sich aus lauter Verzweiflung ein« schwarze Krawatte
umzubinden, da ermannte er sich im letzten Augen¬
blick und nahm eine dunkelblaue, weißgetupfte. Er
wollt« doch andeuten, daß er die Angelegenheit nicht
gar so schwer nähme und in dem Hagel der Bitter¬
nisse soll der lichtere Schein ihm eine gewisse eigene
Farbigkeit, einen unzerstörbaren Rest von Sonderheit
verleihen.

Endlich war er soweit und ging mit der schweigen¬
den Frau durch die Straßen nach der Wohnung ihrer
Eltern . Sie war gefühllos ruhig, seit drei Togen trug
sie das Gesicht einer Frau , die sich bestimmt nie etwas
zu Schulden kommen lassen würde. Sie selbst fand
keine Worte und überließ das Strafgericht den Eltern .

Die beiden Allen standen in dem heiteren Wohn-
gemach. Die Mutter rückte an den Meißener Figuren
und blies gerade noch einer Schäferin ein Staubkorn
vom Busen. Der Vater hatte den Bücherschrank ge¬
öffnet und blätterte im Bürgerlichen Gesetzbuch. Im
Lehnstuhl unter dem Kronleuchtersch der Weste Sohn .

las rauchend und gleichgültig in dem Abendblatt. Als
das junge Ehepaar eintrat , stand er nicht auf, legte
nur die Zeitung beiseite und sah zu, wie die Mutter
mit sorgendem Seufzer die Tochter küßte . Der Later
kloppte die Schranktüre zu, ließ aber das Gesetzbuch
draußen liegen und ging dann langsam auf den
Schwiegersohn zu.

„Papa , du wünschest eine Aussprache .
"

„Jawohl , Adolf . Wir werden nicht herumkommen.
Es sind zwar schon drei Tage vergangen, aber vor¬
gestern war Sinfoniekonzert."

„Und gestern Kehraus bei Laüemanns .
" Adolf

sagte das mit einem betonten Spott .
jawohl , Kehraus bei Lademanns .

" Die Augen
des Vaters drangen stark hervor, und Adolf hatte
die Empfindung, der Alte könnte auf die Idee kom¬
men, sich diese schweren Augen aus dem Kops zu neh¬
men, um sie ihm als Eisenkugeln um die Füße zu
hängen.

„Wir mußten es auf uns nehmen, vier Stunden
den Leuten freundliche Gesichter zu zeigen . Und wir
mußten genau beobachten , um zu erfahren , ob der
peinliche Vorfall aus der Hochzeit auch noch von an¬
deren Leuten bemerkt worden sei."

„Ra und"
. . . .

„Es ist offenbar nicht der Fall . Dir betreffende
Dame war auch wieder da und die Gesellschaft ging
durchaus freundlich mit ihr um.

" Bei der Erwähnung
der Dame schluchzte die Mutter laut auf. „Meine
arme Anna —" und Anna hatte alle Mühe , die alle
Frau zu beruhigen. Der Vater machte eine einladende
Handbewegung.

„Im übrigen können wir uns wohl zu unserer Un¬
terredung setzen .

"

„Gewiß, Papa . Aber wäre es nicht besser, wenn
das Gespräch zwischen uns beiden allein stattfinden
könnte ?"

Die Antwort gab die Mutter : „Ich habe die ganze
Geschichte mit angesehen und soll nun nicht einmal
mitreden dürfen."

„Ich bestreite dein Recht durchaus nicht , liebe Mama ,
aber ich dachte, für dich und Anna würde die Diskus¬
sion zu aufregend sein,

"

„Sorge dich nur nicht um mich, ich habe sehr gute
Nerven .

"
Es waren die ersten Worte, die Anna sprach.
Adolf sah seine Frau einen Augenblick ratlos an :

sie saß so ruhig und fest auf ihrem Fauteuil wie au?
ihrem Abonnementsplatz im Hostheater. Ein bißchen
gespannt und im voraus etwas gelangweilt.

Als Adolf aber im Gleiten des Blicks die eigentüm¬
lich spöttische Miene seines Schwagers sah, ging «ne
kurze Woge der Wut durch seinen Körper. Er zwang
sich zu einer äußerlichen Ruhe.

„Wenn es Mama und dir nichts macht , dann bleide
ruhig hier. Aber die Anwesenheit von Emil halte ^
völlig überflüssig . Bei aller Liebe und Freundschap
kann ich ihn nicht als den Richter meiner Sitten an¬
erkennen, und Zuschauer brauchen wir hier nicht.

"

Emil rührte sich nicht, der Bater aber ging zu seinem
Sohn , legte ihm , wie zum Schutz, die Hand aus ^
Schulter und sprach:

„Dein Schwager ist hier in seiner Eigenschaft a»
Jurist .

"

Das Wort gefiel Adolf ausgezeichnet , ihm fiel eine
schlagende Erwiderung sofort ein , er lächelte fast ^
Vergnügen. Dann säße er : „Wenn die Jurist̂
sprechen sollen , dann mag sich Emil zu meinem R«H^
anwalt bemühen. Ich habe dann nichts
brauche dann nichts anzuhören. Mein
wird Emil sagen, was er selbst weiß, daß es kew
Scheidungsgrund ist , wenn ein verheirateter Mcm
einem jungen Mädchen beinahe einen Kuß ^
es aber meiner Frau unbenommen bliebe , mich "E

sich zu verlassen . Dann wird es darauf ankomn« -
ob ich die Scheidungsklage gegen Anna erhebe m>rl

nicht .
"

„Du die Scheidungsklage gegen meine Tochter,
— du —"

zu sagen
Rechtron -xm

Di« Mutter war außer sich.
„Schilt die Gesetze, aber nicht mich . Und 'ß . "E

jetzt schon so gut sein , euch zu erklären , ob ihr
Scheidung wollt oder die Versöhnung. Im » alle

Scheidung habe ich hier nichts inehr Zu tun. .
ihr eine Versöhnung, dann könnt ihr Mir Dorw ^
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^ ^ Bergsteigershat durch seine herzgewinnende
E ^ ürdigkeit und sein frisches , männliches Wesen
2" ^*

.nierem Kreise viele Freunde erworben . Wir
ßt E . :km stets ein treues und ehrendes Andenken

»e»4 § j- des Wohltätigkettskonzertesfür die Hinter-
der mit S . M - Torpedoboot ,L . 175" ver -

bb22tea Seeleute. Nachdem die Abrechnung des
und die Prüfung durch die Stadt -

« folgt ist, konnten von dem hiesigen
2Ä !^ Berein 1000 ,.<t an das Reichs -Marine -Amt,

2 , für Justiz und Bersorgungsangelegenhei-
der Hinterbliebenen der den Heldentod

M k^ Baterland gestorbenen deutschen Seeleute ab -
KA werden . In dieser Summe sind 100 ent-
E ^ die der Großherzog und die Großherzogin ge-

m so hochherziger Weise gespendet haben.
AhUamtunkosten für die Veranstaltung des Kon -
^ lind ziemlich hohe und es ist dem besonderen
E^ tnkommen der Stadt Karlsruhe zu verdanken,

runde Summe von 1000 zur Auszahlung
konnte . Der Stadtrat hat nicht nur den
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_ __ Festhalle unentgeltlich zur Ber-
gestellt, sondern durch nachträglichen Beschluß

>a8e an 1000 -ll fehlende Summe übernommen.
R? ^ to-Einnahme betrug 2344 .35 „<t , alle Unkosten

somit 982.87 -k Ueberschuß . Allen denen,
Konzert besucht oder Zuwendungen gemacht

s-dea. wird deshalb auch an dieser Stelle im Namen
^ -verbliebenen der mit dem Torpedoboot„8 178"

ArmilMten recht herzlich gedankt . Manche Träne
Ues ^ e trocknen helfen. Es ist bei diesem Dank
AAers anzuerkennen, daß sich die Solisten und die
q^ erhalle

" Karlsruhe unter Leitung des Hoforga-
Kaumann in uneigennütziger Weise der

^ Mallung zur Verfügung gestellt haben. Der fast
Me Saal der Festhalle hat gezeigt , welche Liebe und
E,»« Verständnis die Einwohner der Residenz des

Landes unserer großen und stolzen Marine
kiüqegenbringen . Jeder , der in unserer Marine dient

gedient hat, wird dieses mit ganzbesonderer Freude
M Henugtuung begrüßen. Eine hohe Ehre ist dem
Mrine-Derein durch den Besuch der Großherzogin zu-
tül geworden.

pawdemufik. Heute , Sonntag , spielt die Kapelle
^ i . Badischen Leib -Grenadier -Regiments folgende

i . Venezia , Marsch von Fabiani , 2 . Ouver¬
türe «. d. Op. „Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend
s Men" von Suppe , 3. Tanzduett a . d . Operette
Me Kino -Königin

" (neu) von Gilbert , 4 . Hail to the
SM of Liberty (neu ) , Marsch von SousL .

s Schch des Handelssachvefftändigen für Australien
i» Karlsruhe. Der langjährige Handelssachverständige
beim Kaiserlich Deutschen Generalkonsulat in Sydney ,

: Prr de Haas , wird Freitag , den 23 . Mai , in
Karlsruhe anwesend sein , um den am Handel mit
Australien beteiligten Firmen oder solchen, die ge-

sjWlich « Verbindungen dorthin anzuknüpfen beab -
Wigen, zur Auskunftserteilung zur Verfügung zu
sich« . Anmeldungen für die Sprechstunden sind

' « glühst umgehend an die Handelskammer Karlsruhe
M richten.

Tierquälereien . Nach 8 4 der Verordnung vom
li. Juli 1900 „die Verhütung von Tierquälereien
betẑ sseich

" darf das SchlachtenLerSchweine
mr durch «inen Schlag aus den Hinteren Teil des
Kopses und durch einen unmittelbar folgenden Herz-
Pch geschehen . Diese Vorschrift wird sehr oft nicht
beichtet. Die Art , wie Schweine geschlachtet werden,
ist vielfach tierquälerisch. Häufig wird das zu schlach¬
tende Tier aus Bequemlichkeit niedergoworfen und
unter Nufknien aus den Hals ahne vvrgängige oder
Mögende Betäubung durch Kopfschlag, akgestochen .
Liese Art des Schlachten« ist ein« Quälerei der Tiere,
deren Geschrei dabei oft weithin hörbar ist, und sie
mch verrohend auf Schlächter und Zuschauer, nament-
H aber auf Kinder, die Zeugen derartiger Schlach¬
tungen werden , wirken. Hierauf wird , namentlich
io noch einige Vororte vom Schlachthauszwang be¬
ireit sind , aufmerksam gemacht. Die Schutzmann-
Gast ist angewiesen, die Einhaltung der Bsstim-
« u«!en der Verordnung strenge zu überwachen.

Anfall. Gestern vormittag entstand auf der Albtal-
bchn kurz hinter der Apfelallee-Unterführung eine
Betriebsstörung durch Bruch einer Motorwagrnachse.
wr zur Aufgleisung und Einziehung einer neuen
We , die von der Betriebswerkstätte ausgeführt

konnten die Züge nur bis zur Unfallstelle ver¬
ehren. Es war eine schwach belastete Laufachse
wahrscheinlich infolge eines verborgenen Material¬
werts gebrochen .

zachen, soviel ihr wollt. Ich werde sie als gehör -
Sohn mir zu Herzen nehmen, ich werde nichts

^ Men, nichts beschönigen . Aber Emil muß Hin¬
sehen .

"
Er schwieg. Er bewunderte sich selbst. Der Spa -

^ ang war ihm doch gut bekommen und hatte seinen
klar und tüchtig gemacht . Dabei sah er gar nicht

« runde Gesicht Annas , das immer behaglicher und
Wiedener wurde. Der Vater war sich über die Ant-

noch immer nicht im Reinen , die Mutter hatte
Erwiderungen auf der Zunge, aber

^ hielt es für gefährlich , sich mit diesem Schwieger-
W in andere als moralische Kontroversen einzu-

n.
Da richtete Emil sich plötzlich zu seiner ganzen statt-

-Wn Länge auf, nahm die Abendzeitung, ging in
Ar Ruhe bis zur Tür und öffnete sie . Auf der
^ " «lle wandte er sich noch einmal um und sagte

-Ddolf hat übrigens vollkommen recht."

Devor er verschwand , konnte er noch sehen , wie
über das ganze Gesicht strahlte und mit der

M «n Hand ihm zuwinkte. Und er hörte noch, wie
« «ff rief:

»Nervus, Bruderherz.
"

^
Dieses frivole Benehmen vernichtete alles, was

bisher durch kluges Verhalten gut gemacht hatte.
^Vater bekam einen roten Kopf und schrie:

^/^ ervus, Bruderherz ! Wie kannst du in dieser
^^ an so etwas sagen!"

i ^ Mf kontrollierte rasch die Mienen seiner Richter ,
sagte er geläufig:

ist eben ein Prachtmensch , das hat mich be¬

müht
di«

e der
KoSt
olÄ« .

Ad du bist leider kein Prachtmensch,
" sagte die

"Lch, was das betrifft, so weih ich nicht, ob Emil
ist als ich. Er ist nicht verheiratet, er hat keine

Achtungen .
^ rpflichtungen ? der Later verstand alles falsch,

warst hu Fräulein gegenüber
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Verhaftet wurden : ein verheirateter Schlosser von

hier , der seine Ehefrau mit Totschlägen bedrohte und
seine Familie vernachlässigte .

Verauskallmgev. Vereine und Vorführungen.
Im Residenztheater wird von Samstag den 17 .

bis einschließlich Freitag den 23. Mai wieder der
bereits besprochene eindrucksvolle Film : Quo vadis
oorgeführt.

Konzert im Lass Sauer . Die Terrasse im Lass
Bauer ist eröffnet. Der Aufenthalt ist dort sehr an¬
genehm, zudem spielt täglich abends von 9 Uhr an
dort die beliebte Künstler-Kapelle .

Indische Fakire . Was Heinz Ewers in diesem
Winter bei einem Vortrag , über den das „Karlsr .
Tagblatt " seinerzeit berichtet hat , erzählte , konnte
man an den Beispielen der Darbietungen von
Soliman Ben Said und Saadi Djebarri , die am
Freitag abend im Museums -saal auftraten , in Wirk¬
lichkeit erleben und bestätigt finden . Eine Er¬
klärung fand man aber an der unzweifelhaften
Wirklichkeit , die nicht mit Barietegaukelei verwech¬
selt werden darf , nicht. Die anscheinend physio¬
logische Unmöglichkeit , daß ein Mensch sich Nadeln,
Messer und Schwckrt durch Wangen , Arme , Zunge ,
Schlund stößt, wurde durch die Fakire als tatsäch¬
lich möglich erwiesen . W i e es aber möglich ist ,
ob durch unerhörte Willensakte , durch Muskel¬
training äußerster Schärfe oder durch irgend eine
psychische oder physische Behandlung , blieb unauf¬
geklärt . Nur die Tatsache blieb bestehen, auch für
die skeptischsten Besucher. (Von einem Experiment
etwa abgesehen , dessen Ausführung dem Pro¬
grammversprechen nicht wörtlich entsprach .) Neben
den Genannten produzierte sich auch ein Knabe ,
der , ohne sich zu verwunden , auf einem Haufen
scharfer Glasscherben hüpfte und sich auf einem
solchen bettete und auf sich herumtrampeln ließ !
Es wurden also namhafte Anforderungen an die
Nerven der Besucher gestellt. Ein paar Kunst¬
stücke und das vollendet gelungene Gedankenlesen
stellte indessen das Gleichgewicht der kleinen , aber
sehr interessierten Zuhörerschaft wieder her . Ge¬
wiß hat aber mancher davon im Sinne einer
Novelle von Edgar Allan Poe geträumt und Ewers
„Grauen " nacherlebt . —o.

Psadfinderkorps Jung -Karlsruhe. Am 4 . Mai wurde
beim Pfadsinderhaus in Moosbronn nach oorher-
gegangenem Kriegsspiel eine große Pfad¬
finderschau des Karlsruher , Durlacher, Ett-
linger, Rastatter , Gernsbacher und Bühler Korps durch
den Prinzen Max von Baden abgehalten. Bei
dieser Gelegenheit sei auch der Maggi - Gesellschaft und
ihres Vertreters , Herrn Hornung , dankende Er¬
wähnung getan , die für über 400 hungrige Pfadfinder
Äne Gratis -Suppe abgekocht hatten, bei der selbst
unsere Zuschauer, 50 Angehörige des Kadettenkorps,
sowie die neugebildete, selbständige Pfadfinderinnen-
Abteilung nicht zu kurz kamen .

—v . Arbeiterbildungsverein . Morgen , Montag , den
IS. Mai , abends 8^ Uhr , hält im Hause des Vereins,
Wilhelmstraße 14 , Bankbeamter Jos . Burkardt
einen Bortrag über : „Wanderungen in der Um¬
gebung von Karlsruhe "

. Der Bortrag wird durch
Lichtbilder ( Eigenaufnahmen des Vortragenden) illu¬
striert werden. Der Besuch ist unentgeltlich. Gäste
sind willkommen.

Skandesbuch-Auszüge.
Lheausgebote. 16 . Mai : Heinrich Birg von

Kreuzungen, Kaufmann hier, mit Josefine Füller
von hier ; Theodor Durand von Welschneureut,
Maler allda, mit Mina Bräutigam von hier ;
Friedrich Domanetzky von Bochum , Kaufmann
hier , mit Sofie Böhringer von hier : Karl Iehle
von Schlageten, Metzger hier , mit Pauline Kauz
von Besigheim : Friede . Mayer von hier , Gärtner
hier, mit Klara Brüstle von hier : Karl Böhrin¬
ger von hier, Bureau - Assistent hier, mit Rosa Hol¬
stein von hier.

Eheschließungen. 17 . Mai : Wilhelm Fritz von
Forbach , Postbote hier, mit Rosina Roth von Gaus¬
bach : Bernhard Berkenkops von Hesborn, Serge¬
ant hier, mit Mathilde Graf von Steißlingen ; Theo¬
dor Rösch von Herrenalb , Oberkellner hier, mit
Stefanie Weber von Baden ; Gottfried Tritsch -
ler von Freiburg , Fourniersäger hier, mit Luise
Frey von Freiburg : Gotthold Leber von Ober-
kirch , Zahntechniker in Ahlbeck, mit Johanna Schen -
kel in Offenburg; Franz Güntert von Bonndorf,

Hauptlehrer in Baden, mit Anna Ott von hier ; Emil
Cawein von hier, Schlosser hier, mit Anna
Dummler von hier ; Hermann Erbacher von
hier, Eisendreher hier , mit Johanna Partner von
Norden : Wilhelm Volk von Wöschbach, Werkmeister
hier, mit Elisabeth Schwarz von Wöschbach: Lud¬
wig Förschner von hier , Kaufmann hier, mit Ka-
roline Seifried von hier ; Christoph Dolde von
hier , Dreher hier , mit Frieda Bechtle von hier ;
Willy Groß von Trannroda , Schlaffer hier, mit
Hedwig Hiller von Großkromsdors.

Geburten. 11 . Mai : Alfons Josef , Vater Alfons
Kling , Mechaniker : Charlotte Johanna , Vater
August Höpfinger , Badgehilfe: Hugo Gottlieb,
Vater Gottlieb Reinhardt , Spezereihändler . 12.
Mai : Richard Walter, Vater Ernst Lemme , Schutz¬
mann . 13 . Mai : Walter Wilhelm, Vater Ludwig
Eentner , Kanzleidiener: Ilse , Vater Aug. Schil¬
linge ! , Schuhmacher . 15 . Mai : Julie Mina , Va¬
ter Wilhelm Vogt , Futtermeister; Rudolf Josef An¬
dreas, Vater Albert Baumert , Elektromonteur.

Todesfälle. 15 . Mai : Gustav Eckert , Apotheker,
alt 43 Jahre . — 16. Mai : Johann Friedrich ,
Ehemann, Schlossermeister , alt 47 Jahre ; Franz
Taoer Rathgeb , Ehemann , Kaufmann, alt 69
Jahre : Magdalene Hurst , ledig , Wäscherin, all 51
Jahre . — 17. Mai : Katharina Becherer , Ehefrau
des Metzgermeisters Hermann Becherer, alt 44 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhau » erwachsener ver¬
storbenen. Sonntag , den 18 . Mai 1913. 1412 Uhr :
Ferdinand Walter , Privatier , Winterstraße 8II .
— 14 3 Uhr: Charlotte Wedekind , Privatiere ,
Gartenstraße 18 .

Ausbildung von Säuglingspslegerinnen
i« Vaden.

Mit den Fortschritten der Kinderheilkunde und der
öffentlichen Fürsorge für den Säugling ist der Bedarf
an tüchtigen Pflegerinnen für kleine Kinder stark ge¬
stiegen und in fortwährendem Wachsen begriffen. Die
Anforderungen, welche an Intelligenz , Schulbildung,
moralischen Eigenschaften und Leistungsfähigkeit für
eine Säuglingspflegerin verlangt werden, sind sehr
hohe . Denn von einer tadellosen Pflege hängt das
Gedeihen des Säuglings oft mehr ab als von der
ärztlichen Behandlung.

Trotzdem zahlreiche und ausgezeichnete Anstalten
vorhanden sind, die sich dem Schutze und der Pflege
des gesunden und kranken Säuglings widmen, fehlt
es bisher an Einrichtungen, die sich mit der Ausbil¬
dung berufsmäßiger Wanderlehrerinnen durch syste¬
matischen Unterricht beschäftigen .

Um diesem Mangel abzuhelfen, hat sich der badi¬
sche Landesausschuß für Säuglingsfürsorge in Karls¬
ruhe entschlossen, einen Ausbildungskurs für Säug¬
lingspflegerinnen abzuhalten. Der Kurs ist in erster
Linie dazu bestimmt, Kreissürsorgeschwestern und Wan¬
derlehrerinnen für den eigenen Bedarf des Landesaus¬
schusses heranzubilden. Jedoch ist derselbe so ausge¬
staltet , daß er allen denen, die sich als Säuglings -
Pflegerinnen im Dienst einer Gemeinde oder eines
Vereins ausbilden wollen , eine vorzügliche Gelegen¬
heit hierzu bietet.

Der Kurs soll im Mai d . Js . seinen Anfang
nehmen. Die Kosten des ganzen Kurses werden sich
einschließlich Wohnung und Verpflegung etwa auf
100 -A belaufen. Anfragen sind an den Vorstand des
Bad . Frauenoereins in Karlsruhe zu richten . —
Beim Eintritt in den Ausbildungskurs soll die
Schülerin mindestens das 20 . Lebensjahr vollendet
und das 35 . Lebensjahr nicht überschritten haben. Die
Schülerin muß völlig gesund sein . Krankenpflege¬
rische Vorbildung ist erwünscht , aber keine unerläß¬
liche Voraussetzung für die Zulassung. Die Dauer
der Lehrzeit beträgt 1 Jahr . Die Ausbildung erstreckt
sich auf theoretischen und praktischen Unterricht in
geschloffener und offener Säuglingsfürsorge sowie auf
Unterweisung in ven wichtigsten Gebieten der so¬
zialen Fürsorge. Alle 3 Jahre findet in Karlsruhe
ein kurzer Fortbildungskurs für ausgebildete Pfleger¬
innen von 2—3wöchiger Dauer statt , welcher die wich¬
tigsten Gebiete der Fürsorgetätigkeit umfaßt . — Nach
vollendeter Ausbildung erhält die Schülerin auf Vor¬
lage der Zeugnisse der Einzelstationen ein Abgangs¬
zeugnis über ihre Befähigung und damit die Berech¬
tigung zur Führung des Titels „Fürsorgeschwester" .

Adolf amüsierte sich himmlisch , er konnte vor La¬
chen gar nicht sprechen . Seine Frau übernahm allen
Ernstes die Aufklärung des Mißverständnisses.

„Natürlich meint er , daß er nicht Fräulein Kühne,
sondern mir gegenüber verpflichtet ist."

„Wie du das so ruhig sagen kannst,
" klagte die

Mutter .
Der Vater nahm energisch die Fehde wieder auf.

„Wenn du die Beziehungen zu deiner Frau als
Verpflichtungen, als lästige Verpflichtungen ansiehst ,
dann natürlich.

"

„Warum sollen die Verpflichtungen lästig sein,
Papa ? Ich sage nur , das was ich getan habe, ist an
und für sich harmlos , es bekommt seine besondere Be¬
deutung dadurch , daß ich die Verpflichtungen gegen
meine Frau so rückhaltlos anerkenne. Ich liebe meine
Frau .

"

„Das ist ja das Empörende" — nun sagte die
Mutter alles, was sie auf dem Herzen hatte . „Wenn
ich an den Mann meiner verstorbenen Schwester
denke. Da haben wir uns nicht gewundert, wenn
Schlimmeres geschah. Er war mit dem Geld so lie¬
derlich , wie mit der Kleidung und dem Leben. Das
loterte so hin . Konkurs, Schulden, Gerichtsvoll¬
zieher , das war auf der Tagesordnung . Er war oft
monatelang verschwunden . Was haben wir gewußt,
womit er sich amüsierte. Schließlich mußte man ja
froh sein, wenn er überhaupt wieder zurückkam .

"

„Ob der treu war oder nicht , das spielte längst keine
RMe mehr.

"

„Aber du , ein Ehrenmann , ein Mustermann .
"

„Jawohl , ein Mustermann, " bekräftigte der Vater.
„Ein Ideal in jeder Beziehung.

"

„Pünktlich im Geschäft .
"

„Ohne Schulden.
"

„Musikalisch.
"

„Aus guter Familie .
"

„Ein Mann , der seine Frau liebt.
"

„Der seine Kinder vergöttert.
"

„Der seine Ellern verehrt ."

„Und seine Schwiegereltern doch nicht minder," —
der Vater war wieder mal dran.

„Wirklich , Mutter , haben wir je zu klagen gehabt?"

„Die Helle Freude hast du uns bereitet —" rief die
Mutter .

„So —" und jetzt erlaubte sich Adolf, mit der
Faust auf den Tisch zu schlagen . „Seid ihr jetzt mit
eurer Lobrede fertig? Ich meinerseits bin viel zu be¬
scheiden, um derartige Komplimente akzeptieren zu
können . Aber, wenn auch nur der zehnte Teil wahr
wäre von dem , was ihr sagt — einem solchem Mann
bereitet man eine derartige Szene ? Dein Schwager,
Mama , war ein Lump. Du sagst es selbst, und man
war schließlich froh, als er wieder zu deiner Schwe¬
ster zog . Mochte er sein , wie er wollte . Aber bei
mir ist das was anderes. Meine Entgleisung ist nur
deshalb so schlimm, weil mein Lebensgang so ordent¬
lich war, meine Sünde ist nur deshalb unverzeihlich,
weil meine Tugenden so unvergleichlich sind. Ist das
nicht der Helle Blödsinn! Ihr müßt mir meine Vor¬
züge ins Gesicht schleudern, um mir zu sagen, was ich
für ein Scheusal bin . Und worin bestand meine
Sünde ? Darin , daß ich eine junge Dame beinahe
geküßt hätte.

"

„Beinahe," rief empört die Mutter . „Hättest du es
nicht ganz getan, wenn ich nicht zufällig dazu ge¬
kommen wäre .

"

„Und noch dazu aus einer Hochzeit. In dem kleinen
Korridor eines Hotels. Wenn euch nun jemand an¬
ders überrascht hätte."

„Io . warum hast du es nun getan ? "

Adolf stand eine Weile stumm — ja, warum , ob
sich wohl etwas sagen ließe? Das war ja gerade di«

Frage , die er sich selbst so oft oorgelegt hatte, ohne
eine andere Antwort zu finden, als daß eben Fräulein
Kühne ein besonders küssenswertes Geschöpf wäre .

„Aber du siehst ja in der Erinnerung noch ganz be¬
geistert aus," herrschte ihn die Mutter an .

„Ach Unsinn " — Adolf richtete sich stramm auf.
„Warum ich es getan habe, nun , weil ich eben nicht
der vollkommene Mann bin, zu dem ihr mich immer
stempelt . Ich habe eben auch mein« Fehler .

"

„So , du hast deine Fehler — dann gewöhn sie dir
mur wieder schleunigst ab." .

Schule u«i> Kirche.
49 . Jahresversammlung der Südwest¬

deutschen Konferenz .
—ä— Vom 25 . bis 27 . Mai fircket in Offen¬

bach die 49 . Jahresversammlung der Südwestdeut¬
schen Konferenz statt , die es als ihre Aufgabe
betrachtet , die Arbeitsgemeinschaft derer , die beruf¬
lich oder freiwillig am Werk der Inneren Mission
stehen, zu befestigen und eine gemeinsame Stellung¬
nahme zu wichtigen Fragen der Gegenwart herbei¬
zuführen . Die diesjährige Tagung wird hauptsäch¬
lich zwei aktuelle Fragen , den Geburtenrück¬
gang und die Jugendpflege , behandeln . Geh.
Medizinalrat Dr . Bornträger -Düsseldorf spricht über
das Thema : „ Wie Kämpfen wir gegen die Nieder¬
gangserscheinungen in unserem Volksleben ? ",
Pfarrer Wurm -Stuttgart über '„Die Arbeit der In¬
neren Mission an der weiblichen Jugend "

, und
Pfarrer Wüterich-Stuttgart über : „Die Stellung der
Inneren Mission zur modernen Jugendpflege " .
Außerdem sind Professor Dr . v . Wurster -Tübingen
und Professor Dr . Diehl-Friedberg als Redner ge¬
wonnen . Die Festpredigt hält Unioersitätsprofessor
Dr . Schian -Gießen .

konmmimlpMsche Umschau.
Gehalker der Kommunalbeamten

vor 200 Zahreu.
Bor zirka 200 Jahren erhielt ein Stadtrat in Berlin

150 Taler jährlich , dazu einen Mispel Roggen , drei
Haufen Holz und ein „Weingeld" von 4 Talern .
Große Sprünge konnte er damit auch damals nicht
machen , obgleich es keine teuren Fleischpreise gab,
ein Pfund Rindfleisch kostete 9 ^ , ein Pfund Schweine¬
fleisch 15 L . Nach dem Siebenjährigen Kriege war
zwar das Leben schon erheblich teuerer geworden ,
aber die Besoldungen war gar nicht sehr gestiegen.
Von den zehn Stadträten erhielten sieben je 300 und
drei je 200 Taler . Der Kämmerer war immer besser
besoldet . Der sogenannte Kämmerei-Bürgermeister
bezog rund 600 Taler . Er war aber auch zugleich
Staägerichtsdirektor mit 150 Talern und hatte Neben-
einkünft«, die höher waren als beide Gehälter , näm¬
lich im Belaufe von 1339 Talern . Der erste Bürger¬
meister erhielt für alle seine Aemter nur 1286 Taler ,
12 Kr . und an Nebengcchältern etwa 700 Taler .

Sie Kinder zahnen leicht
Mit Besorgnis steht manche Mutter

der Zahnzeit ihres Lieblings entgegen , be¬
sonders wenn seinem Körper die rechte
Widerstandsfähigkeit fehlt . Diese zu heben,
gibt es , wie Tausende von Müttern be¬
stätigen , nichts Besseres als Scotts Emulsion .
Ihr Gebrauch läßt oft schon in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit eine Wendung zum
Besteren eintreten , das Kleine wird frischer
und kommt dann sozusagen ohne jegliche
Störung über die Zahnzeit hinweg . Ost
lieben die Kinder Scotts Emulsion so sehr,
daß sie die Scottflasche mit Jubel begrüßen ,
was eine Kur mit diesem prächtigen Kinder -
Krästigungsmittel für Mutter und Kind
zur Freude macht.

Da Scotts Emulsion ausschließlich
aus den reinsten und besten Rohstoffen her¬
gestellt wird , in ihrer Wirkung durchaus
zuverlässig ist, so ist ihr Weltruf : die beste
Lebertran -Emulsion zu fein, schon lange
fest gegründet .

Doch nur Scotts Emulsion , keine andere !

„Fällt mir gar nicht ein. Ich habe ein Recht auf
Fehler . Andere Männer trinken , spielen . Ich habe
sozusagen romantische Augenblicke . Das sind Stun¬
den —"

„Ich denke Augenblicke —"

„I wo , Stunden , in denen ich eine Art höheres
Leben führe. Stunden der Begeisterung . . . Fräu¬
lein Kühne hatte gesungen , ich hatte sie begleitet —
sie hatte wundervoll gesungen — wie für mich. Wir
stiegen von der Saalbllhne herab, kamen durch den
engen Gang, was war natürlicher, als daß wir uns
küßten . Nichts war natürlicher . In diesem Augen¬
blick gehörten wir zusammen , als wir musizierten.
Was hättest du wohl gesagt, Mama , wenn ich bei der
Begleitung aus dem Takt gekommen wäre ? Wir ge¬
hörten eben zusammen . Vielleicht ist viel Schlim¬
meres passiert , als wir vor allen Leuten auf dem Po¬
dium musizierten . Da war ich freilich entzückt. Ihr
habt ja keine Ahnung. Sagt , daß ich ein fehlerhafter
Mensch sei, und daß es am Ende ganz gut ist , wenn
solche Stunden vorübergehen und ich wieder ruhig
mit meiner Frau nach Hause gehe .

"

Langes Schweigen . Der Bater brach es endlich , er
war fast sanft, als er sagte : „Ra , hast du denn wenig¬
stens deine Frau um Verzeihung gebeten?" ,Lch
brauche sie nicht um Verzeihung zu bitten — sie ver¬
steht mich ganz gut.

" „Du verstehst ihn? Anna !"

rief die Mutter mit letzter Kraft .
Anna aber sah von dem Bater zur Mutter und zum

Mann .
Dann zog sie die runden Schultern ein bißchen in

die Höhe und meinte:
„Na , wenn er doch so ist .

" Und nach einer Weile
fügte sie hinzu : „Aber nun wollen wir doch von an¬
dern Sachen sprechen. Es kommt ja nichts dabei
heraus .

"

Die Ellern sahen auf ihre Tochter , die rund und
sicher auf ihrem Sofa thronte, wie auf ein dickes
Rätsel. Sie sahen lange . Dann sprachen sie von
andern Dingen, und Adolf ging ins Nebenzimmer und
holte Emil.
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Zweites Blatt.
Tagung des vad. Wlologenvereins.

(Eigener Bericht .)
(Nachdruck verboten .)

, « strzheim. 17. Mai . Die Tagung begann ge
vormittag 11 Uhr mit einer Sitzung der Bor -

L^ srmtglieder und dev Gauvertreter im Lehrer -
der Oberreaischule . Für den Nachmittag

L« en Besichtigungen vorgesehen . Um V-3 Uhr
I ^ den verschiedene Bijouteriesabriken in Augen¬

ein genommen, woraus um '/-« Uhr die Schloß-
^ cke mit den Grabmälern dev Markgrafen unter

«Liuung von Stodtpfarrer Roggenburger be-
LMgt wurde . Um 6 Uhr fand ein gemeinsamer
Soozrergang über den Hachel unter Führung von

Möll statt . Gleichzeitig wurde in der
Oberrealschule die Hauptversammlung der Prrck-
Manteickasse abgehalten mit Besprechung über die
Ahl des Praktikantenvertreters . Um V- 9 Uhr
tz»aann im Museum der Begrüßungsabend . Heute
Hrnd von 9 Uhr ab in der Turnhalle der Oberreal -
Wile die öffentliche Hauptversammlung statt . Nach
An Begrüßungen hielt Direktor Karl Friedrich
« üller einen öffentlichen Vortrag über „Die In¬
dustriestadt Pforzheim , ein alter Humanistensitz".

Rach dem Vortrag begann die nichtöffent¬
liche Mitgliederversammlung . Der ver¬
diente Vorsitzende , Professor Armbrust er -
Larlsruhe, machte zunächst einige geschäftliche Mit¬
teilungen sowie Angaben über dos Wahlversahren
und erstattete sodann den Jahresbericht . Er be¬
tonte , daß der Zustrom zu dem akademisch
gebildeten Lehramt sehr groß war . Der
Verein hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr
volles Verständnis bei der Behörde gefunden . Wich¬
tige Angelegenheiten wurden in mehreren Audien¬
zen mit dem Unterrichtsminister besprochen. Be¬
sondere Aufmerksamkeit hat der Badische Philolo¬
genverein der Praktikantenfrage gewiü-
Et . Seit vier Jahren ist die Zahl der Prakti¬
kanten in erschreckendem Maße gestiegen. Nur
kleine Mittel bleiben zur Abhilfe übrig , hier zu
bestem, z. B. Erhöhung der Examensanforderun¬
gen usw . . Notwendig ist auch die Aufbesserung der
Anfangsgehälter. Der Minister will in das nächste
Budget neue Stellen einstellen , was gewiß überall
sehr begrüßt werden wird . Auch auf dem Gebiete
der Weiterbildung der akademisch gebildeten Leh¬
rer soll nach wie vor viel geschehen . So ist beab¬
sichtigt , im nächsten Jahre wieder eine Studienreise
muh dem Süden einzurichten . Des weiteren kam
der Vorsitzende auch auf die neue Reifeprü¬
fungsordnung zu sprechen, in der u . a . be¬
stimmt ist, daß jetzt alle Beiräte von der Direktion
zur Reifeprüfung eingeladen werden sollen, und
gab sodann die Anregung , Sektionen für wissen¬
schaftliche Vorträge zu bilden , wie das in anderen
Vereinen bereits mit gutem Erfolg der Fall ist.
Unter allgemeinem Beifall wies er die völlig un¬
begründeten und taktlosen Angriffe eines auswär¬
tigen Blattes über ein Mitglied der Behörde zurück
und teilte mit , daß beabsichtigt sei , einen Presse -
aus schuß für Baden ins Leben zu rufen . Der
Badische Plsilologenverein unterhält die freund¬
schaftlichsten Beziehungen zu den Nachbarvereinen
i« Hoffen und Württemberg und ist auch zu dem
lgWerischen Verein in Beziehungen getreten . Mit
dem Wunsche , daß Einigkeit die Losung sei, schloß
der Vorsitzende seinen Jahresbericht . Darauf ver¬
kündete Direktor Spa th - Donaueschingen, daß
bei der inzwischen erfolgten Wahl eines Vorsitzen¬
den Professor Armbrust er fast einstimmig wie¬
dergewählt worden sei , und sprach ihm im Namen
des Vereins herzliche Glückwünsche aus .

Den Kassenbericht erstattete der Rechner Profes¬
sor Dauß - Baden -Baden . Der Verein besitzt 1200
Mitglieder. Die Gesamteinnahme betrug im letz¬
ten Jahre über 7000 Mit großem Beifall
wurde die Mitteilung ausgenommen , daß die Erben
des früheren Kassiers einen Pfandbrief von 1000
dem Verein zum Gedächtnis des Entschlafenen über¬
geben haben . Um 12 Uhr trat bis 1 Uhr eine Früh¬
stückspause ein . Rach Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen hielt Professor Boß ein Referat über
die Praktikantenfrage , an das sich eine
lebhafte Diskussion anschloß. Es wurde dabei auch
das Verhältnis der etatmäßigen Stellen zu den
mchtetatmähigen Stellen , sowie die Gehaltssrage
berührt . Nach Besprechung einiger Vereinsange -
legenheiten , die für die Oeffentlichkeit jedoch kein
Interesse besitzen , wurde als Ort der nächstjährigen
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Versammlung Baden - Baden bestimmt. Mit
den üblichen Tankesworten wurde vom Vorsitzen¬
den die anregungsvolle Mitgliederversammlung ge¬
schlossen . Die Teilnehmer der Tagung begaben sich
sodann mit ihren Damen um V-4 Uhr im Extra¬
zug nach Wildbad auf den Sommerberg , wo bei
Musik, Tanz und Reden nur zu schnell die schönen
Stunden schwanden. Nach der Rückkunft war ge¬
mütliches Zusammensein im Hotel „Soutter " . Am
Sonntag finden Ausflüge und eine geologische Ex¬
kursion statt . Mit großer Befriedigung kann der
Badische Philologenverein auf seine diesjährige
Tagung zurückschauen und es ist kein Zweifel , daß
die so gastliche Stadt Pforzheim , die leider oft
stiefmütterlich behandelt wird , sich viele neue
Freunde erworben hat , die gerne wieder zu ihr ihre
Schritte lenken werden .

Vorbildliche Selbsthilfe im Handwerk.
An erster Stelle mit feinen auf Selbsthilfe be¬

ruhenden wirtschaftlichen und sozialen Einrichtun¬
gen dürfte unter den deutschen Bundesstaaten das
Handwerk im Grotzherzogtum Baden stehen.

Wie aus ben Geschäftsberichten, welche der Lan¬
desverband der badischen Gewerbe - und Handwer¬
ker -Vereinigungen in seinen obligatorisch ein¬
geführten und zurzeit in einer Auflage von 25 000
Exemplaren erscheinenden Verbandsorgan ver¬
öffentlicht, hervorgeht , hat die am 1 . Januar 1912
ins Leben gerufene Fahrnisfeuerversicherung im
ersten Betriebsjahre insgesamt für 2 590 760 „k
Fahrnisse der Verbandsmitglieder in Deckung ge¬
nommen . Der schriftliche Verkehr der Verbands -
geschäftsstelle betrug im Jahre 1912 an Eingängen
41 708 . an Ausgängen 100357 Stück und hat gegen
das Vorjahr um 73 594 Schriftstücke zugenommen.

Im badischen Schwarzwald besitzt der Verband
ein eigenes Erholungsheim , das Bad Fried¬
richshort in Sulzburg . Dasselbe hatte im Be¬
richtsjahre trotz der ungünstigen Sommerwitterung
583 Gäste mit 7144 Verpflegungstagen aufzuwei¬
sen . Weiterhin wurden im Jahre 1912 an minder¬
bemittelte Handwerker 31 Freistellen mit 583 Ver¬
pflegungstagen und einem Kostenaufwand von
1940 .10 „4l gegeben. Insgesamt wurden 1266
Bäder verabfolgt . Auch die Oekonomie des Er¬
holungsheims hat sich sehr ergiebig gezeigt, denn
es wurden aus eigener Viehhaltung 6584 Liter
Milch von Kühen und 893 Liter von Ziegen gewon¬
nen . Trotz der hohen Fleisch - und Nahrungsmittel¬
preise erzielte das Erholungsheim im Berichtsjahre
noch einen Betriebsgewinn von 3093 .37

Des weiteren besitzt der badische Verband eine
eigene Krankenkasse , welche im Jahre 1912
einen Gesamtumsatz von 510 474 .61 „4t erzielte . Es
wurden an Krankengeld ausbezahlt 158 300 .36 °4t,
den Reservefonds wurden zugeführt 40 975 .12 -4l ,
so daß derselbe am Schluß des Berichtsjahres
129 462 .74 betrug . Alls den Kopf de - Mitgliedes
entfielen an Beitragsleistung 27 .80 „4l . an bezahl¬
ten Unterstützungen 19 .66 -4l , an Berwaltungskosten
4 .82 -4t , an Vermögen 16 .08 -4t . Die Perwaltungs -
kosten, von denen auf die Kassiere und Agenten

- 1 .88 -4t , auf die Krankenkontrolleure 1 .35 -4t ent¬
fallen , sind also sehr gering .

Auch die Sterbe - und Versicherungskasse des
badischen Verbandes erfreut sich zunehmenden In¬
teresses und eines guten Fortschrittes . Das Ver¬
mögen derselben stieg im Jahre 1912 um 22 375 .82
Mark , so daß am 31 . Dezember v . I . ein Rein -
vermügen von 134 529 .22 °4t vorhanden war , von
welchen 79 100 „st aus 1 . Hypothek ausgeliehen
sind . Die Kasse hotte im Jahre 1912 einen Zugang
von 254 Mitgliedern mit einer Versicherungssumme
von 147 800 -4t , so daß der gesamte Versicherungs¬
stand einschließlich von 12 Nachversicherungen im
Werte von 11 850 -4t Ende des Berichtsjahres 1820
Mitglieder mit 992 100 -4t Versicherungskapital be¬
trug . Es schieden davon aus im Berichtsjahre ins¬
gesamt 69 Mitglieder mit 32 750 -4t Versicherungs-
Kapital . Das Durchschnittsalter der Verstorbenen
war 55 Jahre 7 Monate , die Dauer der Mitglied¬
schaft derselben war durchschnittlich 8 Jahre 5 Mo¬
nate 19 Tage . Insgesamt sind seit der Umwand¬
lung des Umlageverfahrens in das seit 1906 be¬
stehende Prämienoerfahren 218 Mitglieder der
Kasse gestorben , welche zusammen 16 718 .81 -st an
Prämien einbezahlt , deren Hinterbliebenen aber
84 930 -/st an Sterbegeldern erhalten haben . Der
beste Beweis für die wohltätige Wirkung der Kasse

ist sonach die Tatsache, daß über fünfmal mehr an
Versicherungsgeldern ausbezahlt wurde , als die
Verstorbenen überhaupt einbezahlt haben .

Man ersieht aus diesen Geschäftsberichten , daß
auch die handwerklichen Selbsthil -fsbestrebungen ,
wenn die Sache richtig eingeleitet wird , sehr gute
Erfolge zeitigen können . Ganz besonders hervor¬
zuheben ist ober auch noch, daß die Leistungen der
organisierten badischen Handwerksmeister für ihre
Organisation auffallend geringe sind. Es erhebt
nämlich der Landesverband pro Jahr nur einen
Beitrag von 2 -st von jedem Mitglied der ihm an¬
geschlossenen Vereine . Dafür erhält jedes Mitglied
zunächst das offizielle Verbandsorgan allwöchent¬
lich frei ins Haus zugestellt, was nach den Mittei¬
lungen der Geschäftsstelle allein an Postgebühren
alljährlich über 20 000 -4t kostet. Weiterhin ist
jedes Mitglied kostenlos mit 150 -st auf Tod
durch Unfall versichert und hat das Recht , umsonst
die Auskunftsstelle des Verbandes in allen gewerb¬
lichen . wirtschaftlichen und juristischen Angelegen¬
heiten zu benützen. Mehrere Rechts- und Patent¬
anwälte unterstützen diese Bestrebungen des Ver¬
bandes in uneigennütziger Weise. Ferner gewäh¬
ren eine Reihe angesehener Versicherungsgesell¬
schaften den Verbandsmitgliedern ansehnliche
Rabatte , wie auch die Fahrnisversicherung des Ver¬
bandes durchschnittlich 25—30«/» Prämienersparnis
gegenüber den bisherigen Versicherungsbedingungen
bietet .

Auf dem Gebiete der Jugendfürsorge ist
der badische Verband ebenfalls mit Erfolg tätig ,
auch sind im Berichtsjahre eine stattliche Anzahl
von Spargenossenschaften ins Leben gerufen wor¬
den , welche neben der Gelegenheit zum bequemen
Sparen in der Hauptsache die Frage der Beschaf¬
fung billiger Kapitalien für das Handwerk zu
lösen berufen sind . Mit Recht dürfen deshalb die
Bestrebungen des Handwerks im Großherzogtum
Baden als vorbildlich auf dem Gebiet der Selbst¬
hilfe bezeichnet und zur Unterstützung dringend
empfohlen werden .

Eisenbahnfragen im württ. Landtag.
(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

Eine Generaldebatte zum Etat der Verkehrs¬
anstalten ist in Württemberg feit Jahren nicht denk¬
bar ohne ausführliche Stellungnahme zu den Be¬
strebungen nach Vereinheitlichung des
Eisenbahnwesens . Die Entwicklung unse¬
rer Eisenbahnverhältnisse drängen gebieterisch auf
Anschluß an ein größeres System , und nur das Zen¬
trum als Hort des Partikularismus verhält sich
ablehnend gegen die verschiedenen Bestrebungen ,
aus unserer teueren Vereinsamung herauszukom¬
men. Um so überraschender war es , daß diesmal
gerade sein Eisenbahnfachmann , Vizepräsident Dr .
v . Kiene , voranging mit einem Antrag , der die
Ausdehnung der endlich erreichten Güterwagenge¬
meinschaft in eine völlige Betriedsmittel¬
gemeinschaft bezweckt. Doch zeigte es sich
bald , daß die Absicht des Antrags mit der bisherigen
Haltung des Zentrums nur scheinbar in Wider¬
spruch steht . Denn sein deutlicher Zweck war , dem
Streben nach einer Reichseisenbahngemeinschaft oder
noch Anschluß an die preuß . - hess. Eisenbahngemein¬
schaft die treibende Kraft zu nehmen . Die finanziellen
und wirtschaftlichen Vorteile der Einheit sollen er¬
reicht werden durch die bloß« Betriebsmittelgemein¬
schaft , ohne daß dabei die Selbständigkeit der ein-
zelstaatlichen Eisenbahnverwaltungen geopfert
würde . Die Betriebsmittelgemeinschaft soll also
nicht eine Etappe sein auf dem Weg zum Ziel der
Einheit , sie soll vielmehr das Ziel sein , durch dessen
Erreichung das Zentrum den weitergehenden Be¬
strebungen Vorbeugen will . Ihr Vorkämpfer Konnte
freilich davon nicht überzeugen , daß tatsächlich die
Betriebsmittelgemeinschaft all die Borteile brächte,
die man von der Einheit erwartet , abgesehen von
den politischen Gesichtspunkten , die andere Par¬
teien an sich schon für den Einheitsgedanken ge¬
winnen . Diese politischen Gründe , die zentrali¬
stische Richtung veranlaßte insbesondere die So¬
zialdemokratie , entschieden gegen den Zen¬
trumsvorschlag und für die Reichseisenbahngemein¬
schaft einzutreten .

Die N a t i o n a l l i b e r a l e n, . an sich ebenfalls
Anhänger der Einheitsidee im Verkehrswesen , sehen
die Gemeinschaft durch das ganze Reich als etwas ,
kaum mehr Erreichbares an und arbeiten daher
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mehr auf das Mögliche , den Anschluß an Preußen -
Hessen hin . Volkspartei und Konservative scheinen
sich mit der Etappe einstweilen zu begnügen , die
der Antrag des Zentrums bedeutet , ohne sich über
das Weitere schon Sorgen zu machen. So wurde
dieser Antrag denn schließlich nach Ablehnung der
weitergehenden angenommen . Me Regierung ist
nach ihren bisherigen Erfahrungen zurückhaltend ,
im Grund ist Ministerpräsident Dr . v. Weiz¬
säcker ein Anhänger des Einheitsgedankens , aber
er hat die Widerstände erfahren , die sich diesem
Gedanken gerade in Preußen entgegenstellen . So
hält er die Zeit für ungeeignet zu einem weiteren
Drängen und begnügt sich mit kleinen Fortschritten .

Weitere Anträge , die Württembergs Lage zu ver¬
bessern suchen durch stärkere Berücksichtigung
Württembergs im Durchgangsverkehr und durch
gesetzliche Einschränkung der Güterumleitung der
verschiedenen Verwaltungen , fanden einmütige
Lage. Trotz der ungünstigen geographischen Be¬
dingungen unseres Landes und trotz der scharfen
Konkurrenz der Nachbarn, die man bei uns nicht
gerade als sreundnachbarlich empfindet , hat sich
der Betriebsüberschuß in den letzten Jahren an¬
haltend gebessert und 1911 die Höhe von 26,3 Mil¬
lionen erreicht, hinter der er 1912 nur um 300000
Mark zurückblieb.

Stadkralssitzung vom 15. Mal 1913.
Beglückwünschung . Den Karlsruher Männer¬

gesangvereinen Liederhalle, Liederkranz und Bade -
nia . die beim Sängerwettstreit in Mannheim an¬
läßlich des 9 . Badischen Sängerbundesfestes mit
ersten Preisen (1a , Id , 1e) ausgezeichnet worden
sind , spricht der Stadtrat die herzlichsten Glück¬
wünsche zu diesen glänzenden Erfolgen aus . Gleich¬
zeitig dankt er dem Präsidenten des Badischen
Sängerbundes , Altstadtrat Wilser , für die Ueber-
gabe eines Stückes der auf das 50jährige Jubiläum
des Bundes (1862—1912 ) geprägten Plakette . Er
beglückwünscht dabei auch den Badischen Sänger¬
bund zu seinem goldenen Erinnerungsfeste .

Die Karlsruher Verkehrs- und Elektrizitätssrage .
Der Stadtrat beschließt , die Verträge über die Neu¬
organisation der Verkehrseinrichtungen und der
Elektrizitätsversorgung der Stadt Karlsruhe und
ihrer Umgebung, nachdem er sich wegen - der von
ihm gewünschten Wänderungen der Verträge mit
Len übrigen Beteiligten verständigt hat , nunmehr
dem Bürgerausschuß mit Antrag auf Genehmigung
vorzulegen . Gleichzeitig wird beantragt , der Bür¬
gerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen ,
daß die von der „Karlsruher Eisenbahngesellschaft"

nach ihrer Errichtung zu erbauenden neuen Bahn¬
linien die im § 13 des Gründungsvertrages vor¬
gesehene Führung erhalten . Dieser Paragraph
bestimmt hierüber folgendes :

„ Nach der Errichtung der Aktiengesellschaft ist
unverzüglich der elektrische Betrieb auf den
Bahnlinien Karlsruhe —Durmersheim und Karls¬
ruhe—Spöck einzuführen . Die Strecke Kühler
Krug—Daxlanden ist

' alsbald elektrisch zu betrei¬
ben. Bei Einführung des elektrischen Betriebes
ist die Linie Karlsruhe —Durmersheim zwischen
Schiller - und Ettlingerstraße in die Gartenstraße
und auf die Maxaubahn (mit 3 Schienen ) zu ver¬
legen, und die Linie Karlsruhe —Hagsfeld durch
die Rintheimerstraße über Rintheim zu führen .
Vom Südende Grünwinkels bis Rintheim muß
die Strecke zwei Gleise erhalten . Die Aktien¬
gesellschaft hat ferner nach ihrer Errichtung fol¬
gende Bahnlinien zu erbauen , soweit sie nicht
schon von der Stabt erbaut sind : 1 . von der
Karl -Friedrichstraße durch die Ettlingerstraße zum
neuen Hauptbahnhos und von hier durch die
Reichsstraße in die Karlstraße . 2 . Vom alten
Hauptbahnhof durch Kriegsstraße , Mendelssohn¬
platz , Kapellenstraße bis Durlacher Tor . 3 . Ett -
lingerstratze, Rotteckstratze, Rüppurrerstrahe ,
Durlacher Tor in Verbindung mit dem Bau der
Rotteckstratze und dem Umbau der Rüppurrer¬
strahe , und zwar diese Linien bis zur Fertig¬
stellung des Hauptbahnhoss . 4. Verlängerung der
Krankenhaus -Linien bis zur Stösserstraße und
Fortführung durch die Stöffer - , Hardt - und Dur -
mersheimerstraße bis zur Daxlander Linie in
Grünwinkel , alsbald nach Herstellung der Bahn¬
überführung Mühlburg —Grünwinkel . 5. Stadt¬
linie Durlach nach Maßgabe des Vertrags zwischen
den Städten Karlsruhe und Durlach.

Die römische Basilika von Ladenbnrg
und ihre baugeschichMche Stellung.
Unter den Orten unseres badischen Heimatlandes ,

deren Geschichte bis in die ältesten Zeiten zurück¬
geht , gehört in hervorragender Weise die Stadt
Ladenburg am Neckar. Bon der jüngeren .
Steinzeit an lassen sich die Spuren menschlicher
Siedelungen lückenlos bis in die Gegenwart verfol¬
gen . Die Kelten , denen ja unser ganzer Süden
vom Main an einmal gehört hat , haben der Stätte
den Namen Lopodunum gegeben. Um 700 v . Ehr.
setzten sich dort Sueben , ein germanischer Stamm ,
lest : sie blieben auch nach dem Rückzug des suebi- -
scheu Heerkönigs Artovist am Neckar seßhaft und
nahmen wohl ohne Schwierigkeit die römische Kul¬
tur an . In der Zeit der flavischen Kaiser (69—96
"och Ehr .) bestand an dem wichtigen Flußübergang
rm Brückenkopf . Unter dem für die Ausbreitung
der römischen Gesittung so wichtigen Kaiser Ulpius
Traicmus wurde die Niederlassung stark ummauert
"nt> zum Vorort eines ausgedehnten Gaues , der
Evitas lllpiu Lueborum Merstum , der nach dem
«oisrr benannten Landschaft der Neckarschwaben.

Schumacher hat 1898 die römischen Mauerzüge
nachgewiesen . Zahlreiche Funde aus Ladenburg
ZÄ>en seit längerer Zeit unsere Museen gefüllt ( vgl .
d>e Darstellung von Haug in dem Werke : Fund¬
stätten und Funde . . . von Wagner -Haug ) . So be-
sttzen wir hier in Karlsruhe eine Merkurstatue und
den feinen Votivaltar des Schutzgottes der Stadt ,
des Genius ; den untern Teil des Denkmals neh -
Nsen die Reliefs von drei Wegegöttinnen ein . Ge -
'chlchtliche Urkunden sind dann die 5 Leugensteine

ktzten Zeit der römischen Okkupation , von
^ —268 nach Ehr . ; seit diesem Jahr , unter dem
Koffer Gallienus , wurde das Zehntland von den
sreten Germanenstämmen überflutet , und der römi-
Mn Herrschast auf dem rechten Rheinufer der
Todesstoß versetzt . Ausgrabungen auf jenem er -
giebigen Boden hat schon früher der Mannheimer
Mertmnsverein unternommen . Daß aber seit 1911
w einer von der heutigen Wissenschaft geforderten
Affe umfäfsende und kostspielige Grabungen ver¬
unstaltet werden konnten , ist der Opsernnlligkeit

des Geh . Kommerzienrats Dr . Reiß in Mannheim
zu danken . Die Leitung der Arbeit lag in den
Händen des Professors Dr . Gropengießer in
Mannheim .

Unser Karlsruher Altertumsverein hatte in seiner
Sitzung am 29 . April 1913 die Freude , von dem ge¬
nannten Forscher eine ausführliche Darstellung
seiner Tätigkeit an Ort und Steile zu vernehmen .
Bei Grabungen für eine Zentralheizungsanlage
auf dem Gebiet der St . Galluskirche , des zweitür -
migen , gotischen Baues , der mit seinen älteren Tei¬
len noch in die romanische Bauperiode zurück¬
reicht, stieß man im August 1911 in einer Tiefe von
3 Metern auf Mauerwerk von bedeutender Mächtig¬
keit . Die lange fortgesetzten Grabungen , zu denen
der Kath . Oberstiftungsrat in dankenswerter Weise
die Erlaubnis gegeben hat , ergaben schließlich , daß
hier die Mauern einer großen , dreischiffigen römi¬
schen Basilika wiedergefunden sind . Die
Länge des Gebäudes beträgt 73 Meter , die
Breite 29 Meter . Die äußerst solide Herstellung
der Fundamentmauern aus sehr hartem Mörtel¬
gußwerk mit Verblendung durch Handquadern , die
wuchtigen Eckpfeiler aus langen und hohen Sand -
steinquadern . die durch verbleite Eisenklammern
zusammengehalten werden und einen trefflichen
Fugenschlutz aufweisen , lassen die vorzügliche ita¬
lienische Technik des Baumeisters und die beabsich¬
tigte Großartigkeit der Anlage erkennen . Aber
der Bau wurde nie vollendet und ist vielleicht nicht
viel höher als die noch ausgehenden Ueberreste em¬
porgewachsen. Nirgends ist eine Spur von Boden¬
belag zu sehen : an den Quadern ist der Werkzoll
noch nicht abgemeißelt , und die Ansichtsflächen sind
noch nicht glatt hergestellt . Wir müssen daher an¬
nehmen , daß der Bau durch den Einfall der Ger¬
manen ein jähes Ende fand.

Aber für die Blüte der Landstadt , für die Ruhe
und Sicherheit , deren die Bevölkerung im dritten
nachchristlichen Jahrhundert sich gewiß glaubte , da¬
für reden die Ueberreste eine deutliche Sprache .
Solche Basiliken dienten dem Markt - und Handels¬
verkehr und der Rechtsprechung: sie waren die her¬
vorragendsten Bauwerke der römischen Landstädte,
der Name ( stcm basjlike , Königshalle ) weist aus
die Entstehung dieser Bauten in der hellenistischen

Zeit hin .' Die Stadtanlagen vpn Milet , Pergamon ,

Priene u . a . besaßen am Markt gelegene Hallen¬
höfe , zweigeschossig und mehrschiffig, die eigentlich
nichts anderes sind als kleine , gedeckte Marktplätze .
Ihre praktische Verwendbarkeit für die Ansamm¬
lung größerer Menschenmassen hat dann die Bau¬
kunst des Islams in den Moscheeanlagen und Ka¬
rawansereien sich an diese Vorbilder anschließen
lassen . Das Streben nach Weiträumigkeit und
Lichtfülle führte zu immer neuen Versuchen der
Ueberdachung dieser Bauten , für die ja der antike
Tempel mit seinen verhältnismäßig bescheidenen
Abmessungen kein unmittelbar brauchbares Bei¬
spiel abgab . Der römische Architekt Vitruvius lehrt
uns die zu seiner Zeit beliebte Form mit zwei Sei¬
tenschiffen und dem überhöhten Mittelschiff ken¬
nen . Solange Säulen als Stützen verwendet wur¬
den , war die Ueberdachung schwierig. Eine wich¬
tige Neuerung bringt die Basilika Julia in Rom :
die Säulen werden durch Pfeiler ersetzt und diese
werden durch Rundbogen und Gewölbe mit ein¬
ander verbunden . Dieses neue Konstruktionsprin¬
zip , das so entwicklungsfähig ist . führte im 3 . und
4 , Jahrhundert zu der staunenswerten Leistung
der Basilika des Maxentius , deren Gewölbebogen
eine gewaltig« Höhe und Spannweite besitzen .

Die Ladenburger Basilika sollte, wie Regierungs¬
baumeister Linde in Karlsruhe in seiner Rekon¬
struktion annimmt , mit Tonnen - und Kreuz¬
gewölben eingedeckt werden .

Von dem Vortragenden wurden in anschaulicher
Weise , auch durch viele Lichtbilder , der Gang der
archäologischen Durchforschung des Bodens gezeigt
und die Stellung des Ladenburger Bauwerkes im
großen Zusammenhang der Baukunst und der Kul¬
turentwicklung dargelegt .

Dem Vortrag folgte eine anregende Besprechung
von Einzelheiten und schloß sich die Mitgliederver¬
sammlung an .

Mit diesem Vortragsabend schloß die Reihe der
Veranstaltungen des Vereins im Winterhalbjahr .
Zu wünschen wäre nur , daß um der guten Sache
willen seine der Erkenntnis unserer Heimat¬
geschichte geltende Tätigkeit noch weit mehr
als bisher bekannt würde .

0r . O. Frltsch .

Kleiner Feuilleton.
LZn Die ein Skandal entsteht. In Rom hält

gegenwärtig der Skandal des Justizpalastes ,
dessen Kosten ein Vielfaches von den sachlich beding¬
ten getragen haben , die Gemüter in Atem. Wie die¬
ser Skandal zum Ausbruch gekommen ist, das wird
im „Cafsaro" jetzt erzählt. Es war im vorigen Som¬
mer. Ein Journalist , Renzo Rosst, hatte aus der
Suche nach Stoff zu neuen Artikeln die Idee , über
die großen Bauten , die damals in Rom aufgeführt
wurden , Aufsätze zu schreiben . Der Justizpalast bot
sich ihm als erstes Thema dar . Er begab sich zu
dem Kassationshof , um von dem Leiter der Arbeiten ,
Tofano, einiges Material zu erlangen . Tofano war
wohl gerade schlechter Laune, und so empfing er den
Journalisten nicht gerade liebenswürdig . Als dieser
ihn um Einsicht in die Pläne bat, fertigte er ihn mit
den Worten ab : „Wozu nur ? Sie verstehen davon
doch nichts . Da gibt es nichts als Zahlen , bei denen
sie sich Loch nicht auskennen würden." Rosst suchte
auch nicht weiter auf ihn einzudringen , aber eher in
seinem Vorhaben bestärkt ging er zu dem Bauplatz»
um sich mit eigenen Augen ein Bild vom Stande der
Arbeiten zu machen . Er sah sich alles genau an , ging
überall herum, kletterte auf die Gerüste und lief
schließlich einem Polier in den Weg . „Hören Sie mal,
wann wird denn das fertig sein?" fragte er diesen.
„Wann ? Niemals. Je länger das dauert , um so
mehr wird dabei verdient. Sehen Sie hier diesen
Giebel? Er hat eine Million gekostet . Dann hat
man ihn wieder abgebrochen , um ihn in etwas ande¬
rer Form wieder aufzuführen. Man hat an dem
Bau verdient, und man verdient am Einreitzen und
Wiederaufbauen. Bauen und Einreitzen ist doch
immer Arbeit. Sehen Sie sich auch diese Bausteine
an . Sie sind auf allen Seiten behauen, auch auf
denen, die innerhalb des Mauerwerks sind und die
daher kein Mensch sieht.

" „Aber warum denn ? "

„Warum ? Weil es der Staat ist, der zahlt ; dann
vielleicht auch, weil wir unfern Nachkömmlingen
zeigen wollen , bis zu welchem Grade wir den Reich¬
tum und die Feinheit der Arbeit schätzten.

" Der Jour¬
nalist hatte nun genug Stoff zu seinem Artikel. Und
so begann der Skandal . . .
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Weitere Limen sind jedenfalls dann zu bauen ,

wenn die Stadtgemeinde eine 4«/° ige Verzinsung
des Anlagekapitals gewährleistet ."
In der Vorlage an den Bürgerausschuß soll fer¬

ner die Zustimmung zur Herstellung der Rotteck-
strahe und zum Umbau der Rüppurrerstraße gleich¬
zeitig mit der Herstellung der Straßenbahn daselbst
beantragt werden .

Ausschmückung des Rathauses . Für den großen
Rathaussaal soll außer einer Marmorbüste des
Großherzogs auch eine solche des Kaisers angeser -
tigt und die Ausführung Professor Dr . Hermann
Volz übertragen werden .

Abbruch der alten städt . Ausstellungshalle . Ta
wegen des Baues des neuen städtischen Theaters
mit Konzertsaol das Gelände der jetzigen Aus¬
stellungshalle freigelegt werden muß und deren
Versetzung unverhältnismäßig hohe Kosten verur¬
sachen würde , wird beschlossen , die Halle alsbald
auf Abbruch versteigern zu lassen.

Verbesserung der Beleuchtung im Stadtgarten .
Es ist beabsichtigt, im Stadtgarten , insbesondere
auf dem Wirtschaftsplatz , elektrische Beleuchtung
einzurichten . Zunächst sollen Versuche mit elektri¬
schen Glühlampen in dem östlichen Teile des Wirt -
schaftsgortens angestellt und zur Ermöglichung
elektrischer Esfektbeleuchtung ein Kabel von der
Neuen Bahnhofstraße nach dem südlichen Teil des
Stadtgartensees verlegt werden . Die Vorschläge
des Elektrotechnischen Amtes hierfür werden ge¬
nehmigt .

Vergebung von Stipendien . Das diesjährige
Zinsenerträgnis des Karl Muntzschen Vermächtnisses
in Höhe von 700 ch wird einem hiesigen Schlosser¬
meister zugewiesen . Aus dem . Zinsenerträgnis der
Prinz -Karl -Stiftung und der Gras -Rhena -Stiftung
werden auf den 17 . d. Mts . , als dem Vermählungs¬
tag des Prinzen Karl , 12 hiesigen Gewerbetreiben¬
den Stipendien im Gesamtbeträge von 2000 -R ge¬
währt . 12 weiteren hiesigen Gewerbetreibenden
werden Beihilfen aus dem Gräflich Rhena 'schen
Nachlasse im Gesamtbeträge von 1000 ch bewilligt .

Bon der Straßenbahn . Nachdem der Bürger¬
ausschuß die Herstellung einer Straßenbahnlinie
nach dem Hoftheater und damit die Anlage eines
Abstellgleises für Theaterwagen in der Hans
Thomastraße abgelehnt hat , schlägt das Straßen¬
bahnamt vor , ein solches Abstellgleis in der Wald¬
straße, ' nördlich der Kaiserstraße , auf eine Strecke
von 100 m (von Haus Nr . 32 bis Haus Nr . 14)
mit einem Kostenaufwand von 16 500 einzu¬
bauen . Der Stadtrat ist aber mit der Baukommis¬
sion der Ansicht , daß die Waldstratze wegen ihrer
geringen Breite sich zur Aufstellung von Straßen¬
bahnwagen nicht eignet und daß daher dem Vor¬
schlag des Straßenbahnamts nicht entsprochen wer¬
den kann .

Drahtseilbahn Durlckh—Turmberg . Der Vorstand
des Straßenbahnamts , dem auf Wunsch des Ver¬
waltungsrats der Turmbergbahn -Gesellschaft und
mit Genehmigung des Stadtrats die Verwaltung
der Drahtseilbahn auf dem Turmberg für Rechnung
der Gesellschaft übertragen wird , ist zum Mitglied
des Aufsichtsrats und zum Direktor der Bahn ge¬
wählt worden . Der Stadtrat erteilt hierzu die
Genehmigung . — Der Fahrpreis für die Talfahrten
der Turmbergbahn wurde allgemein auf 10 Z
herabgesetzt.

Vermehrung der etatmäßigen Lehrkräfte an der
städtischen Volksschule. Das Großh . Ministerium
des Kultus und Unterrichts wird ersucht, im Staats¬
voranschlag für 1914/18 für die hiesige Volksschule
die Stelle eines Rektors , 15 weitere Hauptlehrer¬
stellen und 2 weitere Stellen für etatmäßige tech¬
nische Lehrerinnen vorzusehen .

Personalsache». Für die Besetzung der erledigten
Stelle eines Fleischbeschauers für den Stadtteil
Beiertheim wird dem Großh . Bezirksamt in Ueber-
einstimmung mit der Schlachthofdirektion der Land¬
wirt Julius Kaiser im Stadtteil Beiertheim in
Vorschlag gebracht.

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Für die
Verlängerung des elektrischen Kabels in der Jork -,
Geibel - und Draisstrahe zum Anschluß weiterer
Grundstücke an das städt . Elektrizitätswerk wer¬
den 2050 -K aus dem zur Verfügung stehenden Kre¬
dit bewilligt .

GrobherzoMes Hoslhealer.
»Tiefland ."

Die Gegenwart kennt kein zweites Beispiel, daß
ein Jnstrumentalvirtuose , der in bezug auf Vollen¬
dung der Gestaltung unübertroffen dasteht und der
deshalb als nachschaffender Künstler überall das
höchste Ansehen genießt, sich mit dem so erworbenen
Ruhm nicht begnügt, sondern mit bewunderungs¬
werter Energie um den Lorbeer des selbstschöpferischen
Künstlers ringt . Es ist damit Eugen d 'Albert ge¬
meint, von dem die Welt bereits eine Reihe Bühnen¬
werke besitzt, die aber nicht imstande waren , den
Glanz , der ihres Schöpfers Name als Klavierspieler
umstrahlt, zu erhöhen . In Karlsruhe hat man für
den Komponisten d 'Albert früher ein größeres In¬
teresse gezeigt als jetzt; seine Oper „ Der Rubin " er¬
lebte hier ihre Uraufführung und die Einakter „Kain" ,
„ Die Abreise " und „ Flautosolo" wurden bald nach
ihrem Entstehen aufgeführt . Unbekannt sind hier
die Bühnenwerke „ Gernot "

, „ Ghismonda " und
„Tragaldabas " geblieben. Auch die Oper „Jzeyl ",
deren Wert so hoch als der des Musikdramas „Tief¬
land" eingeschätzt wird , hat ihren Weg noch nicht
zu uns gefunden. Einzig in der Geschichte der neue¬
ren Oper ist der Erfolg , den „Tiefland " aufzuweisen
hat , ein Erfolg , der aber mindestens zur Hälfte auf
das ungemein wirksame Libretto zurückzuführen ist .
Denn weder in - „Tiefland" noch in allen anderen sei¬
ner Schöpfungen erweist sich d 'Albert als ein wirk¬
lich origineller Musiker, der seinen scharf ausgepräg¬
ten Stil hat . Aus seinen Erzeugnissen spricht ein
überlegener Kunstverstand, ein feingeschliffener Geist
und eine souveräne Beherrschung des Technischen ,
Eigenschaften, die mehr oder weniger allen Bühnen¬
komponisten unserer Zeit bei empfindlichem Mangel
an neuen Gedanken eigen sind . Die Schlagkraft,
die von „Tiefland" ausgeht, rührt in erster Linie von
der an Brutalität grenzenden Realistik der Handlung
her, die mehr unsere Nerven als unser Gefühl er¬
schüttert . Was dem Werk weiter zum Sieg ver¬
helfen, ist der Umstand, daß in ihm der Gesang
dominiert. Die Singstimmen sind so geschickt geführt,
daß sie trotz der modernen Instrumentation frei und
glänzend sich von dem orchestralen Hintergründe ab¬
heben . Bei der vorgestrigen Aufführung gab den
Pedro Herr William Wegen er aus London als
Gast. Was dieser zunächst an günstigen äußeren

Bedingungen für den kühnen Sohn der Berge in
seiner ungebändigten Kraft mitbrachte, war eine

Karlsruher Tagdlatt , Sonntag, den 18. Mai 1913.
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung . Die

öffentliche Beleuchtung in der Zeppelinstraße sollvom kommenden Herbst ab durch drei weitere elek¬
trische Glühlampen verbessert werden .

Bon der Feuerwehr . Zur besseren Ausbildungder Mannschaften der Feuerwehr und der 4 . Kom¬
pagnie der Freiw . Feuerwehr in der Verwendungder Hakenleitern soll auf dem Gelände des ehemali¬
gen Billing L Zollerschen Anwesens in der Süd¬
stadt alsbald ein kleines Steiggerüst errichtet
werden .

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Wirts Fried¬
rich Kärcher um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Waldstraße 55 „Zum Salinen " nach
jenem Scheffelstraße 46 „Zum Storchennest " und
des Gustav Kratt um Erlaubnis zum Ausschank
von alkoholfreien Getränken in seinem Speisehaus
Bürgerstraße 22 werden dem Großh . Bezirksamt
unbeanstandet vorgelegt .

Das Gesuch des Architekten Josef Held um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank (Cafe-Re¬
staurant mit Bierausschank ) in dem auf seinem
Grundstück Ecke Ettlingerstratze und der Straße
„ Am Stadtgarten " zu erstellenden Neubau wird
durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Verein
ehemaliger badischer Leib-Dragoner hier für die
Einladung zu der am 24 . d . Mts . in Kolosseumssaale
stattfindenden Feier des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des Kaisers , verbunden mit der Feier
des 20jährigen Bestehens des Vereins , dem Verwal¬
tungsrat des Mutterhauses für Kinderschwestern
für die Uebersendung des Jahresberichts für 1912,
dem Großh . Ministerium des Kultus und Unter¬
richts für die Uebersendung eines ihm von Geh .
Hofrat Prof . Dr . Rosenberg zur Verfügung gestell¬
ten Aquarells „Einfahrt des ersten Zuges in den
Karlsruher Bahnhof "

, der Frau Rechtsanwalt
Stadtrat Boeckh Witwe für die Uebersendung einer
Photographie ihres verstorbenen Gemahls und dem
Herrn N . Popesen , Gutsbesitzer in Bella (Rumä¬
nien ) für Ueberlassung eines Bandes Gedichte und
Novellen von Michael Eminesu , verdeutscht von Ma¬
ximilian W . Schroff , an die städtische Bibliothek .

Heer und Nolle.
Die Veteranenreise nach Frankreich .

Bekanntlich hat eine Reihe von größeren Ver¬
einen , sowie auch die „Deutsche Turnerschaft " in¬
folge der bekannten Vorgänge in Nancy usw - es
vorgezogen , die geplanten Reisen nach Frankreich
nicht auszusühren , was allgemeine Billigung ge¬
funden hat . Es hieß daher , daß auch die Vetera -
nen -Reise nach den Schlachtfeldern Frankreichs , die
die erste ihrer Art ist , nicht stattfinden sollte. Wie
uns mitgeteilt wird , ist man aber nicht gewillt , die
Reise aufzugeben , obwohl sich auch eine Anzahl von
Stimmen dagegen erhoben hat . Aian macht gel¬
tend , daß in diesem Falle die Befürchtungen nicht
zutresfen werden , die für private Vereine anderer
Art gehegt werden . Für die Reise Hot sich dement¬
sprechend schon eine große Anzahl von Teilnehmern
gemeldet, und die Führung auf den Schlachtfeldern
soll durch einen deutschen Offizier erfolgen . Die
Reise nimmt am 21 . Juni ihren Anfang und soll
sich vorzugsweise auf die Schlachtfelder erstrecken,
auf denen Truppen des rheinischen und westfäli¬
schen Korps gekämpft haben . Dementsprechend
haben sich auch die meisten Teilnehmer aus diesen
beiden Provinzen gemeldet. Nach dem offiziell aus -
gegebenen Reiseprogramm führt die Fahrt zunächst
nach Paris , dann nach den Schlachtfeldern von St .
Quentin , Amiens , Bapaume , Balan , Bazeilles , Dai -
gny , Illy , Floing , Donchery, Belle-Vue , Mars - la-
tour , Vionville , Flavigny , Rezonville , Gravelotte ,
St . Hubert , St . Privat , Amanweiler , Colombey,
Nouilly , Noisseville, Metz usw ._

Var la der Well vorgehl.
Aus der Kriminalstatistik für das Jahr 1910. Im

Jahre 1910 sind im Deutschen Reiche 546 418 Per¬

sonen verurteilt worden, wovon 298 938 oder 54,7
vom Hundert erstmalig bestraft wurden. 459 492
(84,1 v . H .) waren männlichen, 86 926 <15,9 v . h .)
weiblichen Geschlechts. Von den Verurteilten waren
495 093 Erwachsene und 51325 Jugendliche. Aus der
Kriminalstatistik läßt sich erkennen, daß hinsichtlich der
Schwere der strafbaren Handlungen im Jahr 1910 ein
Zurückgehen zu konstatieren ist , dagegen eine Zu¬
nahme der leichteren Vergehen. Die schwersten Ver¬
brechen gegen die Person und den persönlichen Rechts¬
kreis sind positiv und relativ gesunken . So betrug bei¬
spielsweise die Gesamtzahl der im Berichtsjahre wegen
Körperverletzung Verurteilten 256,1 (gegen 265,6 des
Vorjahrs) auf 100 000 Personen der strafmündigen
Zivilbevölkerung, die wegen schwerer Körperverlet¬
zung Verurteilten im Jahre 1910 201 im Gegensatz
zur Durchschnittszahl von 230 in den Jahren 1899 bis
1910 . Ebenso haben die Straftaten gegen die Sitt¬
lichkeit zum Teil abgenommen, so namentlich Abtrei¬
bung, Kindsmord, Ehebruch , Bigamie, Verführung
unbescholtener Mädchen . Die Verhältnisziffer der
wegen Kuppelei und Zuhälterei Verurteilten ging von
9,5 im Jahre 1909 auf 8,9 im Jahre 1910 zurück. —
Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse hinsichtlich der
Straftaten gegen das Vermögen und die wirtschaft¬
liche Ordnung. Unter allen Straftaten ist der Dieb¬
stahl die häufigste , im Jahre 1910 etwa der fünfte
Teil aller Straftaten . Es wurden auf 100 000 Per¬
sonen der strafmündigen Zivilbevölkerung im Jahre
1910 bestraft wegen leichten Diebstahls 174 (180 im
Jahre 1909), 33 (33) wegen leichten Diebstahls im
Rückfall , 32 (33 ) wegen schweren Diebstahls und 9,5
(3,8) wegen schweren Diebstahls im Rückfalle .

Infolge - übermäßigen Genußes von Aspirinkabletten
starb in der vergangenen Nacht die 26 Jahre alte
Verkäuferin Ott in Berlin . Sie hatte wegen Kopf¬
schmerzen eine ganze Anzahl Tabletten genommen.
Sie schlief darauf sofort ein , ist aber heute früh nicht
wieder erwacht .

Hoch klingt das Lied vom braven Mann . . . Aus
Wandsbeck (Hamburg) wird berichtet: Auf dem
Exerzierplatz bei der Horner Rennbahn hörte der
bekannte Herrenreiter Leutnant Braune , als er mit
seinem Zuge der 4. Schwadron des Wandsbecker
Husarenregiments eine Uebung ritt , Hilferufe. Ein
12jähriger Knabe war ins Wasser gefallen; seine des
Schwimmens unkundige Mutter und ebenso seine
15jährige Schwester waren ihm nachgesprungen. Alle
drei Personen waren dem Ertrinken nahe . Leut¬
nant Braune sprang vom Pferde und ging in
voller Uniform ins tiefe Wasser und rettete die Ge¬
schwister . Der HusarNowak sprang seinem Leut¬
nant sofort nach und suchte die Mutter zu retten .
Diese klammerte sich an den Husaren an und zog ihn
mit in die Tiefe; nun stürzten sich zwei weitere
Husaren ins Wasser . Sie brachten es fertig, ihren
Kameraden und die Frau zu retten .

Lin Skraßenbahnunglück mii tödlichem Ausgang.
In Straßburg wollte am Steinplatz ein etwa 50
Jahre alter Mann , der anscheinend dem Arbeiter¬
stande angehörte, auf einen fahrenden Straßenbahn¬
zug der Linie 10 aufspringen . Er stürzte sb
und geriet unter den Zug . Bevor der Wagenführer
bremsen konnte , hatte der Anhängewagen den am
Boden Liegenden überfahren und schwer verstümmelt.
Die Räder gingen über die Beine und die Schulter
des Verunglückten , so daß er sehr schwere Verletzun¬
gen davontrug. Das Spitalautomobil wurde von
Vorübergehenden, die dem Verunglückten auch die
erste Hilfe leisteten , sofort benachrichtigt . Bevor es
eintraf, stellte ein an der Unglücksstelle vorüberkom¬
mender Arzt aber schon den Tod des Unglücklichen
fest.

Lin entgleister Güterwagen vom Schnellzug mikge-
rissen. Vom Nachtschnellzug Nr . 54 Salzburg -Mün¬
chen entgleiste zwischen Uebersee und Bernau ein an¬
gehängter Güterwagen und wurde bis hinter die Sta¬
tion Bernau außer dem Geleise mitgeschleift , ohne daß
die Entgleisung von den vier Wärterposten, die der
Zug passierte , bemerkt wurde. Erst nach der Aus¬
fahrt von Station Bernau entdeckte Wärterposten 16
die Entgleisung und verständigte sofort die Station
Bernau , die die Ausfahrt zurückzog und den Zug
stellte . Der Betrieb zwischen Prien und Uebersee wird
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nun eingeleisig durchgeführt , da aus der
Strecke zwischen Uebersee und Bernau das
geleise durch aufgerissene Schienen, durch
Schrauben und Bohlen unfahrbar geworden ilt ^
ist unverständlich, daß der entgleiste Wagen -
Wärterposten passieren konnte , ohne bemerkt A
den . Bei den hohen Böschungen , die der Zne
dieser Stelle passiert, hätte unsägliches UnglM
stehen können .

Allerlei vom Tage. Aus Düsseldorf : Der Z-
zei ist es gelungen, 25 Mitglieder eines Svielkl,,^
verhaften. — Aus Lübeck : Vermutlich
Brand st iftung entstand in der vergangenen L—in drei am Hafen mehrere Kilometer lang
streckenden großen Holzlagern ein Großs ^ ,

"°
das erst um 5 Uhr morgens auf seinen Herd besch-j».'werden konnte . Bei den Löscharbeiten wuchs ?
Feuerwehr von Militär unterstützt . Um einer ro»E
ren Ausdehnung des Feuers enigegenzuarbeL,wurden haushohe Bretter - und Balkenstapel ^
Grenzgebiet des Feuers in die Traue gestürzt. ,dies das dritte Großfeuer innerhalb 8 Tagen. — z!
Paris : Die während der letzten Tage andaueri§
Regengüsse haben in den Departements Orne M
Sarthe sowie in mehreren Gegenden SüdfrankrsÄ,
Ueberschwemntungen verursacht und bedsA
den Schaden angerichtet .

Spork.
Leichtathletik.

Olympisches . Vom General- Sekretariat des
schen Reichsausschusses für Olympische Spiele wirdM
geschrieben : Eine anscheinend von dem in der TrÄ,
düng begriffenen Leipziger sogenannten „Kampfs ,Bund" ausgehende Notiz ist geeignet , die äffend
Meinung über die Aufgaben und Ziele des Deutŝ
Reichsausschusses für Olympische Spiele irrezusüh ^
Die Notiz lautet wörtlich : Obwohl sich der Deutst,
Reichsausschuß die Förderung internationaler Kami,
spiele zum Ziel gesetzt hat . . . Demgegenüber seiM
8 1 der Satzungenn des Deutschen Reichsausschch,
hingewiesen: „Der Deutsche Reichsausschuß für 2l?»
pische Spiele hat die Aufgabe, nationale OlymM
Spiele im Deutschen Reiche zu veranstalten, die L
teiligung Deutschlands an den Internationalen OlM ,
pischen Spielen vorzubereiten und zu diesem Zuqß
die Leibesübungen treibenden Korporationen DeiHH
lands zu gemeinsamer Vertretung zu vereinigen .

'
Wettkämpfe. Es sei nochmals auf die heute S

tag , den 18. Mai , vormittags 9 .30 und nachmitttp
2 Uhr, auf dem Sportplätze des Fußball -Klub Fm°
konia Karlsruhe , an der Rintheimer Straße , staH»
denden Wettkämpfe des Südwestdeutschen Verband«
für Leichtathletik e . V . (Olympischer Sport ) hiW,
wiesen . Recht spannende Wettkämpfe stehen beim.
Das Ergebnis der Veranstaltung flieht wie bei kr
Kreiswettkämpfen am 4 . Mai auf dem KFV. ZM>
platze in den Olympiafond zur Vorbereitung für !«
Olympischen Spiele 1916 in Berlin .

tustsahrk.
Berlin , 17 . Mai . Wie die „Technische Rundschau

'
vernimmt , wird dem Reichstag noch in diesem Ich»
ein Luftgesetz zugehen . Ursprünglich war beab¬
sichtigt, den Entwurf schon im April einzubringen , kr
war aber eine neue ReoidierUng notwendig gewor¬
den . Wahrscheinlich wird der Entwurf auch BeM-
mungen über die Behandlung fremder Luftschiffe ent¬
halten, die auf deutschem Boden landen.

^ psäagogium Karlsruhe, Saisokstr. 8 . ^ —
I Tel . 1592 . 8oxta bis Abitur. — 8 monatl. Ums
1 mm Linjäiir .- u . kaknr. -Lx. Incüviä. Ontsrriedt in

-^ » KIsivon Ubtsilungsn . ^

ksilek - wsrMollettsii - kolouclitiliiMM
/iuiomatisoko iVarmwasser- knIageo.

iazeniriire. «,riie »aagnäime : kürerilr . M!>. SSri: »edelrtr. 1

schlanke und doch markige Gestalt. Das Urwüchsige ,
Elementare des aller Kultur baren Kindes einer
gewaltigen Natur brachte Herr Wegener anschaulich
zur Geltung . Seine Stimme von noblem Klang hat
Metall , Glanz und Weichheit . In der Art , wie er sie
nach Tongebung, Tonbeugung , Registerwechsel und
Aussprache behandelt, zeigte er sich als ein Sänger ,
der seine Mittel künstlerisch zu verwenden weih . Frau
Lauer - Kottlar verlieh der Marta die ganze
Fülle ihrer bedeutenden Gestaltungskraft . Die tiefe
Seelennot des moralisch geknechteten Weibes wie
sein vergebliches Ringen aus dem Joch kam in dem
Gesang der Künstlerin ergreifend zum Ausdruck .
An dem Sebastians des Herrn Büttner ist wenig
ausgusetzen ; nur kann man sich den niederträchtigen
Charakter weniger vornehm in seinen Allüren denken .
In der Verkörperung der Nur ! gelang es Frau Mül¬
ler - Reichel ausgezeichnet, den Eindruck kindlicher
Naivität festzuhalten. Gesanglich und schauspielerisch
treffend in der Charakteristik war das Ensemble der
Pepa , Antonia und Rosalia in der Darbietung durch
die Damen Tercs , Et Hofer und Bruntsch .
Die Herren o . Schwind , Mechler und Kaln -
bach wußten in ihren Rollen als Tommaso, Mo-
ruccio und Nando zu überzeugen. Herr Lorentz
zeichnete für die musikalische und Herr Dumas für
die szenische Leitung . _ F . Sch.

Man schreibt uns : Richard Wagners „Tannhäuser "
wird heute Sonntag , den 18. Mai , aufgeführt wer¬
den . Zur 100 . Wiederkehr des Jahres , in dem Richard
Wagner der deutschen Kunst und dem deutschen Volk
geboren wurde, wird an seinem auf den Fron¬
leichnamstag — Donnerstag , den 22 . Mai — fallen¬
den 100 . Geburtstag das Bühnenfestspiel „Die
Meistersinger von Nürnberg " bei „Kleinen Preisen "
in Szene gehen . Um allen Verehrern Richard Wag¬
ners Gelegenheit zum Besuche dieser Vorstellung, die
seinem Gedächtnis gewidmet ist, zu geben, sirä die
Preise zum Teil noch weit unter die Hälfte der sonst
bei solchen Aufführungen üblichen herabgesetzt . Die
Eintrittskarten für diese Vorstellung werden außer¬
dem von Dienstag den 20. Mai frei von Vorverkaufs-
gebühren abgegeben. Am Montag , den 19 . Mai fin¬
det die erste Wiederholung des Lustspiels „Mein alter
Herr " statt ; Herr Schönfeld wird wieder die Titelrolle
spielen . Das Schauspiel, das die Erstaufführung von
Frenssens erster dramatischer Arbeit „Sänke Erichsen "
für Montag den 26 . Mai fertigzustellen hat , bringt
am Mittwoch den 21 . Mai „Biberpelz" und am
Samstag den 24 , Mai „Herodes und Marianne " zur
Ausführung. Die Oper, mit der Einstudierung der

Operette „Der Bettelstudent" beschäftigt , ist am
Wochenspielplan außer den erwähnten Wagner -Aus¬
führungen noch mit der „Verkauften Braut " am
Dienstag den 20 . und der „Zauberflöte " am Sonn¬
tag den 25 . Mai beteiligt. Die erste Aufführung des
„ Bettelstudent" ist für den 29 . Mai geplant . Die
Ehrengastspiele des Kammersängers Jadlowker sind
für die Zeit vom 8. bis 17 . Juni geplant ; jede der
drei Abonnementsabteilungen wird mit einem Gast¬
spiel bedacht werden.

In der heutigen Aufführung des „Tann¬
häuser " singt an Stelle von Frau Schüller-
Ethofer Frl . Eva Clairmont vom Münchener
Hoftheater die Venus.

th . Das Skadklheaier Mülhausen i. Elsaß wird im
Herbst einen Hebbelzyklus veranstalten und
bei dieser Gelegenheit des Dichters Tragödie „Ge¬
noveva " in der Kronacherschen Bühnen¬
einrichtung zum erstenmal aufführen.

Spielplöne auswärtiger Theater.
Stadt-Theater Freiburg im Breisgau . Sonntag, 18. Mar

»Ariadne auf Naxos" , Anfang 7 Uhr. Mittwoch.' 21 . Mai »Aida" 7.
Grotzh - Hof- und National -Theater Mannheim. Hof¬

theater . Sonntag . 18. Mai 8. Matinee : Richard Wagner, Anfang
IN/i Uhr, „Tosca« 7. Montag , 19. Mai „Charleys Tante " 8. Diens¬
tag , 20. Mai „Der Postillon von Lonjumeau" 7i/g. Mittwoch. 21 . Mai
„Majolika" 8. Donnerstag. 22 . Mai »Tristan und Isolde" 5. Sams¬
tag . 24. Mai „Die Brautwahl * 7. Sonntag , 25. Mai „Der fliegende
Holländer" 7. Montag. 26. Mai „Charleys Tante" 7. Neues
Theater . Sonntag , 18. Mai „Die goldene Eva" 81/4. Donnerstag,
22. Mai „Die goldene Eva " 8 ^ . Freitag, 23. Mai „Der Erbförster" 8 .
Sonntag , B . Mai „Seidene Strümpfe" 6 ^4.

Kgl. WnrttembergischesHoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Sonntag, 18. Mai »Die Trojaner«, Anfang 0 ^2 Uhr. Mon¬
tag, 19. Mai „Der Evangelimann" 8. Menstag , 20 . Mai „Prinz
Friedrich von Homburg" 8. Donnerstag, 22 . Mai „Tristan und Isolde"
5 */., . Freitag , 23. Mai „Die Nibelungen" ? i/z . Sonntag , 25 . Mai
„Dre Trojaner" Montag. 26. Mai „Bioletta" 8. Kleines
Haus . Sonntag , 18. Mai „Der Wille zum Leben " 7. Montag,
19. Mai „Torquato Tasso" 8. Mittwoch, 21. Mai „Einsame Menschen »
71/». Donnerstag, 22. Mai „Rosenmontag" 8. Freitag . 23 . Mai
»Figaros Hochzeit" 71/2. Samstag , 24 . Mai „Ariadne auf Naxos" 5*/, .
Sonntag , 25 . Mai „Die Journalisten " 7.

Stadttheater in Basel . Montag. iS . Mai „König für einen Tag ",
Anfang 8 Uhr . Mittwoch . 21. Mai „Iphigenie auf Tauris " 6 . Don¬
nerstag , 22 . Mai »Der Biberpelz" 8. Freitag . 23 . Mai „Der fliegende
Holländer" 6 . Sonntag , 25. Mai »Me Meistersingervon Nürnberg- 7.
Montag . 26 . Mai „Ein Wintermärchen" 8 . Dienstag , 27. Mai „Die
Meistersinger von Ätürnberg - 7.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt «. M . Opernhaus .
Sonntag , iv . Mai „Der blaue Bogel ", Anfang V28 Uhr. Montag.
19. Mar „Das Glöckchen des Eremiten« 7. Dienstag, 20 . Mai „Der
fliegende Hollländer" 1/28. Donnerstag. 22. Mai „Die Meistersinger
von Nürnberg« 6. Freitag , 23. Mai „Me lustigenWeiber von Windsor" 7
Samstag . 24 . Mai „Tiefland" 7. Sonntag , 25 . Mai „Die Meister¬
singer von Nürnberg" 6. Montag . 26. Mai „Der liebe Augustin" */»8.
Dienstag, 27. Mar „Figaros Hochzeit " 7. Mittwoch, 28. Mai „Me
verkaufte Braut " 7. Schausp .ie ?haus . Sonntag . 18. Mai »König
Heinrich IV« LV2, Der Herr Senator « 7. Montag , 19. Mai »Der Herr
Senator « 7. Dienstag, 20. Mai »Minna von Barnheüm' 7. Mitt¬

woch. 21 . Mai „Und das Licht leuchtet in der Finsternis" 7. D« -̂ -
tag, 22. Mai Liliom 8. Freitag, 23. Mai „Jettchen Gebert " 7.
tag. 24 . Mai „Und das Licht leuchtet in der Finsternis" 7. Se« G
25. Mai „Liliom" , 2t/ „, „Und das Licht leuchtet in der Finster «^
Montag , 26 . Mai „Und das Licht leuchtet in der Finsterms" 7. La»
tag, 27 . Mai „Der Herr Senator " 7. Mittwoch. 28 . Mai „Das KM
zert" 7. Donnerstag , 29. Mai „Wilhelm Teil" r/28 . Freitag,
„Puppchen" 8. _ ^

Kunst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .
Neu zugegangen :

H . Föry , Karlsruhe, „Drei Plastiken " .
G . Jahn , Dresden, „Kollektion" (Schwarz -Weiß).
C . Küstner , München , „Kollektion" .
R . Lrpps , Starnberg , „ Kollektion" .
E . Nees von Esenbeck , Breslau , „Sechs BlumenM
K. Ostner, München , „ Drei Gemälde ".
R . Paschold , Dresden, „Zwei Plastiken ".
E . Richter , Dresden, „ Drei Plastiken " .
B . Schneider -Blumberg, Karlsruhe, „Drei Gemälde
E. Weber , Berlin , „Drei Graphiken " .

w . 12. ordentliche Tagung des Schwarzburgb»-^
Mittwoch und Donnerstag nach Pfingsten faw ,
Schwarzburg in Thüringen in hergebrachter
die diesjährige Tagung der im „Schwarzburg«- '

^vereinigten studentischen Verbindungen unter
teiligung von weit über 350 Teilnehmern
gab Kunde von dem letzter Zeit mächtigen
blühen dieses modernen studentischen Verband
Die Landesverbände alter Schwarzburgbündler
allen Teilen Deutschlands hatten Delegierte abg'
net, ebenso waren natürlich die aktiven Verbindu
darunter auch di« badischen Korporationen ^
cynia-Heidelberg, Vandalia -Freiburg , Eberstein -K»
ruhe, sämtliche vertreten . Der erste Tag uno ^
Bormittag des zweiten Tages waren meist nut
ratungen ausgefüllt, die in diesem Jahre oonoE ^
Propagandafragen zum Gegenstände hatten. j
wurden Beschlüsse gefaßt, die eine stärkere
gegnerische Aktion zusammen mit der Deutschen
Duell-Liga ins Auge faßten , ferner nahm man e 4
wesentlichen Ausbau der öffentlichen Organ« des
des in Aussicht . Bemerkenswert ist außerderm
die Jenaer Verbindung Alemannia durch einstinM -

^
Beschluß in ein Freundschaftsverhältnis zuni v
ausgenommen wurde . Die erfolgreich
Tagung fand ihren Abschluß am Abend des
Verhandlungstages in einem festlichen Umzug
anschließendem Kommers, der sich zu einer
vollen, eindrucksreichen Kundgebung für die
düngen des Schwarzburgbundes gestattete .
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Larlsrnks , den 15. Zlai 1913.

IZvr
^ .d . Vkilliard .

Vor
^ .d. Ässss .

Pirciii zur Belchmg trner KOcki.
Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Groffherzogin Luise.

Die Verleihung der Belobungskarten und Preise an die zur Prämiierung
angemeldeten Dienstboten wird

Mittwoch , den 21 . Mai » nachmittags st -4 Uhr.
- . — im große« Rathaussaale

dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres Vereins zur Anwohnung bei diesem

feierlichen Akte hiermit freundlichst einladen , ersuchen wir zugleich diejenigen
Dienstherrschaften, welche für dieses Jahr Dienstboten zur Prämiierung an¬
gemeldet haben , dieselben zur Entgegennahme der ihnen zuerkannten Preise
md BÄobungsdiplome aufzufordern .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1913.
Der Verwaltuugsrat .

Verdingung .
Neubau Postscheckamt ,

Karlsruhe , B .
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 »ft.
Es sollen vergeben werden :
Los 1 : Fensterbeschlagarbeiten ,
Los 2 : Stabzugläden ,
Los S : Linoleum .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost¬
direktion , Eingang Stephanstratze ,
täglich von 8—12 und 4—6 Uhr
aus und können mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenbe -
rechnung zum Preise von 0,45 »ft
kür Los 1 , 0,40 »ft für Los 2 und
8 .35 .ft für Los 3 , soweit der Vor¬
rat reicht , dort bezogen werden .
Die Angebote sind unterschrieben
und verschlossen mit entsprechen¬
der Aufschrift cm das Neubau¬
bureau frankiert einzusenden , wo
im Beisein etwa erschienener Be¬
werber die Eröffnung der Ange¬
bote Samstag , den 31 . Mai 1913,
für Los 1 : 9 Uhr , Los 2 : 9 -/- Uhr
und Los 3 : 10 Uhr stattfindet .

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten . — Zuschlags fr ist 14
« ge.

Ferner sollen rund 40 Meter
schmiedeeisernes Gitter der frühe¬
ren Umwehrung am Stephansplatz
veräußert werde«.

Karlsruhe ( B .) , d . 1« . Mai 1913.
Der örtliche Bauleiter :

, , Pein ,
^ Kaiserlicher Postbauinspektor .

We»lW Vkk-ktzerim-.
. Dienstag , de » 2V . Mail »ir . vormittags SUHr ,« erde ich iu Nutz heim , Zu -
Avmwukuuft beim Rathaus , im
Aufträge des Herr« Rechtsan¬walts Steiuel i« Karlsruhe die
»ur Konkursmasse des Ferdinand
Theodor Hornung in Ruffheim
nehöreudeu Sachen gegen bare
d"hluug öffentlich versteigern :
e Ladeneinrichtung und aller-
« wd Waren , hauptsächlich Spe -
»ere,waren.

Karlsruhe. den 16 . Mai ISIS .
— Ev ers , Gerichtsvollzieher .

MWS-VerAeigtrimg .
Montag , den IS . Mai ISIS ,w»chmittags 2 Uhr . werde ich in« arlsruhê im Psandlokal Steinstr . 23

„bare Zahlung im Vollssteckungs-
öffentlich versteigern : 32 Schul -

?hzen, iOPortemonnaies , 30Zigarren -
5 Reisenecessaires , 20 Sport -

Wd , 12 lederne Brieftaschen , 1 Kaiser-
wffer und 2 Kleiderschränke.

Karlsruhe , den 17. Mai 1913.
NoS , Gerichtsvollzieher .

Montag , den 19. Mai 1913 , nach¬
mittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öfsentl . versteigern :

a ) 1 Spiegelschrank , 1 Trumeau ,
2 Schreibtische , 1 Kommode , 1
Waschkommode und 3 Diwans ;

b ) hieran anschließend 2V« Uhr
im Bäckerladen Kaiserstraße 122
voraussichtlich bestimmt :

1 zweit . Ladentheke , 1 großen
Ladenschast m . Uhr u . Glasschrank ,
1 Schansenstergestell mit 11 Mar -
morplatten und 7 Messingstangen ,
1 Ladenschild (Glasbuchstaben ) , 1
Kronleuchter und 2 Hängelampen ,
18 Stück gr . Bonbongläser , 1 Di¬
wan . 2 Tische 2 Rohrstühle , 1
Spiegel mit Konsole , 1 kleine
Tafelwage mit Gewichten und 1
Abreißapparat .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1913 .
aupt . Gerichtsvollzieher .

Wren -KerKchttW.
Montag , de « IS . ds . Mts . ,

?? chmlttags 5 Uhr , versteigert
Gemeinde Eggenstei « einen

R, » d - und Schweinesarre «,»zu Kaufliebhaber einladet .
Der Gemeinderat .

Reck . Bürgermeister.

MsnWWtM
Am Mittwoch , den 21 . Mai 1913 ,

vormittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des Leihhau¬
ses Schwanenstraße 6 , 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder , Nr . 21 430 bis
mit 23 718, gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerungslokal wird
Vr Stunde vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Versteige¬
rungstag sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschlossen .

Karlsruhe , den 10. Mai 1913 .
Städtische Pfandleihkaffe.

81PSU8 L Oo . ,
ktmkioi '«,

Ksrlrruke ,
ki4»4ei»k»pl .i, kiag »»g Kitter»« .

ksru»Dr«vka»»eiiIiu» dir. 3ll
„ 1 str. S9S.

r >! vekmieteii

Ma z« vermiete ».
In der Nähe des Richard -

Wagnerplatzes ist eineneue,
modem ausgestattete Villa ,
umfassend 14 Zimmern ,
Bad , gr. Wintergarten , Diele ,
gr . Küche , sowie Garten und
reichliche Nebenräume
per 1 . Juli zu vermieten .

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56.

Wohnung zn vermiete «.
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Adlerstr. 30, in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage -Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per 1 . Juli
preiswert zu vermieten . Einzuseh .
täglich von 3—5 Uhr nachmittags .

Dmlcher Allee 89
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 57.
Telephon 185.

Kaisersttaße 158,
Ecke Donglasstraffc , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichst Zubehör zu vermieten .

Karlstr . 84, Eckhaus , ist der 3.
Stock , 7 große , schöne Zimmer ,
Badezimmer u . reich ! . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh . 4 . St .

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich ! .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

7 Zimmer-Wohnung
geräumig u . ohne Vis -a -vis , nebst
all . Zubeh . u. Gartenbenützung , ist
Nowacks -Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre .

Eisenlohrstr. 41 ist im 1 . Stock,
Hochpart . , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Mans . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich , auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

2 . 8took , bekagst , moderne
6 2imwervc »knnng mit rsiodl.
/ ubskör und Harten aut
1 . «lall ru vermieten . Knkigs
und vornekm« I «gs . Hak.
vormittags Ltekanionstr. 40,
1 . 8took.

Sofienstraße 54,
eine schöne , Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche re . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Ettlingerstr . 17 , pari .

Biktoriastraße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer re. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Waldstraste 6V sind zwei
Wohnungen , 2 . u . 4. Stock , mit
je 6 Zimmern , Küche , 2 Man¬
sarden u . Zugehör (im 2. Stock
Balkon und Bad ) aus 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag . 2 Treppen .

KaWraße 178, Elke HiMrche,
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds . Js . z« vermieten :

1 Treppe hoch : 7 Zimmer , Küche , Bad und Zubehör .
2 Treppen hoch : 8 Zimmer , Küche , Bad und Zubehör .
3 Treppen hoch : 4 Zimmer , Küche , Bad und Zubehör .

Elektrisches Licht. Zentralheizung . Vacuum - Anlage . Für Geschäfts
zwecke besonders geeignet ! Näheres beim Eigentümer

H. Maurer, AM . Bad. Hoflits., FrikdrWM 5
oder beim Architekten

Herrn Robert Willst,
Herrschaft!. 6 7 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , in bester Lage , zunächst dem Bahnhof , per sofort oder

später zu vermieten . Näheres Kriegstraße 42, 2 . Stock.

Herrengraste V
st die Wohnung , eine Treppe hoch , bestehend aus 6 Zimmern

Küche , Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus .

Weinbrennerstraße 13 ist im
3 . Stock eine schöne Herrschastswoh -
nung von 6 Zimmern mit reichst Zu¬
gehör auf sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres daselbst täglich von
10 bis 6 Uhr.

Bismarcks« . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung , 2. Stock , 5 Zimmer u.
Badezimmer zu vermieten . Anzu -
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr . Näheres
Stefanienstraße 34.

Dnrlacher Allee 15 , ruh . Haus¬
sonnige Wohnung von 5 gr . Zimmern ,
Balkon , Bad , Speisek. und Garten auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . 1 . Stock.

Hildapromenade 2 ist im 3. St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reichst
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Die Woh¬
nung eignet sich für einzelne Dame
oder Herrn . Näheres Amalien -
stvaße 79 , 2. Stock .

Hübfchstr . 30, 2 . Stock , 8 Zimm .,
Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst od . Goethestr . 27.

8ichiimermhiiW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer¬
bau , 2. Stock.

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort oder später zu
vermieten : Zirkel 25 », Vetter .

5 Zimmerwohnung (Weststadl ) .
Rheins « . 4. an der Kaiser -Allee ,

2 . St ., 5 gr . Z ., Balk . , Mans . , reicht .
Zub ., Gartencmt ., auf 1 . Juli zu
verm . Preis 780 -ft . Näh . Kaiser -
Allee 25 d , 2. Stock .

Westliche Kaiserstraße
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung ,
in der Nähe der Hauptpost , zu
Geschäftszwecken sehr geeign ., mit
Zubehör , Vorderhaus , zu vermiet .
Offerten unter Nr . 6854 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kann » » « «!»

Zu vermieten find :
(Gebührenfrei für Mieter )

Waldstraffe II . 5Z . 1200 »4!
Hildapromenade III . 5Z . 1200 »
Stefanienstraffe I . 5Z . 1200 „
Moltkestraffe H . 5Z . 1700 „
Nriegstraffe II . 6Z . 1100 „
Maxaustraffe I . 6Z . 1600 „
Eisenlohrstraße I . 6A . 1400 „
Amalienstratze Hl . 6Z . 1700 „
Westendstraffe IV . 7Z . 1400 „
Bunsenstratze Hl . 7 Z. 2400 „
Maxa «straffeII. u.Hst8Z . 3000 „
Hoffstraße m . 8Z . 3050 „
Kriegstraffe III . 10 Z . 3600 „
Kriegstrafte Hl . 9 Z ., gr.

Diele , Badez. re-, Zenstal¬
heiz . , elekst. Licht , Warm¬
wasser 4500 „

Kriegstraffe IV. 6 Z ., gr.
Diele , Badez . rc. , Zenstal¬
heiz. , elekst. Licht , Warm¬
wasser 2200 „

Bismarckstraße I . 6Z .
bezw . 7 Z . 1700 bezw . 1850 „

BiSmarckstraffe H . u III .
11 Z ., Bad , Spk . , Gasten u. elekst.
Lickt per 1 . Jul - oder Oktober .

Waldstraffe 3V, 1 . Etage , sind
gr . , Helle Verkaufsräume nebst Lager¬
räume per 1 . Juli zu vermieten .

Kriegstraffe, enthaltend
^ ^ » ** »* , ca . 12 Z . , Bad rc., evtl ,
elekst. Licht , schöner Gasten , per sofort
oder später 4000 -4 !

Einsamilienhous, Wi, -.
Kriegstr., euch. 12 Z ., Nebenräume,
Gasten , Gas u . elekst . Licht , 3000 -4 !.

Dastmdcn,
Gas und elekst. Licht 800 -4 !.
Viele andere Wohnungen , Läden »

Villen re. durch

Benmetimgs -Biiro
K. Kornsand, VL
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

Bachstr . 4V ist die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Näh . Roonstr . 17 , pt .

Bunsenstraffe , 1 Treppe , schöne
4 Zlmmerwshnung nebst Bad ,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz , 5 Zimmer-
wohnung , Bad , Küche , 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas -
straße 22, 2 . Stock.

Rheinstr . 13 sind die Bel - Etage
mit 4— S Zimmern , Bad u . Zubeh ^
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1 . Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstr atze 37 im Laden .

Rintheimerstraße 69
eine Wohnung im 1 . Stock von
4 Zimmern , Küche , Keller u . Garten¬
anteil . Näheres Kronenstraße 33.

Westendstraffe » 7 , 3 . Stock , 4
Zimmer , gr . Alkoven , 2 Mansarden , 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

Hübsche

4 - 5 NinilittWjitilili ;
4. Stock , mit freier Aussicht auf
Gärten u . Kaiser - Allee, billig zu
vermieten : Lesfingstr . 1 , pari .

i MM - WlMI
» (Weststady »
^ in bester Lage , ganz modern DD

und herrschaftlich eingerich - ^
M tet , mit großer Diele , Bad , M
IM Veranda , Gastenanteil rc. M
M per 1 . Juli d . I . zu ver- M
M mieten . Zu erfragen Bach- M

straße 36 , parterre .
^

» » » » » » » » »
4 Zimmerwohmmg

im 3. Stock , Körnerstr . 16, per 1 .
Juli zu vermieten . Zu ersr . pari .

Zu vermieten Weststadt
Brahmsstr . 2 schöne 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913,
Bachstraße 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr . 36 , parterre .

Vierzimmerwohnung nebst allem
Zugehör ist auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Wilhelmstr . 45,
im Laden , Ecke Luisensst«ße.

4 Zimmer -Wohnung
der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad , Küche mit
Veranda usw . ist im Haufe
Melanchthonsstaße 3,4 . Stock,
Georg - Friedrichstraße 28, 2.
Stock , perl . Just zu vermieten .
Näh . Georg - Fnedrichsst . 28
im Bureau od. Melanchthon¬
sstaße 3 , parterre .

4 Zimmerwohmmg
mit Bad , Speisekamm . rc . (elekst .
Licht ) auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Putlitzstraße 22 , 2 . Stock .

Brahmsstr. 29. in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn . mit Bad rc . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das.

Dragonerfiraße 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-
geschloss . 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör , freundst , große Diele ,
3 Treppen hoch , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten ? Zu erfr . Kaisersst . 209im
Laden links , zwischen 10 u . 5 Uhr .

Gerwigstr . 27, 2. Stock , ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnuug
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Herderftratze 8 sind moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Veranda u .
Gartenantell per sofort od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41 ,
4 . Stock , Niemann , od . L. Kappler .
Malerin . , Luisenstr . 62, Test 2920 .

Philippstratze 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohmmg m .
groß . Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien -
stra ße 89 , 1 . Stock . Telephon 256L.

Rheirrstratze 46
eine hübsche Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde . Näheres im Laden .

Roonstratze 17 . parterre, ist die
3 Zimmeiwohnung mit Bad und
allcrstZugehör auf 1 . Juli für 500 -4!
zu vermieten .

Roonstr . 23 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Veranda u .
Mansarde auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres Marienstraße 11 ,
1 . Srock . Telephon 736.

Steinstr . 7, Seitenbau , 2 . Stock ,
ist eine schöne kl . 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .
Brauerei Heinrich Fels , Krieg -
straße 115.

Borholzstratze 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 in Mühkburg .
Telephon 3096.

Waldftraße 3 « , 3 Tr . hoch , ist
eine freundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elekst . Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Weltzienstraße 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder ,
1 . Juli zu vermieten . Näh . K . Ditter »
Goethestraße 31 . Telephon 2676.

Wielandtstr . 2V. 3 . Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
u . Gas mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erstaa . 1 . Stock .

m 8er
verlängerten Moltkesstaße sofort oder
später zu vermieten . Preis 460 Mk .
Näheres Aorkstraße 23 , 1 . Stock.

NeMs ÄeWratze 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzsstaße 2 im Eckladen.

vermieten _
aldstratze 35

eine Wohnung im Seitenbau , 3 . Stock ,
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde . Zu erfragen daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Zll minietev -er Mit .
Borkstraffe 43 , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven, großer Vorplatz ,
Bad , Küche , elektr. Licht, Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26 ,
2. Stock. Telephon 1453.

3 Zimmerwohnungen
Essenweinstratze 36 auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock links
oder Sofiensstaße 56 . 3 . Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad sortzugshalber per 1 . Juli zu
vermieten .

Herderstraße 9 , 3 . Stock .
Hagsfeld .

Schulstratze 27 (Neubau ) schöne
3 Zimstierwohnung mit Gas , Was¬
ser , Stall u . Garten auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Schulstratze 49 .

Grötzingen , Werderstr . 8 , ist eine
schöne 3 Zimmerwvyng . mit Zub . ,
Gas u . Wasserleitung , aus 1 . Juli
billig zu vermieten . Näh . parterre .

Ettlingen . Bulacherstr . 7 (beim

Exerzierplatz u . Staatsbahnh . ) , ist
in freier , ruhiger Lage eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Juni od . 1 . Juli zu
vermieten . Näh , daselbst im 1 . St .

Gerwigstr . 8 zwei Wohnungen ,
2 Zimmer , Küche , Keller , auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . 1 . Stock .

Kapellenstr . 58 sind auf 1 . Juli
2 schöne Zimmer , Keller , Küche ,
an kleine Familie zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Lesfingstr . 3a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden .

Äldwig-Wilhelmstraße 14
ist per sofort zu vermieten : eine Woh¬
nung im 5. Stock von 8 Zimmern ,
Küche und Keller. Näheres daselbst
im Laden.

Marienstr . 79, 4. Stock , ist per
1. Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Sofiens « . 56 sind im Hinterhs .
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im Vorderhaus , 2. Stock .

Zirkel 5, Hinterst , 2. Stock , kl .
Wohnung von 2 Zimmern u. Zu¬
behör auf 1 . od . 15. Juni zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , 2. St .
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2 Zimmerwohnung mit Küche

u . Keller auf 1 . Juni od . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Marien -
strane 11 . 1 . Stock.

Einzimmerwohnung mit Küche,
Gas und Wasserleitung per 1 . Juni
an einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Porkstraße 23 , 1 . Stock.

Mansardenwohnung. 4 . Stock,
auf 1 . Juni zu vermieten .

Durlacherstraße 28 , 1 . Stock .

LLüen mul Lokale j

Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od . ohne Wohnung , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus .

Schwanenstr. 28 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung u . anschlie¬
ßender 2 Zimmerwohnung m . Ma¬
gazin u . Zubeh . sof . zu vermieten .
Zu erfrag . Goethestr . 45 , 3. Stock .

Laden
mit Wohnung auf 1 . Juni oder später
zu vermieten : Rheinstr . 10. Näheres
im 2. Stock daselbst.

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . NäheresHardtstr . 27 .

Schöner (KMaden
mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
schöner Wohnung , an der Sosien -
u . Hirschstrotze . in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre links .

At gelegelle MrtsW
in der Südstadt , an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu verge¬
ben . Offerten unter Nr . 5851 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zweites Blatt.

Mo88S8 Melier
mit sebövsr 8 Lii »i »n « i»«»oknung
aut 1 . Oktobervermieten . -Mb.
LsissrotraLs 229, 4 . 8took links.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
bess. Hause in der Südendstroße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr. 25a sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.

Laden und größere Bnrean-
in denen über 20 Jahre ein grüß .
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7, 2. Stock links .

Vermiete
kleine Wein- und Mosthandlung.
für jungen Küfer geeignet , schöner
Keller , mit Lager - und Transport¬
fässern, zu billigem Preis . Off.
u . Nr . 19 ins Tagblattbüro erbet .

3ll iMiktell.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 w mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

SiKrsher
WkrkMMschMusiki!

i. « .
Ritterstraße 13/17.

10 . AM

K-r/air- Al/L veMr/MK .

Werkßatt zu vermieten.
Schützenstr . 42 ist auf 1. Juli

eine schöne Werkstatt zu vermie¬
ten . Näheres im Laden.

Werkstätten oder
Magazinsräume

von SV bis 366 gm Nutz¬
fläche find Marieustraße 63
( in nächster Nähe des alten
und nene« Bahnhofes ) auf
1 . Juli zu vermiete « . Näh .
daselbst im Baubüro , Hof
links . Telephon 3436 .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr. 20.

Loklailvn .
Io bsslsr OssekäktsIgK«, ttsrt Lll der llilissr -

sirsLs , ullä Luk sottönsm, krsism OIg.trie , mit starksm
kg-ssautsllvsrlrsdr Äiisß -siislld , ist dsllsr , AsrLumisser
krrklsilvn mit krsundiiodsr VolwlUlg vouS Riwwvrll
ank 1 . Oktober L. er ., eveot . aueb trüber , dill^ ru
vermieten . Oer Og-äen ist bssonäsrs kür sin Ivstul -
satiollSssesebLkt oder ksinsres ZVurslzvarsilAesodLkt sss-
sissnst.

Mksres Iivopoläsirklkv 1 im Lüro .

Jer Lade« Kaiserjiraße 1K?
zirka 10V Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern, eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Rerrtlinger , Kilisttstraßt 1K7.

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Naiserstratze 241 « «. 241b (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen- Aufzug) auf 1 . Juli d. I . oder später-

zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu habm. Näheres im
Architektenbüro, Akademiestraffe 16 , oder

Büro Kornsand, Kmserstraße 56.

In Lsntrul ., rud . OuZ/s sind im kkslen Oborgescliok

8 dis 9 scdime , Kelle und
luliige Räume,

rvovon 2 dis 3 naed dem ^ niednioksplair gellend,
dis sorvM uls Vkottnung, rvis als kursauräums ssbr
Kssissnst sind , günr oder geteilt , psr 1 . Juli svsnt .
krüdsr rin vermistsn . Lins ans 3 2immsrn und
Lüobv dsstsdsnds

vnSIBS »»HXOl »NUNg
Kann mitvsrmistst vsrdsn . IsLbsrss Lt-jedkiolis-
plstr i , Eingang RitterstrsKs .

/ /
.

Kot/rsc/rM

Die Uede Gewohnheit
läßt uns nicht erkennen, daß die bisherigen Betten absolut nicht niehr zeitgemäß sind. Lasten Sie sich

— ohne Kaufpflicht — erklären , und Sie werden nur noch diese wählen oder danach Ihre Betten umarbeiten lasten .
Auch Steiners Paradiesbettftellen aus Holz und Metall sind in jeder Beziehung verbessert.
Komplette Schlafzimmer . Poröse Bettwäsche . Einzelne Teile .

Reformhaus Neubert, Aarlsruhe , NLsF
Alleinverkauf z« Fabrik -Katalogpreise « .

re**x*xxx **x
S Biktoriastr . IV sind §
LWerkWeu -SerMmins - L
L MM ^
2 von 30 bis 200qw mit großem
X Schopf und Comptoir , Keller
Hck an ruhiges Geschäft auf so-
2 gleich oder später zu vermieten . ^
X Näheres bei Jos . Mceff , X
H0 Erbprinzenstraße 29 . ^LxreMexxxxxx

Amalienstratze 24 sind größere
Räume, mit Gas- , Elektrizitäts¬
und Wasserleitung versehen , als
Auto-Garage , Werkstätte , Lager¬
platz , Milch - oder Bierniederlage
geeignet, auf 1 . Juli zu vermieten .

Grenzstr . 6 schöne, Helle Werk¬
stätte , evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 60.

Souterrain ,
ca. 150 qm , per sofort zu vermiet .
Näh. Biktoriastr . 18, 4. St . , oder
bei K. Kornsand , Kaiserstratze 56.

Ammer
Belfortstraße 7 ist ein unmöbliertes

Parterrezimmer auf sofort zu ver-
mieten . Näh. Vorholzstr . 38 ÜI .

Karlstr . 41, Bordh ., 3 . St ., ist ein
möbl. Zimmer sogleich an soliden
jungen Herrn zu vermieten .

WMM M
sind im Seitenbau 2 ca .
90 Lim große Helle Geschäfts¬
räume p . 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Rentlinger , Kaiserstraße 167.

Akademiestratze 18, Seitenbau ,
2. Stock , ist ein möbliertes Zim-
mer sofort billig zu vermieten .

Gut möbliert . Zimmer od . auch
Wohn- u . Schlafzimmer zu verm .

Schützenstraße 17, 2 . Stock .
Sofienstr. 41, 3 . Stock, finden

zwei anständ . junge Leute Kost u .
Wohnung zu mäßigem Preis .

Schlafstellen
für wöchentlich 2 -K frei .

Durlacherstraße 29, 1 . Stock .

Elegant möbliertes Zimmer
nächst der Kriegstraße gesucht .
Offerten Kriegstraße 77 erbeten .

Wahn - und Schlafzimmer,
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathqstr . 10. 2. St .

Alleinsteh, älterer Mann sucht
auf 1 . Juli ein unmöbliertes , heiz¬
bares Zimmer, Südstadt bevorzugt.
Näheres Morgenstraße 8.

Klauprechtstr . 2. 4. Stock rechts ,
ist ein freundl . möbl. Zimmer mit
separatem Eingang sofort zu verm.

Zn vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferd«
nebst Zubehör .

Per 1 . Juli :
Rheinstr . 14. östl . Eingang, III., r ..

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Marienstr. 16, Sejtenb ., 2 . Stock,
2 Zimmer , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl»
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Lagerplatz
am Westbahnhof , ca. 700 qm
groß , sofort oder zum 1 . Juli

zu vermieten .

Größer . Holzschuppen
daselbst billig mit oder auch

besonders zu verkaufen.
Näheres durch

Konkursverwalter Karth ,
Stephanienstraße 47,

Telephon 108 .

Kreuzstr . 29, vis - a-vis dem Pa
laisgarten , am Hauptbahnhos , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh , parterre .

Kaiserstratze 49, 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer

auf 1 . Juni zu vermieten .
Steinstraße 6, 4 . Stock, ist ein

möbliertes Zimmer
an Fräulein sofort zu vermieten .

Hübsch möbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten . Fräulein bevorzugt .
Daselbst ist auch ein möbl. Man¬
sardenzimmer zu vermieten .

Waldhornstraße 30 , 1 . Stock .
Für soliden Arbeiter , Fräul . od .

Witwe ist ein möbliertes Zimmer
billig zu vermieten : Sofienstr . 99,
2. Stock , Gartenwohnung

Hübsch möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang zu vermieten :

Rudolfstr . 31 , 3. Stock rechts.
Möbliertes Zimmer

in ruhig . Lage u . gutem Haufe bei
mäß . Preise sofort od . später zu
vermieten . Näheres Klauprecht-
straße 9 , 3 . Stock ._

Hübsch möbliertes Zimmer
mit Klavier , mit oder ohne Pen¬
sion , sofort zu vermieten .

Zähringerstraße 9.
Großes , gut möbliertes

Zimmer

Unmöbl . Zimmer
mit sep . Eingang sofort zu verm .

Körnerstraße 21, 3 . Stock .

Niet -Miiclie

XVvUMUAKU

Nähe neuen Hauptbahnh . 6 Zim¬
merwohnung, Hochpart. od . 3 . St .,
v. kl . Fam . p . 1 . Okt . ges. Gefl.
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
7159 ins Tagblattbüro erbeten .

Neuzeitliche Wohnung von 3—4
Zimmern sucht kleine Familie (2
Personen ) , 1—2 Treppen hoch, auf
1 . Oktober 1913 . Offerten unter
Nr . 15 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine Dame sucht f . sich a . Dauer

mit Baid. spätestens 1 . Okt. , West-
endstr ., Stefanien - u . Kriegstr . be¬
vorzugt . Offerten baldgefl . unt .
Nr . 14 ins Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmer u . Küche in der Nähe
des Durlacher Tors für 2 Damen
zum 1 . Juli zu mieten gesucht . Off.
unt . Nr . 22 ins Tagblattbüro erb.

3 bis 4 Zimmer-
Wohnung

möglichst mit

Lagerräumen
und im Zentrum der Stadt

gelegen, per 1 . Juli
z« miete» gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 39
ins Tagblattbüro erbeten.

in Herrschaft !. Hause zum 1 . Odt
gesucht . Stefanien -, Westend-, H
marckstratze bevorzugt . Gefl . 9ff
mit Preisangabe unter Nr. 8
Tagblattbüro erdete" E

Gesucht auf 1 . Oktbr . 4—b M
merwohnung , Süd - od . Südwell'
stadt , Hochparterre od . Bel-EM -
sonnig , möglichst m . SchwarHvE
blick , von kl . , ruh . Familie (punt-
Zahler ) . Off/ m . Preisangabe uw
Nr . 36 ins Tagblattbüro erbeM-

Iunger Kaufmann sucht lMj
möbl . Zimmer mit vollst. P °E
Zentrum der Stadt bevorz. A
unt . Nr . 7 ins Tagblattbüro L

Suche per 25 . Mai aus ^
ein möbliertes Zimmer m A
Nähe der Hochschule . Offerten
Preisangabe unter Nr . 41 ms ^
blattbüroerbeten.

Unmöbliertes Zimmer, mogl- ^
sep . Eingang gesucht . Würde «u
bis Juli warten , um bei ew^evtl Umzug ein passendes zu -
kommen. Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
per 1 . Juli größeres Lokal, auch
Entresol , zum Betrieb eines Ln geos-
Geschästes. Offerten unter Nr. 7177
ins Tagblattbüro erbeten.
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Vach dem VrmZ'Hemrich-Aug.
Stratzbrrrs—Freiburg —Stratzburg . Zwischen¬
landungen Freiburg und Neubreisach .

« ratzburg. 17- Mai . Bei starkem Regen ent¬

wickelte stch auf dem Flugplatz Polygon in den
Sitzen Morgenstunden schon ein lebhaftes Treiben .

Heinrich v,o n Preußen war mit
der Ersten am Platze . Schon um 2.45 Uhr

Am hatte er auf der Fliegerstation eine Bespre¬
ng mit den Fliegern wegen des Startes . Gegen

Uhr wurde aus Freiburg günstigeres Wetter
^ meldet . Trotzdem wurde der Beginn des Startes
^ 2 Stunden verlängert .

Die Leutnants Eichstätt , Köhr , Lau und
nkterroth haben an der gestrigen Uebung nicht
^ genommen, weil sie keine Erlaubnis dazu er-
»alten hatten .

» us Metz wurde gemeldet, daß „Z . 3" wegen
««oitterbildung und starken Regens den Aufstieg
disauf weiteres verschoben habe.

Um 5 .20 Uhr früh wurde der Start zum Flug
—d Freiburg freigegeben . Unmittelbar darauf

Prinz Heinrich von Preußen nach Freiburg
^ Nach 5.30 Uhr startete der erste Apparat . Es
Aren ab : Leutnant Geyer 5 .39 Uhr , Leutnant
, Beaulieu 5.42 Uhr , Leutnant Eoerper
L59 Uhr, Ingenieur THelen 5.51 Uhr, Oberleut -
Et Barends 6 .01 Uhr, Leutnant Canter
« y8 Uhr , Leutnant Io ly 6.11 Uhr, Leutnant
«r
' araanico 6.11 Uhr, Kästner 6.15 Uhr und

^ Hiddessen 6.20 Uhr.
Um 7-30 Uhr traf das Luftschiff „Sachsen " ,

mw Baden-Oos kommend , hier ein , wechselte die
»assagiere aus und stieg um 7 .45 Uhr zur Fahrt
Mich Freiburg wieder auf .

Das Luftschiff hat an Bord genommen: Den Prin¬
zen Waldemar von Preußen , den Generalstabschef
Grafen Waldersee , den kommandierenden General des
15. Armeekorps von Deimling, den Gouverneur von
Straßbura und den Generalleutnant Gaede clus Frei -
»urg in Breisgau.

Die drei in Pforzheim gebliebenen Fliegrr -
»fsiziere Schulz , Pretzell und Zwickau haben
wegen schlechten Wetters endgültig auf die Weiter¬
fahrt verzichtet und bauen ihre Apparate ab . Sie
fuhren nach Straßburg .

Freiburg i . Br .. 17 . Mai . Als Erster traf auf
dem hiesigen Flugplatz Ingenieur The len um
L35 Uhr ein ; dann folgten Leutnant Geyer um
8.45 Uhr und Leutnant Coerpe r um 6.55 Uhr,
Barends 7 .02 Uhr , Kästner 7 .03 Uhr, Car -
ganieo 7 .05 Uhr , Canter 7.0S Uhr, Ioly
7.11 Uhr , v . Thüna 7 .1S Uhr , v. Hiddessen
7.28 Uhr und v . Haller 8 .05 Uhr . Kästner
hat beim Landen infolge zu steilen Niedergehens
das Untergestell seines Apparates beschädigt.

Prinz Heinrich von Preußen ist um V-8 Uhr hier
«ingetroffen .

Leutnant Engwer und Ingenieur Schlegel
haben nach mehrmaligen Startversuchen wegen De¬
fekts den Flug aufgegeben, ebenso Beaulieu ,
Schmickaly und Beguelin . Donnevertist
5 Kilometer von Straßburg , westlich vom Polygon,
wegen Motorschadens niedergegangen. Bon der
Strecke verlautet, daß das Begleitautomobil des Leut¬
nants Ioly bei Nieder-Schopfheim unweit Offenburg
« brauchbar geworden ist .

Die Aufkliirungsübungeu.
Straßburg, 17 . Mai . An die bereits gestern aus¬

gegebene Kriegslage für die heutigen Uebungen
non Frei bürg aus schließt sich der folgende Auf¬
trag für die Flieger an : Sie erhalten von dem Füh¬
rer der Feldfliegerabteilung in Freiburg im Breis¬
gau den folgenden Befehl: Erkunden Sie die Aufstel¬
lung des Gegners östlich der Bahn Freiburg—Müll¬
heim . Besonderer Wert wird auf die Erkundigung
der feindlichen Artilleriestellung sowie auf die etwa
Mrückgehallenen feindlichen Reserven gelegt . Die
Meldestelle befindet stch auf dem Freiburger Exerzier¬
platz , wo zu landen ist . Nach der Landung in Frei¬
burg haben die Beobachtungsoffiziere ihre Meldungen
einem Geueralstabsoffizier abzugeben, sowie die an
Bord gezeichneten Croquis.

^ Für den weiteren Aufstieg ergeht folgender neuer
K

'
Befehl : Vor Neu - Breisach hat die Infanterie
des Angreifers die östlichen Ränder des Kastenwaldes
Gorst Colmar) und die südlichen Waldstücke gewon¬
nen . Cs ist festzustellen , wie viel und welche Art von
Artillerie der Feind gegen die Front der Festung
Zwischen der Straße Neu-Breisach—Appenweier und
dem Vauban-Kanal entwickelt und wo sie sich befindet .
Die Meldungen sind auf dem Exerzierplatz von Neu-
Breisach , ein Kilometer südlich von Neu-Breisach , ab¬
zugeben . — Die Witterungsverhätlnisse sind heute
sehr ungünstig , was um so mehr ins Gewicht fällt, als
wer Landungen vorgenommen werden müssen .

Freiburg ( Breisgau ) 17. Mai . Von 8 Uhr 15 an
wegen die Flugzeuge zu dem militärischen E r -
kundigungsflug nach dem Oberrhein auf. Als
vste stiegen Thelen und Geyer auf. In kurzen
Zwischenräumen folgten sämtliche anderen Flieger,
stm °/,g Uhr wurde das Luftschiff „Sachsen " sicht¬
bar . Um 6 Uhr 30 Minuten waren bereits sämtliche
Stellungen , die von den Fliegern zu erkundigen sind,
von den Truppen eingenommen. Die an den Uebun¬
gen beteiligten Truppen haben durchweg feldgraue
Uniform angelegt, um die Erkundigung zu erschweren .
Der Kommandant von Neu-Breisach hat den Führer
ber blauen Partei um die Feststellung ersucht, welcher
«rt die zwischen dem Rhein -Rhone-Kanal stch ent¬
wickelnde Artillerie ist.

N»n den zwischen 8 X und 8^/, Uhr vormittags auf-
gestieoenen 10 Fliegern waren bis S .58 Uhr sämtliche
wohlbehalten hierher zurückgekehrt . Leutnant Ba -
vendz war als erster 9 .10 Uhr zurückkehrt. Zum
^ uckflug nach Neubreisach bezw . Straßburg startete
IV.07 Thelen .

Zum Flug nach Neubreisach bezw . Straßburg
mw ferner gestartet: Barends 10 .14 Uhr, Car -
ganico 10 .35 Uhr, von Haller 10.40 Uhr ,
« eyer 10.42 Uhr, sowie Ioly , Canter , von
^ hüna und Eoerper . Der Start war um 11
"hr beendet .

Leutnant von Hiddessen konnte beim Starten
!"cht hoch kommen , er ging wieder nieder und geriet
m einen Graben . Der Apparat erlitt einen Propel -
^rvruch. Flieger und Beobachter sind unverletzt ," ' " dessen und Kästner haben abmontiert.

Neubreisach . 17 . Mai . 9 Flieger waren bis
"an Freiburg hier eingetroffen und gelandet, mm

militärische Meldungen zu erstatten. 7 sind alsbald
^ der aufgestiegen zum Flug nach Straßburg . Zwei

, , ,
°en zurück; die Leutnants Eoerper und Can -

^ , " r . Sie beabsichtigten , gegen Abend nach Straß -
bur» zu fliegen .

Straßburg , 17. Mai . Das Luftschiff „Sachsen
wurde vom Oberrhein her gegen ff,10 Uhr gesichtet
und landete zum Pafsagierwechsel um 11 .18 Uhr , nach¬
dem es in der Gegend des Münsters gekreuzt und in
großem Bogen den Polygon überflogen hatte. Um
11 .34 Uhr stieg das Luftschiff zur Weiterfahrt nach
Baden-Oos auf, wo es 12.20 Uhr landete.

Straßburg , 17. Mai . Ingenieur Thelen ist um
11 Uhr 30 Minuten als Erster hier gelandet; es folg¬
ten um 11 Uhr 50 Oberleutnant Barends , Car -
ganico um 12 Uhr 14, von Haller um
12 Uhr 30, Geyer um 12 Uhr 40, Ioly um 12
Uhr 42, Thüna um 12 Uhr 56, Canter um
1 Uhr 25.

Leutnant Eoerper , der um 6.05 Uhr in Neu-
Breisach startete, ist um 6.43 Uhr auf dem Polygon
gelandet. — Prinz Heinrich von Preußen ist im Auto¬
mobil wieder hier eingetroffen.

*
»

*

Die Karlsruher Schauflüge haben ein Gefühl der
Befriedigung wohl beim Publikum, nicht aber bei den
teilnehmenden Fliegern hervorgerufen. Sie fühlen
sich benachteiligt dadurch , daß man ihrem schweren
Beruf nicht die gebührende Beachtung geschenkt hat.
Besonders vermissen sie eine Beschreibung ihrer Flüge,
die zum Teil , wie die des Grade-Fliegers Kanitz
viel Neues brachten. Der Mannheimer flog mit dem
schwächsten Apparat Rechtskurven in Verbindung mit
Achter usw . Aber auch die anderen Flieger hätten
noch ein etwas wärmeres öffentliches Wort erwartet .
Wir bemerken dazu, daß es uns infolge von Um¬
ständen, für die die Veranstalter allerdings nur zum
Teil verantwortlich gemacht werden können, aufs
äußerste erschwert worden war . Genaues über Flie¬
ger, Apparate usw . zu erfahren . Es wurde uns jede
Verbindung mit den Teilnehmern auf loyalem Wege
unmöglich gemacht . In Zukunft wird sich ein Zu¬
sammenwirken von Fliegern und Presse in der Rich¬
tung einer sachgemäßen Berichterstattung empfehlen ,
an der ja auch das Publikum Interesse hat. Von Er¬
klärungen in diesem Sinne haben die uns besuchen¬
den Flieger mit Genugtuung Kenntnis genommen.
Die Frühpreise der beiden Flugtage wurden unter
die Flieger Senge , Harnischte und Kanitz gleichmäßig
verteilt. Die Maßnahme geschah im Einverständnis
mit den Fliegern . Höhenpreise erhielten: 1 . Stiplo -
scheck, 2 . Ingold , 3 . Senge . Der Dauerpreis ist noch
nicht vergeben.

Emschrünkuug des Vereins- und Vretz-
rechts in Elsatz -Lokhringeu.

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , ist die

Mitteilung des „Matin " über die Einschränkung des
in Elsaß-Lothringen geltenden Preß - und Vereins¬
rechtes nicht ohne tatsächlichen Hintergrund . Es liegt
dem Bundesrat ein Antrag der elsaß-lothringischen
Regierung vor , der die Einführung des Reichsgesetzes
über die Presse als Reichsrecht in Elsaß -Loth¬
ringen verlangt . Als einzige Bestimmung , die von
dem im übrigen Deutschknck> geltenden Preßrecht
künftig noch abweicht, soll dem Ministerium die Be¬
fugnis Vorbehalten bleiben, wie schon bisher , die Ver¬
breitung ausländischer Druckschriften in Elsaß-Loth¬
ringen zu verbieten . Diese Befugnis soll auf die
Druckschriften ausgedehnt werden , Li« in Elsaß-Loch¬
ringen in nicht deutscher Sprache erscheinen . Schon
bei der Einbringung des Landesprehgesetzes für Effaß-
Lothringen im Jahre 1898 war eine dahin gehende
Bestimmung von der Regierung gefordert , aber vom
Landesausschuß nicht angenommen worden .

Es ist nur zu begreiflich, daß die Regierung nun¬
mehr von neuem auf den damaligen Antrag zurück¬
kommt, denn die Entwicklung, die die einheimisch
französisch geschriebene Presse im Lande neuerdings
genommen hat und die herausfordernde deutsch¬
feindliche Sprache , die sie sich erlaubt , lassen Maß¬
nahmen zu deren Einschränkung wohl nötig erscheinen .
Ein Vorbild für die Behandlung der fremdsprachi¬
gen Presse fand die Regierung in der französi¬
schen Lex Pensiero vom 22 . Mai 1895 . Sache der
gesetzgebenden Faktoren des Reichs wird es sein ,
zu prüfen , ob ein Bedürfnis für die Vorlage vor¬
liegt. Bezüglich des Vereinsrechts soll die Möglichkeit
der Auflösung ausgedehnt werden aus die Vereine,
die die Sicherung und den inneren Frieden des Lan¬
des gefährden und deren Vereinstätigkeit nicht mit
den Vereinssatzungen übereinftimmt . Auch für diese
Ausnahmebestimmung dürfte die Entwicklung des
Dereinswesens in Elsaß-Lothringen in den letzten
Jahren eine genügende Begründung geben.

* »
*

Das Wolffsche Tel .-Bur . gibt offiziös bekannt :
Straßburg , 17 . Mai . Zu den Verlautbarungen

des „Matin " über die beiden Gesetzesvorlagen be¬
treffend die Verschärfung der Preßgesetz-Bestim-
mungen und Aenderung des Dereinsgesetzes erfah¬
ren mir aus zuverlässiger Quelle , daß eine Vor¬
lage beim Bundesrat vorliegt ungefähr in der
Form , wie sie durch den „Matin " bekannt geworden
ist. Es handelt sich um die Einführung des Preß -
gesetzes als Reichsgesetz . Der einzige Unterschied
gegenüber der Rechtslage im Reich soll künftig nur
der sein, daß den Verwaltungsbehörden die Befug¬
nis Vorbehalten werden soll, wie bisher auslän¬
dische Druckschriften zu verbieten . Diese Möglich¬
keit soll ausgedehnt werden auf die im Reich in
nicht deutscher Sprache erscheinenden Drucksachen,
die nach ihrer ganzen Tendenz keinen Anspruch aus
eine andere Behandlung haben können als auslän¬
dische . Bezüglich des Vereinsrechtes dürfte die Mit¬
teilung des „Matin " das Richtige treffen .

Wieder der „Matin".
Berlin , 17. Mai . Die „Deutsche Tages¬

zeitung " behält sich eine eingehende Stellung¬
nahme vor , stellt aber schon jetzt fest, daß die Art ,
wie die Absichten der reichsländischen Regierung
in die Öffentlichkeit gelangten , einen außerordent¬
lich peinlichen Eindruck machen. Verschiedent¬
lich wird in den Blättern auch darauf hingewiesen,
daß es gerade der „Matin " war , wie seinerzeit schon
bei der „Sch

'erb e nr ed e" des Kaisers , der
die erste Nachricht zu bringen in der Lage war und
es wird weiter erklärt , daß die Tatsache noch Ge¬
genstand einer Untersuchung sein muffe.

Pretzstimmen .
Die „Kölnische Zeitung " schreibt: „Die

Prozesse gegen die Lorraine Sportioe und die Ver¬
handlungen über die Auslösung des Souvenir Fran -
xais haben zur Genüge gezeigt, daß es nicht mög¬

lich ist. mit dem bestehenden Recht den politischen
Schädlingen beigukommen , die in diesen Vereinen
sich betätigen und eine antideutsche Beeinflussung
des Volkes verfolgen . Deshalb muß neues Recht
geschaffen werden : Die ausschließliche Erörterung
der Politik der elsäffisch -franzvsischen Presse nach
französischen Gesichtspunkten , die Verfolgung na¬
tional -französischer Politik , die beständige Verurtei¬
lung der deutschen Auslandspolitik , machen die
elsässisch-französische Presse geradezu zu einem Fak¬
tor der öffentlichen Meinung Frankreichs , so daß
diese Presse in keiner Weise von den in Frank¬
reich erscheinenden Blättern sich unterscheidet."

Die „Straßburger Post " : „Man kommt
unter den hierzulande herrschenden Ausnahme¬
verhältnissen mit der demokratisch klingen¬
den Forderung unbeschränktester Preß - und Der-
einsfreiheit nicht gut aus , es müßte denn die Ab¬
wehr gegen die Hetzer und Störenfriede erheblich
offener und nachdrücklicher aus der öffentlichen
Meinung heraus sich bekunden , als es bisher tat¬
sächlich der Fall gewesen ist. Die öffentliche Mei¬
nung ist hierzulaiche, was aus der Entwicklung un¬
schwer zu verstehen ist, mehr als anderwärts un¬
sicher ; ihr eine Stütze zu geben, sie gegen die Ex¬
zesse nationalistischer Verhetzung , ge¬
gen die tendenziöse Abkehrung von ihrer natür¬
lichen Richtung zu kräftigen , das ist zweifellos die
wohlgemeinte Absicht , in der der Elsässer
Frhr . Zorn v. Bulach als oberster Vertreter
der elsaß- lothringischen Regierung mit dem Ver¬
treter des Kaisers , dem Statthalter Grafen Wedel,
übereinstimmt .

» *

Der „Temps" veröffentlicht ( ! !) den Wortlaut und
die Begründung der neuen Ausnahmebestimmungen
für Elsaß-Lothringen und bemerkt dazu , die Initia¬
tive der Reichsländischen Regierung zeige auf jeden
Fall in ganz besonders charakteristischer Weise , wie
weit das Land noch von der Autonomie entfernt sei ,
die man ihm angeblich durch die neue Verfassung ver¬
liehen habe.

Der ,Zemps "
ist ausgerechnet berufen zu einem

solchen Urteil ! !
ü . Berlin , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zu den

halbamtlich mitgeteilten Anträgen der elsaß-
lothringischen Regierung bei dem Bündesrat er¬
fährt die „Tägliche Rundschau " aus unter¬
richteter Quelle : Der Antrag ist gestern im Bun¬
desrat verteilt und den zuständigen Ausschüssen
überwiesen worden . In eingeweihten Kreisen be¬
zeichnet man den Staatssekretär Mandel , der
schon seit langem für einen schärferen Ton gegen
die Fcanzöslinge eintritt , als den Vater des An¬
trags . Angesichts des zweifellos vorhandenen B e -
dürsnisses , in Elsaß -Lothringen schärfere Sai¬
ten aufzuziehen , wird die Mehrheit der verbün¬
deten Regierungen dem Antrag der elsaß-lothrin¬
gischen Regierung aller Voraussicht nach zustim¬
men . Die Vorschläge des Bundesrats werden im
Herbst an den Reichstag gelangen .

Sie Vahlmöuuerwahlen in Vreutzeu.
Berlin . 17. Mai . Bis nachmittags 2 Uhr

sind 435 Ergebnisse aus 272 Wahlkreisen bekannt .
Es sind 388 Kandidaten als gewählt zu betrachten .
41 Stichwahlen haben stattgefunden . 6 Wahlen sind
noch unentschieden, da nicht alle Resultate bekannt
sind. Bisher sind gewählt 13S Konservative , 48
Freikonservative , 57 Rationailiberale , 25 Volkspar¬
teiler , 100 Zentrum , 10 Polen , 2 Dänen , 7 Sozial¬
demokraten . An 41 Stichwahlen sind beteiligt : 17
Konservative , 13 Freikonservative , 39 National -
liberale , 12 Dolksparteiler , 4 Zentrum , 1 Pole , 1
Bund der Landwirte , 1 Deutschsozialer , 11 Sozial¬
demokraten . Die Konservativen verlieren 10 und
gewinnen 7, die Freikonservativen verlieren 5, ge¬
winnen 2, die Nationalliberalen verlieren 4, gewin¬
nen 8, die Volkspartei verliert 5, gewinnt 4, das
Zentrum verliert 4, gewinnt 3 , die Sozialdemo¬
kraten gewinnen 2, die Polen verlieren 2 Sitze.

Nach der Berechnung der „Köln . V 0 Ikszt g."

hrcken Verluste bezw . Gewinnean Mandaten
zu verzeichnen:

Konservative : — 9 (Kassel-Land , Schleu--
singen, Samter -Birnbaum , Lauban -Görlitz , Ober¬
lahnkreis . Danzig -Stadt , Breslau -Land , Zauer ) ,
ff- 7 (Memel , Tilsit , Segeberg , Sagan -Sprottau ,
Strasburg , Striegau , Sprottvu ) .

Fveikonservative : — 3 (Segeberg , Sa -
gan , Danzig-Stadt ) , -s- 1 (Samter -Birnbaum ) .

Nationalliberale : — 3 (Memel , Tilsit ,
Strasburg ) , ff- 8 (Schleusingen , Posen -Ost , Ober¬
lahnkreis , Bochum, Hagen , Hirschberg, Flensburg .
Gelsenkirchen) .

Zentrum : — 4 (Dortmund , Bochum, Gelsen¬
kirchen, Striegau ) . ff- 3 (Breslau -Land , Jauer ,
Ratibor ) .

Fortschrittliche Volkspartei : — 5
(Posen-Ost , Hagen , Hirschberg, Flensburg , Berlin -
Schöneberg) . ff- 4 (Lauban -Görlitz , Danzig -Stadt ) .

Sozialdemokraten : ff- 1 (Berlin -Schöne¬
berg) .

Einzelresultate.
Hannover , 16. Mai . Die Landtagswahlen in der

Provinz Hannover haben keine große Veränderung
in der Verteilung der Mandate gebracht . Verhält¬
nismäßig am günstigsten haben die Nationaliibe -
ralen abgeschnitten.

Breslau , 16. Mai . Das Zentrum erhielt in
Schlesien 26 Mandate , verlor eins in Striegau , ge¬
wann je eins in Breslau (Land ) , Jauer und Rati¬
bor , steht in Stichwahl mit dem Freisinn in Bres¬
lau (Stadt ) . Die Konservativen verlieren ein Man¬
dat in Görlitz an die Linksliberalen , treten je eins
in Breslau (Land ) und Jauer an dos Zentrum ab.
gewinnen je eins in Striegau und Spvottau . stehen
in Stichwahl mit den Liberalen in Breslau (Stadt )
und Liegnitz . Die Polen verlieren sämtliche Man¬
date in Schlesien.

Die Sozialdemokraten haben einen großen Gewinn
gebucht, den Sieg des Bergarbeiterführers Hue im
Wahlbezirk Schöneberg.

Pretzstimmen .
Die „Frankfurter Zeitung " : Die Ncttio -

nalliberalen haben einige Erfolge gegen Zentrum
und Konservative erreicht und werden voraussicht¬
lich um 9 bis 10 Mandate verstärkt , die Zentrum
und Konservative um die gleiche Zahl vermindert
werden . Die Sozialdemokraten haben einen Sitz
mehr erhalten und stehen in sechs Wahlkreisen in
der Stichwahl . Im ganzen tritt keine wesentliche
Verschiebung der Stärkeverhältnisse des Abgeord¬
netenhauses ein, nur daß die Rechte um einige
Mandate schwächer wiedererscheinen wird .

Das „Berliner Tageblatt " bedauert die
geringe Wahlbewegung, worunter namentlich die
Parteien der Linken gelitten hätten , und führt das
zurück auf den Zwiespalt , der innerhalb der Par¬
teien der Linken geherrscht habe.

Im „Vorwärts " kommt deutlich die Enttäu¬
schung zum Ausdruck, daß es der Sozialdemokratie
trotz ihrer heftigen Agitation nicht gelungen ist,
viel an Boden zu gewinnen , und das namentlich in
Berlin , wo man mit der Eroberung mehrerer fort¬
schrittlicher Wahlkreise bestimmt gerechnet hatte .
Die Zahl der abgegebenen sozialdemokratischen
Stimmen taxiert der „Vorwärts " aus rund eine
Million , und daß ihnen bei dieser großen Stim¬
menzahl nur 7 Mandate zugefallen seien , kenn¬
zeichne das aller Charakteristik spottende Wahl¬
system vernichtender , als es auch die schonungs¬
loseste Kritik vermöchte. Der Wahlkampf könne
nur die Einleitung und das Vorspiel zu einem neuen
Wahlrechtskampfe sein , der alsbald einzusetzen
habe.

Der „Berliner Lokaianzeiger " glaubt
eine kleine Verschiebung nach links seststellen zu
können .

Der „Hannoversche Courier " : „Mit be¬
sonderer Genugtuung darf der Erfolg der national¬
liberalen Partei in der Provinz Hannover festge¬
stellt werden , besonders in der Stadt Hanno¬
ver . Vom Fortschritt wie von der Sozialdemokra¬
tie gleich heftig berannt , hat die Partei Ru¬
dolf Bennigsens eine Stärke und Kraft be¬
wiesen, die auch die hämische Kritik der Gegner ,
wie sie gerade in den letzten Tagen vor der Wahl
recht üppig in die Blüte schoß, zum Schweigen brin¬
gen muß ."

Wehrvorlage and Deckung.
Reichsregierung und Behandlung der

Wehrvorlage .
In der Presse kursieren verschiedene Versionen ,

die die parlamentarische Behandlung der Wehr¬
und Deckungsvorlagen zum Gegenstand haben , und
nach denen es nicht ausgeschlossen sein soll , daß
die Reichsregierung einer teilweisen Vertagung der
Deckungsvorlagen auf den Herbst zustimmen würde .
Demgegenüber ist zu betonen , daß die Reichsregie¬
rung ihren bisherigen Standpunkt nicht geändert
hat und daran festhält, daß sowohl die Wehr- wie
auch die Deckungsvorlagen noch in dieser Session
zur Erledigung gelangen . Da die laufenden Aus¬
gaben speziell von besonderer Wichtigkeit sind, so
legt man gerade auch Gewicht auf die Erledigung
des Gesetzes betreffend Änderungen im Finanz¬
wesen, worin vorgesehen ist, daß die Bundesstaaten
vom 1 . April 1916 ab außer den von ihnen nach
Artikel 70 der Verfassung aufzubringenden Matri -
kularbeiträgen zu den gemeinschaftlichen Ausgaben
des Reichs einen Jahresbeitrag zu leisten haben ,
der im ganzen auf 1,25 für den Kopf der Be¬
völkerung bemessen wirb . In welcher Weise der
Reichstag die Vorlagen noch in dieser Session er¬
ledigt , dürste an sich nicht ins Gewicht fallen . Es
liegt nahe , daß erst die Heeresvoriage in der Kom¬
mission durchberaten wird , um dann zur zweiten
Lesung in das Plenum des Reichstages zur Durch¬
beratung zu gelangen , und daß während dieser Be¬
ratungen dann die Deckungsvorlagen in der Kom¬
mission erledigt werden . Jedenfalls hält man an
ber Auffassung fest , daß es sehr wohl möglich ist,
daß das Parlament die Vorlagen noch in dieser
Session durchberät und zum Abschluß bringt .

Deutscher Leichslag.
Berlin, 17 . Mai. Der Reichstag wird vor der Som¬

merpause bestimmt noch zwei weitere wichtige Vor¬
lagen erhallen, nämlich das neue Spionagegesetz
und den Entwurf über die Einführung der Brüsseler
Konvention betreffend das Weltwechselrecht .
Ob dem Reichstag eine Vorlage über die Ausdehnung
der Gütigkeitsdauer der Freifahrtkarten der Reichs¬
tagsabgeordneten auf die ganze Legislaturperiode noch
zugehen wird, steht noch nicht fest. Dem Bundesrat
ist die Vorlage nicht unterbreitet worden.

Ser Kampf um die dreijährige Dienstzeit
in Frankreich.
(Eigener Bericht .)

lH Paris . 16 . Mai .
Der Verlauf der Interpellation Durafour , aus der

die Regierung siegreich hervorgegangen ist , hat im
wesentlichen an der Opposition der radikalen und so¬
zialistisch-radikalen Partei gegen die dreijährige Dienst¬
zeit nichts geändert und gerade der Umstand, daß 241
ausschließlich republikanische Stimmen sich für die von
der Regierung abgelehnte Tagesordnung Breton aus¬
gesprochen , wird von der Opposition dahin ausgelegt,
daß der Erfolg des Kabinetts noch keineswegs die
prinzipielle Zustimmung der Kammer zu der drei¬
jährigen Dienstzeit bedeutet . Daß Abg . Jaures als
Wortführer der Sozialisten den sechzig Radikalen, die
dem Kabinett Barthou die Mehrheit verschafften , sehr
eindringlich nahelegt , sie würden unrettbar zwischen
dem,Block der Linken und der Koalition der Rechten
zerdrückt werden, kann nicht weiter überraschen , da es
doch den Sozialisten vor allem darum zu tun ist, die
dreijährige Dienstzeit zu Falle zu bringen . Viel be¬
denklicher erscheint der Einwand Clemenceaus im
„Hamme Libre "

, die Debatte über das Zurückhallen
der Altersklasse habe vollständig den militärischen
Charakter verloren, den sie unbedingt beibehallen
mußte, und dafür eine ausgesprochen politische Wen¬
dung angenommen, wie aus der Tatsache hervorgehe,
daß nicht der Kriegsminister Etienne für das Au-
rückhalten der Altersklasse die ermatteten technischen
Gründe gellend machte, sondern der Leiter des
Kabinetts persönlich mit politischen Erwä¬
gungen dafür eintrat. Im wesentlichen, versichern die
radikalen und sozialistisch -radikalen Blätter , bedeutet
das Kammerootum vom Donnerstag noch keineswegs,
daß die Genehmigung der dreijährigen Dienstzeit als
gesichert angesehen werden kann , da Ministerpräsident
Barthou selbst ausdrücklich betonte, daß die volle
Handlungsfreiheit des Parlaments gewahrt bleibe, da
es sich lediglich darum handle , rechtzeitig alle Vor¬
kehrungen zu treffen , die durch die Erhöhung der
Effektiobestände notwendig geworden sind . Die ge¬
nannten Parteiorgane legen das Hauptgewicht nicht
aus die endgültige Abstimmung über die Vertrauens¬
kundgebung Verlöt , die mit 322 gegen 155 Stimmen
erfolgte , sondern auf die Stimmenoerteilung über die
Motion Breton, die von der Regierung zurückgewie¬
sen worden war. „Es wäre kindisch,

" sagt die „Lan -
terne"

, „die Tragweite dieser Kundgebung zu ver-
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keimen . Sie bedeutet , daß die zahlreichste und festeste
Fraktion der republikanischen Mehrheit weit davon
entfernt ist, von der Notwendigkeit der dreijährigen
Dienstzeit überzeugt zu sein, daß sie sich dazu nur dann
verstehen wird, nachdem sie das Problem gründlich
geprüft und nachdem man ihr den Nachweis erbracht ,
daß alle anderen beantragten Mittel unwirksam oder
ungenügend find . Sie nimmt noch nicht die brutale
und summarische Verdammung hin, die nian über das
Gesetz von 1905 verhängt hat. Sie will mit einem
Worte Argumente und Beweise . . . Die Regierung,
die die doppelte Pflicht hat, über die nationale Ver¬
teidigung zu wachen und die Berührung mit dem Gros
der republikanischen Partei zu erhalten , wird sich un¬
verzüglich bemühen müssen , die Mehrheit zu über¬
zeugen . Diese ist entschlossen, ihre Pflicht dem Lande
gegenüber voll und ganz zu tun . Man wird von ihr
aber nicht erwarten , daß sie die Nation über das
Mögliche und Notwendige hinaus binde.

"
Das offizielle Organ der sozialistisch-radikalen Par¬

tei, der „Radikal" , sucht die Tatsache , daß etwa sechzig
Parteigenossen gegen die Tagesordnung Breton ge¬
stimmt, dadurch zu erklären, daß diese von der Not¬
wendigkeit überzeugt sind, die Lücke ausfüllen zu
müssen, die sich durch die Beurlaubung der Alters¬
klasse 1910 ergeben würde und schreibt dann : „Aber
ein imposanter Block von 241 Republikanern hat durch
seine Abstimmung seine Feindseligkeit gegen die Re¬
gierungsvorlage zeigen wollen. Der Block der Linken
hat sich gegen die nationalistische Gefahr wieder ge¬
bildet . Wann wird er seinen einmütigen Willen be¬
kunden ? Das ist nur noch eine Frage von Tagen , von
wenigen Tagen . Die Anstrengung unserer Partei
wird nicht vergebens gewesen sein . Diejenigen, die
es so eilig hatten, zu wissen , daß die Altersklaffe von
1910 nach ihren zwei Jahren nicht abgehen werde,
sind jetzt gewarnt .

"

Paris , 17 . Mai . (Eig . Drahtbericht )̂ Der Kriogs-
minister Etienne unterbreitete dem Ministerrat
einen Gesetzentwurf zur Deckung der notwendig -
sten Ausgaben , um die am 2 . Oktober frei-wer¬
dende Klaffe unter den Fahnen zu behalten .
Der Gesetzentwurf wird am Montag der Kammer
oorgelegt werden.

Sie Lage aus der Valkauhalbinsel.
Die Verzögerung der Friedenskonferenz.
London, 17. Mai . Wie das Reutevsche Bureau auf

eine Anfrage im Auswärtigen Amt erfuhr , sind bis¬
her noch keine Veranstaltungen für das Zu-
sammrntreten der Friedenskonferenz getroffen wor¬
den . Staatssekretär Grey wird am Montag nach
London zurückkehren : am Dienstag wird die Bot¬
schafteroereinigung im Auswärtigen Amt eine Sit¬
zung abhasten. Es wird erwartet , daß bis dahin alle
Delegierten der Balkanstaaten in London eingetroffen
sein werden. — Bis gestern hatten die serbischen
und ebenso die griechischen Delegierten keine
Instruktionen zur Unterzeichnung der Friedens¬
präliminarien erhalten .

Dir bulgarisch -serbischen Zwistigkeiten.
Belgrad , 17 . Mai . „ Samuprava " verurteilt di«

serbische Presse, die mit der bulgarischen in gegen¬
seitigen Beschimpfungen und Ausfällen wetteifere und
mahnt zur Mäßigung . Das Preffebureau des Aus¬
wärtigen Amtes dementiert bei dieser Gelegenheit auf
das Entschiedenste die aus Belgrader Zeitungen in
ausländische Blätter übergangenen Sensationsmel¬
dungen über angebliche Beschlüsse des Ministerrates
gegen Bulgarien .

'
Das Blatt gibt ferner der Zuver -

sicht Ausdruck , daß di« internen Angelegenheiten der
Verbündeten einer Lösung zugeführt werden würden ,
damit die Balkanvölker sich mit voller Kraft der
Schaffung einer besseren Zukunft widmen können.

Frankreich , das Koweit-Abkommen und
die neuen Balkanschwierigkeilen.

Paris . 17. Mai . Die Antwort des Ministers
Pichon auf die Rede Denis Cochins lautet
nach dem stenographischen Bericht: Die Meldungen
über die Verhandlungen zwischen England und
der Türkei , an denen Deutschland beteiligt
sei, find übertrieben . Die Dinge sind nicht so weit
gediehen , wie die Blätter angeben. Es handelt sich
um jene seit Jahren schwebenden Verhandlungen.
Herr Denis Cochin , der befürchtet, daß diese Verhand¬
lungen zu unserem Nachteil abgeschlossen worden sind,
fragt , was wir tun werden, um die französischen In¬
teressen zu wahren . Ich kann ihn sofort be¬
ruhigen . Diese Frage ist uns nicht entgangen.
Die frühere Regierung hat sich mit ihr beschäftigt , ich
fahre fort, mich mit ihr zu beschäftigen . Wir ver¬
gessen weder unsere moralischen, noch unsere politi¬
schen, noch unsere wirtschaftlichen Interessen . Wir
werden sie in Syrien , sowie in Asien zu wahren
wissen . Diese Politik wird uns auch bei den bevor-
stä »enden neuen Schwierigkeiten leiten,
denn wir find leider weit entfernt von einer endgül¬
tigen Regelung aller durch denBalkankrieg her-
oorgerufenen Fragen . Im Geiste der Mäßigung und
Versöhnlichkeit , den wir immer bewiesen haben und
in der Absicht, das Entstehen neuer Balkanfragen an¬
stelle der alten hintanzuhalten , haben wir den Wil-
len , der unglücklichen Türkei ihre wirtschaft¬
liche Entwickelung zu sichern, ohne die verbün¬
deten Balkanstaaten der Früchte ihres Sieges zu be¬
rauben .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 18. Mai 1S13.
Amerika

Washington, 16. Mai . Brasilien hat die Vor¬
zugszölle auf amerikanisches Mehl, Zement und an¬
dere Artikel bis Ende dieses Jahres verlängert . Der
Senat hat einen Antrag der Republikaner abgelehnt,
daß vor dem Finanzkomitee für die Tarifvorlage In¬
teressenten gehört werden .sollen .

Iteuyork, 17 . Mai . Der Gouverneur von
Arizona hat einen Gesetzentwurf unterzeich¬
net, der allen Ausländern , die sich nicht
naturalisieren lassen, den Besitz von
Land verbietet .

Ottawa , 17 . Mai . (Reuter .) Die Flotten¬
vorlage der Regierung ist im Unterhaus mit
99 gegen 66 Stimmen in dritter Lesung ange¬
nommen worden .

Badische WM.
Rationalliberale Partei Karlsruhe .

Reichstagsabg. Beck - Heidelberg wird heute Sonn¬
tag vormittag 10 -4 Uhr im Saal des „Kolos¬
seums " in der Waldstraße in einer öffentlichen , von
der nationalliberalen Partei einberusenen Versamm¬
lung über „Reichstag, Reichsregierung und Reichs¬
beamte" sprechen . Alle Interessenten , insbesondere
die Postbeamten, sind zu dieser Versammlung freund-
lichst eingeladen.

Aus anderea Müllem.
Schippe ! und Schröder zur Militarvorlage.

Während im Reichstag und in den Einzelland¬
tagen die sozusagen offizielle Sozialdemokratie ihrealte starre Opposition gegen den „Moloch des Mili¬
tarismus " weitertreibt , häufen sich die Stimmen
der Revisionisten , die dieser rein negativen Hal¬
tung keinen Geschmack und keinen Vorteil abge¬
winnen können . In den „Sozialistischen Monats¬
heften" treten Max Schippe ! und der frühere
Vorwärts -Redakteur Wilhelm Schröder diesem
negativen und fruchtlosen Radikalismus entgegen ,indem sie dringend die Aufstellung eines positiven
Aktionsprogramms für Rüstungsfragen verlangen .
SchippeI gibt der Freude Ausdruck , daß sich mit
„geradezu verblüffender Häufigkeit " in der sozial¬
demokratischen Presse die Stimmen erheben , „die
für ein sozialdemokratisches militärisches Aktions¬
programm eintreten , d . h . für die Aufstellung eines
Mindestprogramms , das zwar unsere prinzipiellen
Zukunftssorderungen nicht aus dem Auge verliert ,
das jedoch in erster Linie für die politisch-parlamen¬
tarisch« Gegenwart berechnet ist, das also gegebenen¬
falls ohne sozialdemokratische Mehrheit , durch Ver¬
bindung einer parlamentarischen sozialdemokrati¬
schen Minderheit mit nahestehenden bürgerlichen
Parteigruppen verwirklicht werden soll . " Schippe!
weist mit Genugtuung auf radikale Parteigenossen
und radikale Porteiblätter hin , ,Hie mit Lebhaftig¬
keit und unbestreitbarer Sachkenntnis einen Stand¬
punkt verfechten, der noch Mitte der neunziger
Jahre als Gipfel der reformistischen „Hineinwachs -
tums "-Ketzerei feierlichst durch Referat , Korreferat ,
Resolution und namentliche Abstimmung in Acht
und Bann getan worden wäre ." Er spottet : „Wie
konnten wir sonst so tapfer schmälen, wenn einer
von uns die einjährige Dienstzeit als immerhin
nicht zu verachtende, noch dazu agitatorisch überaus
wirksame Uebergangsmaßnahme (auf dem Wege
zur Einführung der Miliz ) empfahl .

" Heute wird
gerade von radikaler Seite gerühmt , daß die so¬
zialdemokratische Reichstagsfraktion , ohne sich auf
die Milizforderung für heute zu versteifen , die Ver¬
kürzung der Dienstzeit bei den berittenen Truppen
aus zwei Jahre , bei den Fuhtruppen auf ein Jahr
fordert . Selbst im „Vorwärts " ist ein Aktionspro¬
gramm für Rüstungsfragen empfohlen worden .
Aber diese Vorschläge zur Mitarbeit im Gegen¬
wartsstaat haben vorläufig wenig Wert . Schippe!
klagt :

All« diese Ausführungen (für ein militärisches
Aktionsprogramm ) , mögen sie von links oder von
rechts ausgehen , kommen heute bereits viel zu
spät , um die wirklichen Entscheidungen über die
neue Rüstungsvorlage noch irgendwie ernstlich be¬
einflussen zu können .

Derselben Ansicht ist auch Wilhelm Schröder . Mit
Schippe! sucht er Trost in der Hoffnung , daß wenig¬
stens die Zukunft die deutsche Sozialdemokratie
„auch in Fragen der Landesverteidigung nicht mehr
unvorbereitet finden wird .

" Für die Gegenwart
aber rechnet Schröder auf eine positive Mit¬
arbeit der Sozialdemokratie für die Erledigung
der Deckungsfragen bei der Wehrvorlage . Wört¬
lich schreibt er :

Wird auch die eigentliche Militärvorlage heute
noch ohne Mitwirkung unserer Partei zustande
kommen , so scheint es um die Deckungsvorlage doch
wesentlich anders zu stehen . . . Die Sozialdemo¬
kratie hat bei der Beratung der Deckungsvorlagen
eine Haltung angekündigt , die ihren festen Willen
ausdrückt nicht beiseite zu stehen, sondern an der
Gestaltung der Dinge mitzuarbeiten und dabei na¬
türlich auch ihren eigenen Wünschen nach Möglich¬
keit Gestaltung zu verschaffen. Die Wandlung , die

sich in den Heeresfragen nur langsam vorbereitet ,
ist so in der Deckungsfrage bereits als vollzogene
Tatsache zu begrüßen . Es bleibt zu beachten, daß
der einstmals allein als klassenbewußt erachtete
Standpunkt der unbedingten Ablehnung aller Mit¬
tel für Militärzwecke heute nur noch einen Kurio¬
sitätswert hat .

In Elsaß -Lothringen ist man freilich noch nicht
so weit . Schröder hält mit Recht seinen Partei¬
freunden vor , daß den Konservativen „vor nichts
mehr graut , als vor einer Mitarbeit der Sozial¬
demokratie im Gegenwartsftaat " . Er wird mit
dieser Behauptung kaum auf Widerstand stoßen.
Trotzdem aber werden die radikalen Elemente in¬
nerhalb der Partei vermutlich wieder alles daran¬
setzen , daß ein Parteiprogramm als unantastbar
gelten mutz, das Bebel schon 1901 auf dem Partei¬
tag in Lübeck als abänderungsbedürsttg hingestellt
hat und das heute nur noch den Wert einer „Fami -
lienrelique im Silberschrank " hat .

Arbeiterbewegung.
X Kehl, 17. Mai . Wegen Lohndifferenzen haben

250 Arbeiter in den Jllkircher Mühlwerken die Kün¬
digung eingereicht .

Reuthen (O . -S .) , 17. Mai . Gestern früh fehlten
2599 Grubenarbeiter , abends 540, und heute früh
1300 , was der üblichen Zahl der Fehlenden entspricht .
Der Streik ist somit beendigt.

Letzte AachrWeu.
Zur Heimkehr des bayerischen

Prinzregentenpaares.
München, 17. Mai . Die „Bayerische Staatszeitung "

widmet der Rückkehr des bayerischen Regentenpaares
einen hochoffiziellen Artikel , der sich auch mit dem
Verhältnis Bayerns zum Reich beschäftigt . Die
„Staatszeitung " schreibt u . a. : Gleich wie in Berlin
und Dresden hat der erlauchte Herr auch in Stuttgart ,
Karlsruhe und Darmstadt mit Ernst und Entschieden¬
heit den Reichsgedanken betont und mit markigen
Worten die Notwendigkeit unterstrichen, die Erhaltung
der Macht und des Ansehens Deutschlands als das
allen Gliedern des Reichs gemeinsame Ziel, als das
alle einigende Interesse zu betrachten . Der Gedanke
der Reichseinheit und der nationalen Geschlos¬
senheit hat durch diese fürsüichen Kundgebungen
eine erneute und nachdrückliche Bekräftigung erfahren.
Die Ausführungen, mit denen die öffentliche Mei¬
nung die Reise urfferes Regenten begleitete , ließen
erkennen, daß in Deutschland anerkennendes Ver¬
ständnis dafür besteht , daß Bayern den Platz, der
ihm auf Grund seiner geschichtlichen und kulturellen
Bedeutung im Reich angewiesen ist , mit Ehren ein¬
nimmt, und daß es mit Freuden die reichen Kräfte,
die es in sich birgt, für das Reichsganze nutzbar macht .
Dieses Empfinden ist auch in den Ansprachen zu Wort
gekommen , in denen die Vorsteher der Städteverwal¬
tungen von Stuttgart , Karlsruhe und Darmstadt dem.
Regenten Bayerns ihre Huldigung entboten haben.

"

Zentrum und Sozialdemokratie in Bayern.
Ludxngshafen , 17. Mai . In der „Pfälzischen

Post " teilt der sozialdemokratische Landtagsabge -
ordnete Josef Huber in Ludwigshafen als Augen¬
zeuge mit , daß das Wahlbündnis zwischen Sozial¬
demokraten und Zentrum im Jahre 1899 in der
Krypta des Speyerer Doms geschlossen wurde und
der jetzige Erzbischof von München Dr . v . Bettin -
ger persönlich anwesend gewesen ist.

Die Krupp-Affare und das Reichs¬
marineamt.

Berlin , 17. Mai . Die Krupp -Affäre hat den
Staatssekretär v . Tirpitz veranlaßt , auch in seinem
Ressort eine Untersuchung anstellen zu lassen, ob
etwa Beamte des Reichsmarineamts an diesen
Dingen beteiligt gewesen sind . Die Untersuchung
ist jetzt mit dem Ergebnis abgeschloffen worden ,
daß keinerlei Verdacht sich rechtfertigen läßt .
Der Besuch des englischen Königspaares

in Berlin .
London, 17 . Mai . Die Panzerkreuzer „War -

riog " und „Achilles " haben Befehl erhalten , die
königliche Jacht „Bictoria and Albert " mit
dem Königspaar an Bord am Dienstag nach Vlis -
singen zu begleiten .

London , 17 . Mai . „Daily Telegraph " schreibt:
Wir freuen uns aus vielen Gründen , daß das
Königspaar beschlossen hat , seinen Besuch in
Deutschland auszudehnen , nicht nur deshalb ,
weil der Anlaß von besonderem Interesse für die
königliche Familie ist, sondern deshalb , weil je län¬
ger der Aufenthalt in Deutschland dauert , desto
sicherer die Aussicht zu enger Intimität
wird , die unseren Hof mit den Hohenzollern ver¬
eint .

Mecklenburgische Berfassungsschmerzen .
Schwerin, 17. Mai . Der außerordentliche mecklen¬

burgische Landtag trat gestern wiederum zu einer
Plenarsitzung zusammen . Aus dem Bericht der Ber-
faffungskommission ging hervor, daß sie sich nicht
einmal in den Hauptpunkten hat einigen können. Die
Sitzungen werden am Samstag fortgesetzt.

Bon der Seerechts-Konferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen, 17 . Mai . Die internationale
rechts -Konferenz nahm in ihrer gestrigen Nachrnff.
tagssitzung säst einstimmig folgende Resolution
In Anbetracht dessen, daß der beständige Forts^ H
im Schiffsbau ein« wesentliche Bedingung für-
Sicherheit zur See ist und daß jede Gesetzgebung,
sich nicht auf diesen Fortschritt oufbaut , oder mit Hg,
geht, eher schädlich als nützlich ist, erklärt die
renz, daß ein internationales Cinvr

'
r ,

ständnis über die Sicherheit zur See einen
wirksamen Beitrag zu den allgemeinen Regeln be¬
treffend di« Frage über drahtlos « Telegr, ,
phie , wasserdichte Schotten und Ret¬
tung s m i t t « l liefern könne . Die Konferenz be¬
schloß sodann die Errichtung eines internationale,
Bureaus zur Ausarbeitung von Vorschlägen Aer die
obengenannten Fragen , sowie zur eventl. Erteilung
von Ratschlägen und Beantwortung von Anfrage,.

Kopenhagen, 17. Mai . In der Schlußsitzung
der internationalen Seerechtskonferenz, die heute vor¬
mittag unter Leitung des Präsidenten der dänischen
Abteilung, Koch, stattfand, kam die Versicherung
zu Kriegszeilen zur Besprechung, insbesoMre
der Gegensatz zwischen dem englischen und den
kontinentalen System, das in Kriegsfällen di-
Versicherung auszahlt , während sie in England fiu
die einer feindlichen Macht angehörenden Schiffe
anulliert wird . Der englische Vertreter erklärte, dich
England niemals aus eine Aenderun «
seines Standpunktes eingehen könne . — Ul-
nächster Ort der Konferenz wurde Straßburg
vorgeschlagen und die Konferenz dann nach den üb¬
lichen Dankesworten von dem Präsidenten , Gerichts¬
präsident Koch, für geschloffen erklärt.

LandwirtschastskammerwaU.
(Eigener Drahtbericht .)

de . Billingen , 17. Mai . Bei der Landwirtschasts-
kammerwahl im 5 . Bezirk Donaueschingen-Billin-
gen-Triberg ist gewählt : Landwirt Dorer - Furt -
wangen mit 1128 Stimmen gegen Bürgermeister
Gut -Fürstenberg mit 1044 Stimmen . Bezirk Tri-
berg steht noch aus , doch ist die Wahl Dorers ge¬
sichert .

rr . Mannheim , 17 . Mai . (Tel .) Der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg , Re¬
gent von Braunschwelg, ist mit Gemahlin hier ein-
getroffen und hat die Benzwerke besichtigt. Dana er¬
folgte die Weiterfahrt nach Frankfurt .

Stuttgart , 17. Mai . Das „Württembergische Mili¬
tärwochenblatt" teilt eine königliche Verordnung mit,
wonach die Stelle des Kommandanten von Stuttgart
mit dem 1 . Oktober 1913 in Wegfall kommt . Hinsicht¬
lich der künftigen Wahrnehmung der Geschäfte des
Kommandanten wird weitere Verfügung Vorbehalten.

Stuttgart , 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der
König hat, wie der „Staatsanzeiger " meldet , dm
König der Belgier unter die Großkreuze des
Ordens der Württembergischen Krone ausgenommen

München, 17 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete
Frhr . v . Thüne selb (Ztr .) ist gestern abend in¬
folge eines Schlagansalls Mötzlich gestorben .

Berlin , 17 . Mai . Der Staatssekretär
des Reichsschatzamts kehrt am 19 . Mai von
seinem kurzen Kuraufenthalt in Marienbad zurück
und überimmt seine Amtsgeschäste wieder.

Berlin , 17 . Mai . Wie die „Vossische Zeitung" er¬
fährt , beabsichtigt die Reichsregierung, der gesetzliche»
Regelung des Handels mit Schußwaffen und Muni¬
tion näherzutreten .

Potsdam . 17. Mai . Die Vermählung der
Prinzessin Viktoria Margarethe von Preußen mit dem
Prinzen Heinrich XXXIil - Reuß j . L . wurde heute
vormittag hier vollzogen .

Dresden, 17 . Mai . Der Verband sächsischer Indu¬
strieller ist heute dem Verband zur Abwehr de»
Tabak trustes beigetreten.

Paris , 17 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus
Tanger wird die Lage in Tetuan täglich
kritischer . 39 gut ausgerüstete Stämme der Um¬
gebung, sowie die unter dem Befehl des Großfherrfs
Achermio stehenden Rifleute warten nur auf ein Sig¬
nal , um die Stadt anzugreifen. Ihre Vorposten sind
kaum zwei Stunden von Tetuan entfernt.

Madrid , 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Amtlich
wird ein Abkommen zwischen Spanien und
Italien veröffentlicht , durch das der Zustand det
Gleichberechtigung in der spanischen Zone m
Marokko und in Lybien eingeführt wird.

Mukden, 17. Mai . Die Fürsten der inneren
Mongolei Hecken die Weisung erhallen , Vertreter
in di« vom Generalgouverneur gebildete Kommission
zu entsenden, deren Ausgabe die Ausarbeitung des
Reformprojektes für die innere Mongolei ist.

Athen, 17 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Premier¬
minister Asqnith und der Marineminister Churchill
sind heute mit ihren Gattinnen nick Begleitung w
Korinth eingetroffen. Der englische Gesandte hat siM
zur Begrüßung eingesunken. Asqnith und Churchill
werden heute abend in Athen erwartet . Sie werden
zwei bis drei Tage daselbst verbleiben.

D/e /nachts /
/ lÜKAE ? LF/s « ,
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Gesucht ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen .
Schützenstraße 17, 2. Stock .
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^ 7^ , » 000 -4( find auf 1 . od .
' ^ ^ Hypothek von Selbstdar-

' alsbald auszulerhen. Offert,
«usvft ^ ^aablattburo erb .

lLi -ws- T s,nb aut 1- Juli auf
o mszuleihen . Offerten mit

Wr KAbe ^ er Nr . 25 rns
»EHattbüroerbetern, _

K7MM MärV
AS

MAgablattburoerbeten, -^HMthck gclM.
s ^ ucht per sofortad . 1 . Zuli ,

^ koäter. eine 2 . Hypothek von
fü'- ein Haus in der Alt-

Todesfall gekünd .)

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche auf 1 . Juni an¬
ständiges Mädchen in mein . Haus -
halt : Amalienstr . 83 . parterre .

Gesucht
auf 1 . Juni ein im Haush . durch¬
aus erfahren . Mädchen mit guten
Zeugnissen. Frau Prof . Lsrenz ,
Mozartstraße 1 . ^

Zuverlässiges Mädchen auf
"
sö7

fort für kleine Familie gesucht .
_ Sofienstraße SV , 3 . Stock .

Wegen Erkrankung des seither .
Mädchens gesucht auf sofort oder
1 . Juni ein tücht. , faub . u . solides
Mädchen. Näh . Friedenstr . 18 , II.

Ein jüngeres , braves Mädchen,
das sich willig allen Häusl. Arbei¬
ten unterzieht , findet gute Stelle .
Zu erfragen Zähringerstraße 4V,
parterre rechts

"
_ _

Kraft ., will . Mädchen findet auf
1 . Juni bei hoh . Lohn gute Stelle .

Amalienstraße 20, 2. Stock .

Fräulein
für Buchführung, und als Stütze in
Fremdenpension (Schwarzwald) auf
3—4 Monate ab 1. Juni oder später
gesucht. Offerten unter Nr . 40 ans
Tagblattbüro erbeten._

Tüchtiges Meinmädchen,
kinderlieb , zum 1 . Juni gesucht .

Akademiestratze 9, 2. Stock .
Solides , fleißiges «ndflu

alle « Hausarbeiten tüch¬
tiges

Mädchen
bei hohem Loh« für sofort
gesucht: Kriegstraße SS II.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann , bei hohem Lohn
zu Beamtenfamilieauf 1 . Juni gesucht.
Vorzustellen Akademiestraße 51 l V,
zwischen 10 und 4 Uhr , woselbst nähere
Auskunft erteilt wich.

Nach Wzer MW «,
welch , schon gedient hat , findet bei

« . Suter Bezahlung sofort Stellung .
Näheres Werderstr . 59, part . rechts.

sür die Haushaltungsbranche per
sofort gesucht bei ^ ^

Edmund Eberhard ,
Haus- u . Küchengeräte-Magazin ,
Bolditraße 40 b , am Ludwigspl .

-Arien unter Nr .
'
7093 ins Tag-

—

MW » von Primen
M , MMichen

*
B«sitz mit

I. »der « - Recht —

» loyalemZinsfuß bei sachverständiger
L^ Mlung und Verschwiegenheit icder

'
MM , m jedem Betrage an.

gütige Anmeldung frei werden -
^ Gelder bittet : die Karlsruher
Dhchäitsstelle der

Mchen Manz- ». Handels-
j Gesekschast m. b. H.
«. HSkifie » 8 , Telephon SVSS .

MMO Mark ,
? Kw aus ein gutes Rentenhaus

t Weststadt bei der Kaiser -
kMe , Neubau, per sofort od . spä¬

ter « sucht von pünktl . Zinszahler ,
gfjerten unter Nr . 27 ins Tag-

f MKiiro erbeten.

Äne tüchtige
2. Verkäuferin,

Tochter braver Eltern , hier moh-
nM, wird für ein erstklassiges
Tee- u. Consitürengeschäft gesucht .
Eintritt 1 . Juni od . später . Bran¬
chekenntnis erforderlich, ebenso
Seivandtheit im Berkehr mit fei¬
nem Publikum . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen, Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 18 ins Tag-
llattbüro erbeten . Solche, die et-
« >s Vorkenntnis für Büro de¬
ichen. bevorzugt.

lerin
ans Glattwäsche zum sofortigen
Eintritt gesucht :
^ C. Bardusch. Ettlingen .

Aöchin-Gesuch.
. Auf 1 . Juli oder früher wird
^ gutes Haus eine tüchtige, ge-
uvndte Köchin bei hohem Lohn u.
Vier Behandlung gesucht . Gute
Zeugnisse oder Empfehlungen er-
mderlich. Zu erfragen Krieg -

i Sße 47. 2 Stock .
«» klein. Familie braves , flertz.

Mädchen ,
^ bürgerlich kochen kann und
*Eio alle Hausarbeit verrichtet ,
Mcht . Zu erfragen Augarten -
^ uße 7 , part erre . _^ n einfaches

Mädchen ,
!Mes die Hausarbeit pünktlich*mrgt , findet auf 1 . Juni in klei -
^ Familie gute Stelle :

—^ Walditraße 4 , 2 . Stock.
- 7 - kädchen gesucht
M Hausarbeiten auf 1 . Juni : Vor-

-1, parterre. _"
Us 1 . Juni wird ehrlich. , fleiß .

» Mädchen
^ Hausarbeit gesucht . Zu erfra -

^ ?^ "'ftraße 105 , Laden .
Irisches , fleißiges , jüngeres

Mun Erkrankung des seitherig .
LMgesuckr : Gerwigstr . 38 , 2. St .
^ duche zuw 1 . Juni ein Mädchen,

. gut kochen kann . Nur solche
- guten Zeugnissen wollen sich

^ umn . F^ u Oberstleutn . Nen-
Du^ ach . Rittnertstraße 37.

g-dn ! , Mädchen, dos schon
^ u - sich willig den häus -

^ 7.
" weit . unterzieht , wird auf

- »^ "n °es ' Hirschstr. 52 , 2. St .
r-. Solides Mädchen
io« Haushalt und Küche für so
H^ Msucht. Zu erfragen Garten

2. Stock _
«in l°^ rt od . auf 1 . Juni
Ko» Mädchen , das schon gedient' Wen hohen Lohn,« uhelmstraße 60, 1 . Stock.

MnnUek
Ordentlicher , junger

Hausbursche
gesucht : Löwen-Apotheke .

Me aüMpüek voi' Linlpitt üsn ttoek5ommvn - ?6fiok!6
vvsskaufen MN miss äiese Vioehe

8ämtlictie fmkjLlisss
- Iionfölction

Wik wollene Kostüms , Uebei-gLngs -?3letots , sLkwLl -rv such - unü KLMMgarn-pLlotots , laillenkleillvp in 8eiäe unä

iVoile , woüsne Kostümcöoice , ölursn in Wolle unff 8eiüe etc.

ru bsclsulsnä liersbgssstrien Preisen .

Kostüms
Hin

koeion

^ iu üllössö K08lÜlü6 okne Vüoksiekt snk äsn
kosten jrnb . kreis , äarnntsr sebr teure 8eodsn -4! 18.75 u .

KammgLsn-Ko8tüme rvin .^ollssokvr
unä msrineblsn , berrorragsnä billig . . . . ^

^n> 6ssl^ I !80 !l6 K08 IÜIÜ 6 »uk 8siäe einvanä
kosten ^ oie Aute Stolle . . . . -^ 29.50 24.50 u.

Mn 86 ^ N6lk !6ss- Kü8lÜkN6 snk Ssicks, neueste
kosten x-^ Es , la Arbeit unä Stolle . . ^ 47 .00 n.

^ üll6lIK08lÜM6 äas Veste vom Vesten
kosten ebiov dleubeiten ^4! 89 .ÜK u.

I^sillsnlrisiclsss
Vin VVOllöklö Klölllöss nurneue, gstWgekeeons

28 .50 19 .75 16 .75 u.
^ üiüöüKIöillös änrunter sebr teure, aparts
Snoken . -4! 49 .00 39 .00 n.

Din äöillöll ^KIöiflöss nur Lpsrts bisubeiten in
Voularä, kallst eto. -4! 39 .50 u.

kookeiegante A/Iol1s»- !( lv >l!vs i^te

kin
kosten

kosten

kin
kosten in Seiäo , Voile , IVnon sto . äsrunter ganr

teure Stücks . 79.00 69 .00 u.

Kostümssöcke
bäa K08lÜtüsÖ0l ( 6 in nur guten , eillVLnäkrsisn

kosten ,-̂ jM'gi, , eugUscb, sebvarr u . marine«4! 9 .75 7 .90 u.
kin K08ltiüIsÖ0ltb prima Stolle u. Verarbeitung,

kosten rsänrisrt . -4! I6 . 7S u.

10^

Zgso
29 °°

59°°

gso

127°

Lin
kosten

Lin
kosten

vngl >80ks l^Llet0t8 nur gute Stolle
^4! 9 .75 7 .50 5 .00 n.

Iü KNgÜ80 ^ 8 ^ ülkl0l8 aparte kennen
unä Verarbeitung . ,-4! >9 .75 12 .75 u.

Paletots un6 Mäntel
3°°

g ?s

29°°
80 ^IVfAss26 bü !bl0l8 in reinvoll Tuck

1 ^ 75

24°°

197°

Lin I" üss>1ü8i6 - ^ ül6lol8 äarunter äie neuesten
kosten z,r>vb,^ rten kckoäells . . . -4! 39.50 u.

Lin
kosten u . Lsiniugarn , 100 130 cm lang -4i 19 .75 16 .75 u.

Lin 80ÜWfls26 bülöl0l8 beste Sebneiäerrsr-
kosten »rbeitung 120/140 cm lang 29 .50 u.

Lin svillsne ßüänlv ! 130 140 cm lang
kosten ^ 29 .50 u.

Slussn
Lin VV0Ü888 ö !ll868 kübseke moä . kassons,

kosten A^ggroräontllek reäuriert . . . -4! 5.90 3 .90 u.

bl>o ^ l2N8ÜH8lül1Il !U88ü reine Wolle best«
kosten krolle , enorm unt . kreis, alle 6lrök. -4l 6 .90 5.90 u.

Lin 86 >ä6I1 - 6Iü86II aullsroräentliok rväwsisrt,
Boston 9 .75 7 .90 u.

Lin 86l688 - 6 ! üI88ü äarnntsr toure Wiener unä
kosten Brüsseler lkloä-lldlusov . -4! 16 .75 n .

295

Z90

ß90

127°
/psrasr :

Fleiß . , junges Mädchen, welches
etwas kochen kann u . die Häusl.
Arbeiten willig verrichtet , findet
auf 1 . Juni Stelle .

Kaiferstraße 325 im Laden .
Jüngeres , fleißiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit per 1 .
Juni gesucht . Kochen nicht Be-
dinguna - Kaiserstr . 140 , 4. Stock .

Gesucht auf sofort oder 1 . Juni
ein fleißiges

Küchemnädchen ,
Lohn 30 monatl . , ein Mädchen
für Zimmer u . Hausarbeit , Lohn
20 -K . Luftkurhäus zur Mühle,
Marxzell. Albtal. _

M töchtizes MWe»
für die Küche gesucht . Näheres
im Tagblattbüro . _

Hausmädchen
auf 1 . Juni gesucht : Sofienstr . 15.

Büglerin
für einige Tage in der Woche so¬
fort gesucht . Näheres Leopold-
straße 32, 3. Stock ._

lllMrime«
finden Beschäftigung.

Färberei D . Lasch.
Saubere , piinßtl . Frau alle 14

Tage für Freitag nachmitt , gesucht .
Gabelsbergerstr . 1 , 3. St . rechts.

ÄMvIie » M,e fisscli - 11. 8m » i» -!Imkl !iii »i
86N83li0N6» billig.

Unter Llläervm : Lin kostsv scdöns l-kinenpslstots (krüftsrs krsislsxs dis 30 ^ .) 3 , 5 ll. 7 Lill Posten
Voileldviäen, mit karbiA . lupksn , jsäss 8tüek 5.90 I^irrs kartie sobövv I.vmvn -Kv8iiime 7.90 , 9 .75 12,75 ^
(prsislsxe 18 dis 35 .G .) Lin kosten dsinsn-Kostiimi-öcke 5 (kreisle 10 bis 18 Sodzvsrre üstist-

dlussn 2.95 ^ LodvLiM I» Voilvssövlce 7.9Ü aul dloriaseiäs 16 .75 S . stv.

Dieser Verkg .uk äanert
nur von Uontass, 19Mgi
dis Llovti^ , 26 . Lisi . 6i >1 L 8iclc Kseks .

Dis reäuriiertsn Laeden
dünsssn ssrSÜtsvtsils ans
LxtrgstLnäern offen »ns

Verkäufer ,
ein tüchtiger , welcher schon längere
Zeit in einem Haus - und Küchen-
geräte -Magazin tätig war , per so¬
fort gesucht bei

Edmund Eberhard ,
Haus - u. Küchengeräte -Magazin ,
Waldsträße 40 d am Ludnstoonl.

TWit UiMeittleittr
werden sofort gesucht .

BiMng L Zoller.
_ Zeppelinstraße ._
M»Wir suchen einenDjungen Mann von
achtbaren Eltern als

Lehrling .
Drogerie Vetter , Zirkel 15 .

Auf 1 . August, evtl , auch früher ,
findet kaufmännische Lehrstelle auf
einem hiesigen Fabrikbüro junger
Mann mit guter Schulbildung . Off.
unt . Nr . 32 ins Tagblattbüro erb.

Nüchterner, durchaus tüchtiger ,
jüngerer Küfer mit guten Zeug¬
nissen, der auch fahren kann , findet
dauernde , gutbezahlte Stellung bei

Max Hombskger , Hast..
Karlsruhe.

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , findet sofort
dauernde Stellung .

Färberei D. Lasch.

üelleii-Smclie

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrling« aller Berussarte«
vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratung i« der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag , abends von 6—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . Wir
lade« Eltern und Bormünder zur regen Benützung ein.

Städt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraße 100.
Männliche Abteilung Telephon 629. weibliche Abteilung Telephon 949 .

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt , und zwar für Karlsruhe :

10 Gärtner , 1 Kupferschmied, 2 Goldarbeiter , 7 Huf- und Wagen¬
schmiede , 2 Bauschlasser, 1 Schlosser für Zentralheizung , 1 Mechaniker ,
4 Blechner und Installateure , 5 Wagner , 3 Sieb - und Drahtflechter ,
2 Zahntechniker , 1 für zahntechn . Laboratorium , 1 Färber , 1 Blas¬
instrumentenmacher , 10 Tapeziere u . Dekorateure , 3 Zimmertapeziere ,
2 Posamentiere , 8 Schreiner , 1 Modellschreiner , 1 Holzbildhauer , 1
Holzdreher , 2 Küfer , 1 Bürstenmacher , 20 Bäcker , 15 Metzger, 10
Schneider , 12 Schuhmacher, 14 Friseure , 24 Maler , 1 Wagenlackierer ,
8 Glaser , 2 Kürschner, 1 Ziseleur , 1 Keramiker , 1 Sterndrucker , 1
Lithograph . 1 Graveur , 3 Chemigraphen , 5 Photographen , 2 Schrift¬
setzer , 2 Buchdrucker. 2 Uhrmacher, 4 Kellner . 2 Köche , 1 Zimmermann ,

1 kräftiger Schmiedlehrling täglich -K 2.—, 12 Kaufleute .
Lehrmädchen :

5 Verkäuferinnen .
Lehrlinge nach auswärts :

12 Gärtner . 1 Steinhauer , 10 Huf - und Wagenschmiede, 2 Blechner
und Installateure , 1 Sieb - und Drahtflechter , 2 Buchbinder , 2 Tape¬
ziere und Dekorateure , 3 Sattler . 3 Schreiner , 2 Küfer , 1 Bürsten¬
macher, 5 Bäcker . 9 Metzger. 5 Schneider , 3 Schuhmacher, 3 Friseure ,
5 Maler , 3 Wagenlackierer , 3 Kaminkehrer , 1 Buchdrucker, 1 Stein¬
drucker , 5 Kellner , 3 Köche . 2 Kaufleute . 1 Wagner , 2 Bauschlofler,

1 Uhrmacher , 2 Hafner .
Die Lehrstellen sind teils mit , teils ohne Kost und Wohnung sdie

nach auswärts sämtlich mit Kost und Wohnung ) . Wo Kost und Woh¬
nung nicht gewährt wird , erhält der Lehrling eine Vergütung .

Möglichst baldige Anmeldungen werden erbeten an das
Städtisch« Arbeitsamt Karlsruhe, Zähringerstraße 100 .

Männliche Abteil . Telephon 629 . Weibliche Abteil . Telephon 949.

dewUei»
Fräulein, dos kochen u. nähen

kann , auch mit Kindern umzugeh .
versteht, sucht Stelle als Stütze .
Offerten unter Rr . 9 ins Tagblatt -

Ein kräftiges , gesundes, beferes
Mädchen, welches etwas bürgerl.
kochen kann u . einen kleineren
Haushalt über 1 Jahr selbständig
geführt hat , sucht Stellung zum
1 . Juni . Näh . Vkiilippstr. 23 , 1 . St .

Erfahrene , gut empfohlene Kin -
derpflegerin sucht Stellung . Stel -
lenvermittl .-Büro d . Baö . Frauen -
vereins , Karlsruhe . Herrenstr . 43.

Kostüm -Kleider
selbstanfert. können Frauen und
Mädchen erlernen ; auch abends :
Waldstr . 71 . 3 . St . lir . Waldstr . 46 ) .

— Wäsch« —
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen bei billig. Berechnung .
_ Kaiser-Allee 61 , 2. Stock .

Tücht. Schneiderin für Kostüme ,
Kleider und Blusen nimmt noch
Kunden an ; evtl , auch zum Aus¬
bessern , zu mäßigen Preisen . Off .
unt . Nr . 26 ins Tagblattbüro erb .

(leidet stark an Heiserkeit ) , 28 I .
alt , gel. Kaufm . , gleich welch . Art .
Vielleicht fchriftl . od . Handarbeit .,
auch Inkasso einer Versicherung rc.
Offerten unter Nr . 10 ins Tag-
blattbüro erbeten ._

10 -K Belohnung
demjenigen , welch , jungem Mann ,
19 I . alt , mit schöner Handschrift,
einen anständigen , sauberen Posten
verschafft . Offerten unter Nr . 33
ins Tagblattbüro erbeten ._

Lehrstelle-Gesuch.
Suche für meinen Sohn , der die

Berechtigung zum Einj .-Dienst be¬
sitzt , eine Lehrstelle, wo er die
Maschinenschlosserei erlern , kann,
vorzugsweise Motorenfabrik . Off .
unt . Nr . 29 ins Tagb lottbüro erb.

Fm Aufpolieren uno Herrichten
von Möbeln u . Klavieren empfiehlt
sich bei- billiger Berechnung

Wich . Köhler. Schreinermeister .
Maxaustraße 43 . Karte genügt.

/Zrolntektio- u. Ii>g . -7eiokini »geo,
Kusreoknuagea etc. , kskl .-ÜLtnIoge
u . plnknte ksrüxt billigst. Net io
olle» kstent -^ngelegenkeiteo. Oll.
unter k . 101 deuptpvstlegsrnck erb .

WM », zekiinllen.
1V Mark Belohnung.

Samstag vormittag 2 Bündel
schwarze Reiher verloren. Dem
Wiederbringer obige Belohnung .
Abzugeb . Dragonerstr . 11, parterre .

Goldener Zwicker verloren am
Donnerstag nachmittag , 15. d . M .,
von der Ritter - durch die Kaiser - ,
Herren - u . Ständehausstraße nach
dem Friedrichsplatz. Abzugeb . geg .
gute Belohnung: Kochstraße 5.

im

Vsis 8»usr
ist o »»äFVn« A-

ver ^ukentlialt ist dort sebr
sngenekm.

käglicli Ldencls von 0 vkr an

MMtzMert .
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§e§cnmei6i§e Kin6un§
kür Kleiner

neue Karben
kür Klüsen

per Eterru ^llc.
Klüsenseidie mit blsckelstreiken und scköoen k̂ Lldstellunxen . hzic. 2 . l0
^ Äkkel ^eirrkkon , veioii und galmnexsam, stelle Karben . . . tzzk . —

lvlessäüne reine Leide, neue Streiken, kür Klüsen und Kleider . Wc. 3 .-
keodortt solide Leide kür Klüsen u. Kleider, neueste Laisonkarben M. 3.-

Sstin klvirs 86 cm breit 4.25.
Nntirn. SclinillmiiniifLlctiirDrerLml

MV0 KI7
rler izsske

l.chkeimel ' L blenlle
!69 Kk>86N8tk-2886

Lpe ^ialkaus kür Ltotke

VsTrSuLst

llotsl -äusvsrksuk!
vsxso ^ .utzads des I-adMssSSvdLklS

8V- SV ^ kLbstt
8e >1sn günalige kinkaufagslegenlieil in

6Iss, porreiian , Lmaii , 4>uminium, Nieksl,
lloirwsrsn kür Haus und Küods

Lssovdsrs billix:
Nippes, Vasen, Lckirm- u. palmvnstänäer , Ikafsi -
und Kaffee -Service , iVsndpisllen , VogeHcäügs elo.
Igun bk8ie rabrücate . prompten VerssnN.

ssrsnr ttug , UMck i. 1
20 , vis-a-vis der ^öodtsrsobllls .

!iik znlLeii
'

lm WMimner!
Klu§e kauskrauen

lassen ikre sckweren , unbekoiienen u. staubigen polsterröste
oder minclerwertixen Kettenröste in den leickten, reinlicken

und staubfreien

Ksrrer
'
s latent - Lprungfedsr - kost

umbauen , denn er bietet auöerdem eine vorrüxlicke, ge¬
sunde kukestätte , und ist von unbexrenrter Üaltbsrlceit .

(patentamtlick Zesckütrt .)

« slnriick Ksrrer
pkilippstrske 19 ^elepkon 1659 .

bleusnfertitzunx, Um- und Aufarbeitung sämtl. polsterwaren .
Oie umruarbeitenden Koste werden morgens abgekolt

- - -------- und abends abgeliekert . - - ---

^ kür kukleiclencle.
öesckukungen für platt-, Klump-, SpitrfüLe etc.

fertigt unter Garantie

I .
^ errtlick empkoklen . Ortkopäd . Sckukmackerei

bessingstrake 20 — pelepkon 2561 .

Lptelvem
LoNIob Kauer,

Tslnpkon 224S .

Der

Dwpksstls deinen sslbstAtz -
ksltsrtsn ^pkelvsiv , primL
(juglitLt , in Oebiuäsn von
AH/tr . sn. kLsssrlsistvsiss.

Lptslvstnstsltsrei , Kütsrsi nnck
Vsinkanälung ,

tv .

Mililärumm d>W< Karlsrnlü.

Total Ausverkauf
des Kurz -, Weiß - u. Wollwarenlagers
vom früheren Geschäfte Ecke Boeckh - und Roon -
strafte wird Karl st ratze 27 (Ludwigsplatz),

nächst der Kaiserstraße , fortgesetzt:
Großer Vorrat in Kinder - u . Damenstrümpfen , Herren -,
Damen - und Kinderwäsche , Samtbänder «, Besatzbordeu,
Faden , Baumwoll -Litzen , Tüll -, Spachtel - und Baleu -
cienne -Spitzeu , Waschborden , weiß nnd farbig , Haar¬
spangen » Spitzenstoffe «, Krawatte », Sridenkordeln ,
Soutache , Kinder - und Damen -Schürzen , Unter
taille « in allen Weiten , Hemdenflanelle , Baumwoll -
waren . Zephir , Damen - « . Herren -Haudschuhen ,
sowie sämtliche Knrzware « , and werden diese Waren
«m schnellstens zu räumen , spottbillig ausverkauft

Karlßratze 2? . Heinrich Körner . KarlßrG 2?.

MW Ist Smeistllwr!
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig. Wasserklosetts
bin ich in der Lage , dieselben ;

aufftellen zu können.
ganz billigem Preise unter Garantie

Geisterhafte Arbeit wird zugesichert .

I . Füller Jirlcher U» S.

Unter de« Protektorat S . Kgl . H. des GrotzherzogS.

Samstag , den 24 . Mai ISIS , abends tthr,
im großen Saale der „ Alten Brauerei Kämmerer " , WaldhornstraHV

(Ecke Kaiserstraße)

kameradschaftlicher AlmMeuabeuil
verbunden mit einem

Lichtdildev-BovtVKg
über : „ Eine Reise um den Bodensee mit Besichtigung der M «M

Werke Singen ."
Anschließend Besprechung über Vereinsangelegenheiten (Gründung ewa

Unterstützungskasse in Sterbefällen , Vereinsausflug rc.)
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder und insbesondere Mm

werten Damen freund ! , ein und erwarten mü Rücksicht auf dm interessant»
Vortrag einen recht zahlreichen Besuch.

Weiter machen wir bekannt : Anläßlich des 25jährigen Regier «»-^
Jubiläums S . M . des Deutschen Kaisers veranstaltet die Stadt iwv
Beteiligung sämtlicher hiesiger Vereine einen Fackelzug mit anschließende »
Stadtgartenfest . Wir ersuchen diejenigen Herren Kameraden, die sich a»>
Fackelzug zu beteiligen wünschen, sich in die bei Herrn Kürschneimstr . Lrndeiv
laub und Herrn Kaufmann Oertel arrfliegenden Listen bis spateste »»
24 . d. Mts . eintragen oder beim Vorstand melden zu wollen .

Wir bemerken dabei, daß die Teilnehmer am Fackelzug beim Berget«
der in beschränkter Zahl zur Ausgabe gelangenden Eintrittskarten zum SM
gartenfest für die Angehörigen vorzugsweise berücksichtigt werden .

Der Vorstand.Karlsruhe , den 17 . Mai 1913.

SpenisIitLk:

in karbî unä vsiK,
Karrmti« kür tscksUossn81tr n . Luskädruni
in äon nouostsn Osssius vnä Ltokks»

k'öi-oal, rapliyr, Oxforcl,
Ventilation , Panama.

OroLe ^ usrvakl iv Diusatrev .

HiIoIF VVonssI ,
20 , I Tneppo »

feste Aurreln

hat vr . Lvompson 's Seilen -.
PUlver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„ Seilix " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel !

Reue hygienische Einrichtung.
Für Bearbeitung von Bettfedern ist Flechtners Maschine die bA

der Welt und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle den
anhaftenden schlechten Bestandteile grürrdlich beseitigt. Auch übernehme
Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung. i ^lsik . Neue hygienische Einrichtung ist der Abzug von Staub und rs-
ruch durch elektrischen Ventilator .

Dampf - Bettfedernreinigung mit elektr. Betrieb
von Max Flechtner, Karlstraße 20 . Tel.

Gegründet 1877 . _

schickm gut situierte Eltern ihre erholungsbedürft . Kinder in vornehme Pension^

In das

Mk
"

Vortruppheirn Hervenalb
mit höherer Knaben- mid Mädchenschule. Ausümft durch die ^
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Ncsen-Mchenbecichl.
Frankfurt a. M., 17 . Mai.

« ne auffallende Erscheinung trat bei Beginn der
ejn Während bisher die politische Lage die

Aotlorge der Börse war , macht man sich jetzt
- ^ « ooiierbrechen mehr , obwohl die Balkanlage' ' noch nicht vollständig geklärt ist. Auf die

T « ische Kaufbewegung bei rasch steigenden Kur-
folgte eine Ernüchterung . Kaufordres des

-Agikums waren nur in geringem Umfange ein-
^ nqen . Die Börsen haben mit der Hausse der
Wangenen Woche übers Ziel geschossen.

Sine Belebung des Geschäfts, wie man sie nach
.k»er dreitägigen Pause und angesichts der fort¬
schreitenden Friedensverhandlungen hätte erwarten
i^ ien . ist an der hiesigen Börse nicht eingetre -

»n und auch an den auswärtigen Plätzen bleibt
Unternehmungslust gering . Die Spekulation

nachdem der Balkankrieg beendigt ist, in
Kindel und Wandel keine ausreichende Anregung ,
um ihre Haussepositionen vermehren zu können ,
u»d sie scheint namentlich auf dem Gebiete der
Mnranpapiere vorderhand eine weitere Erhöhung
^ Kursniveaus nicht zu erwarten , weil die Preis¬
gestaltung keine befriedigende ist . Man ist beson -

ES durch die Neuyorker Meldungen beunruhigt ,
Sie von einem Rückgang des Auftragbestandes beint
Stahltrust sprechen und auch sonst eine wenig be¬
friedigende Lage des amerikanischen Eisenmarktes
erkennen lassen . Ebenso sind nach wie vor die
Verhältnisse am belgischen Eisenmarkte keine er¬
freulichen, was befürchten läßt , daß auch der deut¬
sche Markt zum mindesten auf einen Aufschwung
vorerst nicht rechnen darf . Nun konnte freilich an-
« nommen werden , daß es sich bei den augenblick¬
lichen Marktverhältnissen im allgemeinen doch um
Nachwirkungen des Balkankrieges handelt und seit
dem Erfolge der Botschafter -Konferenz noch zu
kurze Zeit vergangen ist, um eine Neubelebung
der Geschäftslage erwarten zu lassen. Diese Er¬
wägung machte indes keinen Eindruck , vielmehr
blieben die Umsätze in Montanwerten andauernd
gering und die Kurse der tonangebenden Papiere
mußten zum Teil gegen vorige Woche zurückgehen;
letzteres gilt von Phönix -Aktien , Gelsenkirchener,
Harpener , Aumetz - Friede und Deutsch -Luxembur¬
ger, während die Aktien der schlesischen Werke mit
Mcksjcht auf Beendigung des Streiks sich zunächst
gut behaupteten , was allerdings durch Realisatio¬
nen beeinträchtigt wurde .

Die Börse litt nicht nur unter einer starken Lust¬
losigkeit , die ihrerseits ihren Grund in der miß¬
lichen Lage des Geldmarktes hat . Der teure Geld¬
stand kam wiederum zur Geltung . Der hiesige Pri -
oatdiskont stellte sich auf 5Vi« "/« gegen 3 -/» °/» vor
einem Jahre ! Tägliches Geld ist gefragt und teuer .
Forscht man den Gründen für diese Erscheinung
nach , so kann man nicht anders als der Ueber-
zeugung zuneigen , daß unser Geldmarkt gegenwär¬
tig durch Ueberweisungen auf di« in der letzten
Zeit placierten rumänischen , ungarischen und öster¬
reichischen Anleihen stark in Anspruch genommen
wird . Die heimische Emissionstätigkeit hat in der
gleichen Weise gewirkt , und die Belebung des Bör¬
sengeschäfts tat ihr übriges . Alles das mußte in
einer Zelt, in der der im allgemeinen noch rege
Geschäftsgang in Handel und Industrie hohe lau¬
fende Anforderungen an den Geldmarkt stellt , un¬
angenehme Folgen zeitigen . Im übrigen bestehen
noch die Nachwehen der politischen Spannung . Sie
hat den Geldmarkt aus dem regulären Geleise ge¬
bracht . Nicht allein durch die genugsam erörterte
Thesaurierung von Bargeld , sondern auch durch die
Absperrung des Londoner und Pariser Geldmark¬
tes gegen uns . Es ist eine Tatsache, daß sich in
Deutschland zurzeit sogut wiekeine fremd¬
ländischen Guthaben befinden . Dasselbe
gilt auch vom internationalen Geldmarkt . In
London sind in letzter Zeit große Emissionen
herausgekommen. Der Wechselbestand zeigt im
Ausweis eine erhebliche Verminderung , dagegen
büßte der Barvorrat ein . Die Abrechnungen des
Clearing umfaßten in der Berichtswoche 246 Mil¬
lionen Lst . , gegen die gleiche Woche des Vorjahres
eine Abnahme um 88 Millionen Lst. Der Status
der Bank von Frankreich hat sich gebessert.
Wenig erfreulich ist der Status der Reichsbank ,
der wieder einen größeren Betrag ungedeckter No¬
ten gegen das Vorjahr ausweist. An eine Diskont¬
ermäßigung der Reichsbank ist vorläufig nicht zu
denken. Ultimogeld schätzt man zu 5V- bis SV« "/» .

Auf die hoffnungsfreudige Stimmung der Vor¬
woche folgte aus allen Gebieten eine gewisse Er¬
nüchterung . Bon den ausländischen Börsen fehlte
legliche Anregung . Der Verkehr hielt sich in engen
Grenzen und das Interesse am Geschäfte scheint
wieder abzunehmen . Was den Verkehr der wei¬
teren Märkte betrifft , so seien außer Montanpapie¬
ren , die bereits angeführt sind , unsere Transport¬
ierte erwähnt . Canadian Pacific -Eisenbahn lagen
schwach auf den unveränderten Dividendenvorschlag,
der enttäuschte. Durch festere Haltung zeichneten
Inh Lombarden auf Wiener Anregung aus . Das
«ursniveau konnte sich jedoch nicht voll behaupten .
Für Prince Henri zeigte sich Interesse im Hinblick

die Mitteilungen in der Generalversammlung ,
^chantungbahn ruhig . Baltimore -Ohio schwächer .
Fn Schiffahrtsaktien fanden im Zusammenhang
dut Hamburg Meinungskäufe statt . Auf Gewinn -
'-Esationen folgten Kurseinbußen in Norddeut¬

schen Lloyd, wovon auch Hamburg Paketfahrt be-
. . > —

einflußt wurden . Das Interesse für Elektrizitäts -
Aktien erhielt sich auch nur vorübergehend . Her¬
vorzuheben sind bei lebhafterem Geschäft Diemens -
Halske , Edison und Schuckert . Felten L Guil-
laume sowie auch Lahmeyer standen im Vorder¬
grund des Interesses . Für Bergmann -Aktien stimu¬
lierten Käufe von guter Seite . Der Kurs schwankte
zwischen 141 bis 138. — Aceumulatoren Berlin ver¬
loren von der Kurssteigerung erheblich.

Bankaktien haben von der günstigen Strömung
eingebüßt und das Geschäft war ruhig . Die Ak¬
tien der Deutschen Bank , Dresdener , Handelsgesell¬
schaft und Diskonto Commandit neigten nach un¬
ten . Der Stimmungsumschlag in Wien brachte
Abschwächung für Oesterreichische Kreditaktien . Für
Kassa- Banken bestand kein Interesse .

Die Haltung unserer heimischen Staatsfonds
läßt wieder Abgabeneigung erkennen . 4prozentige
preußische Konsols und Reichsanleihen besser ge¬
halten . Die Anleihen der Bundesstaaten neigten
ebenfalls zur Schwäche. Oesterreichisch-ungarische
Anleihen standen im Angebot und größtenteils
niedriger . Die Nachricht, daß der Ausnahmezustand
in Bosnien aufgehoben worden sei , machte keinen
Eindruck . Von Balkanwerten sind die türkischen
als höher anzuführen . Serben schwächer , ebenso
Chinesen im Hinblick auf den Abschluß der neuen
Anleihe . Mexikaner und Japaner ruhig .

Der Kassamarkt der Dividendenwerte verkehrte
in abgeschwächter Haltung . Auf diesem Gebiete
machten sich die unklaren Aussichten in der In¬
dustrie bemerkbar , wenn man auch bezüglich der
letzteren an der Börse einem unleugbaren Opti¬
mismus zuneigt . Chemische Werte , auch Maschinen¬
fabriken , konnten den Höchst -Kursstand nicht be¬
haupten . In schweren Werten waren die Kurs¬
schwankungen teilweise erheblich. Niedriger notie¬
ren : Deutsche Waffen und Munition , Bruchsaler
Maschinenfabrik , Karlsruher Maschinenfabrik , Ba¬
dische Anilin . Dagegen sind als höher anzusühren :
Ultramarin - Werke mit einem Plus von 16 "/».

Der Wochenschluh gestaltete sich mangels jeglicher
Anregung ruhig . Den Grund für die Teilnahms¬
losigkeit der Spekulation fand man wiederum in
der Lage des Geldmarktes , die nicht nur an der
Börse selbst die Neigung zu neuen Engagements
einschränkt , sondern auch weitere Kapitalistenkreise
davon abhält , Kaufordres zu erteilen , zu denen
man angesichts der Besserung der politischen Welt¬
lage und der daran zu knüpfenden Hoffnungen auf
flotte Beschäftigung der Industrie wohl aufgelegt
sein könnte . Bedauerlich ist dabei die Tatsache,
daß man bezüglich der weiteren Entwicklung der
Geldmarktverhältnisse keine rechte Zuversicht hegen
kann . Die Börsenwoche schloß auf den meisten Ge¬
bieten bei ruhigem Geschäfte und größtenteils be¬
haupteter Tendenz . Privatdiskont 5V- °/i>.

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch
die nachstehende Tabelle veranschaulicht:

Es notierte» gegenüber der Borwoche :

Jnduftrievapiere :

Adlerwerkc Kleher .
Badenia (Weinheim) . . . .
Bielefeld . (Dürkopp) .
Fahrzeug Eisenach .
Gritzner Durlach .
Seehold L Nest Durlach . . .
Karlsruher Maschinen-Banges. .
Mannesmaunröhren .
Moenus .
MotorenfabrikObcrnriel . . .
Pfälzer Wh - und Fahrr . Kaiser
Pokornh L Wittekind . . . .

chnellp reffen Frankenthal . .
>aid L Neu Rähm. Karlsruhe .

,ruchsaler Maschinenjabril . .
Badische Anilin .
Blei- und Silberröhren Braubach
Gold - und Silber -Scheide. . .
Chemische Fabrik Griesheim . .
Farbwerke Höchst . . . . .
Verein. Cbem . Fabr . Mannheim
Farbwerk Mühlheim . . . .
Fabrik Weiller-ter-Meer . . .' olzberkohlung Konstanz . . .

Wgerwerke .
Uitramarinwerle
Werke Albert .
Celluloid Wacker

ement Heidelberg .
^ ementsabrik Karlstor
Gummi Peter . . .
Zellstoff Waldhos .
Ettlinger Spinnerei .
Zuckerfabrik Frankenthal . . .
Zuckerfabrik Waghäusel . . .
Lisch . Waffen - u. Muuitionsfabr .
Brauerei Sinner .

Elektrische :
Aceumulatoren (Berlin ) . . .
Allg . Elektr. Gesellschaft Berlin
Bergmann Werke .
Brow», Boberi L Co .
Deutsche Uebers . Berlin . . .
Fett, k Guill.-Lahmetzer . . -
Licht L Kraft Berlin . . . .
Schuckert Nürnberg .
Voigt L HLffner .
Siemens L Halske .

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau .
Deutsch-Luxemburger . . . .
Eschweiler Bergwerke . . . .
Gelsenkirchener
Harpener . .
Westereg . Alkali
Lanrahüttc . . .
Phönix Bergbau .

Banke «
Badische Bank . . . . . .
Rheinische Hypoihekeu -Bank . .
Rheinische Kreditbank . . . .
Pfälzische Bank .
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft
Oesterreichische Krcditaktien . .
Deutsche Bank .
Diskonto-Kvmmandit . . . .
Dresdener Bank .

s . M -i I« . Mai Vergleich
4S7.S» 452.7S — 4.75
18».- IS«.— unverändert
4»« .— 481 - k.
122.75 123.— -l- «.25
28«.— 27S.8» 4.2»
13«.— 137 .75 1.75
173.S« 16«.- 7.5»
AS .7S 21S.2S 1.5«
282.— 27».— 3 -
1SS.75 188.— 1.75
187 .75 187.W «.25
181 .— 1SS.SV 1.W
2S7.— 288 .- 1.-
318 .5« 315 .— 1.5«
348-5« 328 .78 21.75
S84.W 5W.- 4.8«
118.5« 118 .5« unverändert
«SS.— 8S4.S« «.1«
258.SV 254 .- 25»
83«.— 833 .— -l- 3 —
338.— 337.— 1 -

88 .— «7.8« 0.2»
233 .SV 231 .S» 1.W
344 — 343.1« VW
IS«.— 18S .1« «.»»
231.S« 247.75 -i- 18.25
484S« 484 .- «.W
IW .— 181 -W -l- 1.W
14S.2S 145 - «.25
119.3« 11».- «.3«
7«.— ««.- 4.-

23S.2S 238 .— 1.25
1«5 — 1«4 .S« «.1»
3S7.— 3S4.S« 2.W
2«S.5« 208 .5« 1 -
«IS — «««.— ».-
248 .SS 244.— 2.5»

431.— 424 .8« «2 «
248-8« 245.75 8.75
138 .75 137 .8« 1.15
14».— 148.5« «.5»
17«.— 18S.S« « 5«
18«.— 158 .3« 0.3«
138.2« 131 .7« -i- 1.5«
IS8.75 155 .25 1.5«
18S.S« 188 ..W 1.-
228.5« 224 .5« 2.-

221.5« 218 .25 3.25
188.W 183 .1« 3.W
218 .4« 215 .1» 1.30
1S2.75 187 .75 5.—
2W.4« 1S8.7S 3.85
1S4.7S IS4.S» «.IS
175 .25 174 .- 1.25
28S.M 2W.— — 3.W

132.5« 132.5« unverändert
1S3.— 183 .3« -i- 0.3«
128.8« 128.5« unverändert
123.25 123 .25 unverändert
112.7« 112 .5« « 2«
1S8.— 1»7.S« « 1«
24S.S« 247 .75 1.75
18«.— 184 .4» 1.80
182..8« 151 .5« — 1 -

». Mai . 1«. Mai Vergleich

SS.1« SS.3« -st « 2»
S».S« »S.4« — « 1»

! »7.7S »7 .7« — ».«5
SS.3« SS .3« unverändert
»».— SS — unverändert
»8.8«

« :
S8.7« — « 1«

158 — 158 - unverändert
27.75 27.W — «.15
88 .5« S8.L5 — «.25

134 .75 135 .25 -st « 5«
14».- 148 .4« — 2.8«
124 .7« 122.7« — 2.-

Staatsanleihen :
4 <>o Deutsche Reichsanleihen . .
4°/o Preußische Konsols . . .
4 »/o Bad . Anleihe v l»1I u. ISI2
4 « o Bayer . Anleihe bis ISA , .
4 " a Hessen unkündbar bis INI
40z Würtkemberger unk. bis INI

Transportamtalte
Oesterreichische Staatsbahn . .
Lombarden .
Baltimore Lbio .
Schantung Eisenbahn . . . .
Hamburg Amerika .
Norddeutscher Lloyd .

Bezugsrecht aus Aktien der Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg
Geromonl L Co. notierten erstmals 23 bez . und Geld.

Die Wien der Bronzesarbenwerke vorm. Schien! notierten 128 Geld
(8 o/o) exkl. Tib .-Knp.

Hansel. Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt.

Durlach - 17. Mai. Schweine markt. Befahren
mit 99 Läuferschweinen, 274 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 99 Läuserschweine, 274 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 60—85 Ferkelschwcine
40—48 Geschäftsgang gut.

Schisfahrt .
Schiffsnachrichten der Holland -Amerika -Lime. (Mit¬

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe i . B .)
„Rotterdam"

, von Rotterdam nach Neuyork, 11. Mai
8 Uhr vormittags Lizard passiert ; „Nieuw Amster¬
dam "

, von Neuyork nach Rotterdam, 14 . Mai 11 Uhr
nachmittags von Plymouth abgegangen ; „Noordam",
von Neuyork nach Rotterdam , 13. Mai vormittags
von Neuyork abgegangen mit 140 Kajüts- und 200
Passagieren 3 . Klasse ; „Ryndam "

, von Rotterdam nach
Neuyork, 13 . Mai vormittags in Neuyork eingetrof-
fen ; „Potsdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 10.
Mai vormittags in Rotterdam eingetroffen. Nächste
Abfahrten (Aenderungen Vorbehalten ) : 17. Mai
11 Uhr vormittags „Potsdam " von Rotterdam über
Boulogne s . M . ; 24 . Mai 3 .30 Uhr vormittags „Nieuw
Amsterdam " von Rotterdam über Boulogne s. M . ;
31. Mai 10 Uhr vormittags „Noordam" von Rotter¬
dam über Boulogne s. M.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten,

Bruchsal , Durlach , Eppingen, Ettlingen, Rastatt .
Montag , den 19 . Mai 1913.

Karlsruhe . Pferde-Versteigerung vorm. 10 Uhr an
der Ostfront der Telegr.-Kaserne . B . -Baden . Gras -
Verst. nachm. 2 Uhr . Zusammenk . am Friedrichspark.
Eggeustei «. Farren-Verst. nachm . 5 Uhr . Durlach .
Fohlen-Verst . nachmittags 4 Uhr in der Schloßkaserne .
Rastatt . Gras-Versteigerung vorm. 8 Uhr Zusammenk.
an der oberen Stauschleuse .

fällen eingeleitet. Während die über dem Nordmeer
gelegene Depression ihre ostwärts gerichtete Bahn bei¬
behalten hat, ist die ihr nachfolgende mehr südost-
wärts gezogen : sie lag am Morgen bereits nördlich
von Schottland. Die zahlreichen Teilminima über
dem Festland werden sich voraussichtlich weiterhin
gellend machen ; es steht deshalb meist trübes und
kühles Wetter mit Regenfällen bevor .
Witternngsbcobachkungen d. Meteorolog . Statin » KartSrnhe

Orts - Zeit ÄarvmiTherm . Absol . Feucht . Wind Himmel
! mm j in 6 Aeuäht. inProz.

16. Mai Nachts S Uhr ! 741.4 >20 .S 10.0 5« SW bedeckt
17. „ Mvrg. 7 „ ! 743.8 > 13.5 10.5 SO SW Regen
17 . „ Mittags L „ 743.0 l 20 .0 10.1 57 NW wolkig

.HöchsteTemperatur am IS. Mai 2S.0 , niedrig
Nacht 13,2 . Niederschlagsmenge am 11 . Mai st

se in der darauffolgenden
äh 5,2 nun .

Wafferffand des Rheins am 17 . Mai früh.

Schufterinsel 203, - gestiegen s. Kehl 241, gefallen I , Maxa » 44S,
gesallen s , Mannheim 37«, gefallen 13 am.

Beobachtungen der Trachenftation in Friedrichshafe «
vom Morgen des 17. Mai ISI3.

Hö^ über dem
Meer Temperarur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung m-Sek .
m 6»

Boden (400 m ) 10.4 93 SW 5
800 m 8.7 80 W 10

1000 m 7.2 82 W 5
1500 m 3.9 87 - SW «
2700 m - 3.7 94 » SSW 8

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17. Mai ISIS, 8 Uhr vormittags.

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 17 . Mai 1913 .
Nachdem sich der hohe Druck ganz auf den atlan¬

tischen Ozean sowie auf den Osten zurückgezogen
hatte, sind Minima weiter binnenwärts oorgedrungen
und haben bereits in der westlichen Hälfte Mittel¬
europas Gewitter hervorgerufen und damit hier einen
Umschlag zu trübem, kühlerem Wetter mit Regen-

Stationen : , Baro-
> meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Starke Wetter

Barium . 755 -st 14 W 2 , Wolkenlos
Hamburg 756 -st Id O 2
Sivinrmünd
Memel . 7S0 -st 11 SSO 3 wolkig
Hannover 755 -st 13 SO 2 heiter
Berlin . 756 -st 17 O 2 wolkenlos
Dresden . 755 -st 17 OSO 3 heiter -
Breslau . 757 -st 1° OSO 2 Wolkenlos
Metz . . 754 -st IS SW S wolkig
Franklurt (> - - 754 -st IS SSW I bedeckt
Karlsruhe ( . 755 -st 14 WNW 4 Regen
München . 755 -st 15 SW « bedeckt
Scilly . . 758 -st 12 N 8 halbbedeckt
Aberdeen . 751 -st 12 SWI1 wollig
Ile d'Aix 753 -st 13 SO I halbbedeckr

RegenParis . .
Vlissmgen .

754 -st IS S 1
754 -st 12 NNO 3 heiter

Helder . 755 -st 12 NNO 4
Thorshavn 749 4 W 4
Sehdisfjord 760 ^ 1 NO 3 Schneefall

wolligChristiansun 758 -st 8 W 4
Skagen . 756 -st » WSW 5
Kopenhagen 757 -st IL Sülle
Stockholm 754 -st 13 SW 2
Haparanda 745 -st 4 SW 6 bleckt
Archangelsk 754 4 SW 1
Petersburg 759 -st 8 SO 1 heiter
Riga . . 759 ^ 6 Sülle
Warschau
Wien . .

759 -st 12 O 1 heiter

Rom . 760 -l" 17 S 2 bedeckt
Florenz . 759 -st 18 SW 3
Cagliari .
Brmdist .
Trieft . .
Lugano .
Nizza .

759 -st 12 W I woMg

Biarritz . 754 -st IS WSW 3 bedeckt
Säntis . 558 0 SW 4
Zugspitze . 525 — 4 SO 5 Nebel

Outorsvekiwgsn vsräen ausAetukrt vom Obomisvdeu
daktsriologlsvksu lladoratorinw äer lutsrustionslsu
Lpotbvk « . llr . kttt - I -iuckuor .

Me Einnahmen -er badischen Skaatseisenbahnen betrugen im Maat Weil 1813 :

nach geschätzter Feststellung 1913
auf 1 km Betriebslänge .
nach geschätzter Feststellung 1912
auf 1 km Betriebslänge . . . . .
nach endgültiger Feststellung 1912

Im Jahre 1913 gegen die geschätzte Einnahme
des Jahres 1912 mehr

weniger
auf 1 km Betriebslänge.
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1912

mehr
weniger

Erläuterungen . In den Erläuterungen für den
Monat März wurde daraus hingowiesen, daß das
Osterfest im Jahr 1912 in den April , 1913 dagegen
in den März fiel . Als voraussichtliche Folge wurde
bezeichnet , daß der April 1913 gegenüber dem April
1912 im Personenverkehr Mindereinnahmen , im
Güterverkehr Mehreinnahmen bringen werde . Diese
Erwartung hat sich vollständig erfüllt .

In den ersten Tagen des April herrschte heiteres
Wetter vor, in den oberen Landesgegenden war es
vorwiegend kühl und regnerisch . Gegen Mitte des
Monats trat empfindlicher Frost ein, der von Schnee¬
stürmen begleitet war , und erst gegen Ende des Mo¬
nats sonnigen, warmen Tagen wich. Der Reise¬
verkehr war im allgemeinen gut , der Ausflugsverkehr
an Sonntagen ziemlich lebhaft . Die Ausreise der
italienischen Arbeiter gab noch in der ersten Hälfte
des Monats Anlaß zur Führung einer Anzahl von
Sonderzügen ; auch Vereinsausflüge und örtliche
Veranstaltungen beanspruchten Sonderfahrten . Der
Tierverkehr war im allgemeinen schwach. Die ge¬
schätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im

aus dem
Personen¬

verkehr

2 431 000
1446

2 852000
1700

2 851284

ans dem
Güter¬
verkehr

6150 000
3448

5400 000
3 041

5 526 263

aus
sonstigen
Quellen

1007 000

910000

1000000

Summa

9588000
5 458

9162 000
5 253

. 9 377 547

Januar
bis mit
April

37 238 000
21 IM

34 647 OM
19 805

35 434 239

780 000 97 000 426 000 2 591 OM
421000 — — _

Z- 254 — 407 — 4- 205 1385

— 623 737 7000 210 453 1803 761
420 284 — — —

April 1913 um 421 000 niederer und in den Mo¬
naten Januar bis April 1913 um 310000 -K höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres
1912 .

Der Güterverkehr war durchweg stark. Die Rhein -
und Neckarschiffahrt war den ganzen Monat offen.
Der Wasserstand des Rheins ging in der ersten Hälfte
des Monats zurück , hob sich aber wieder rasch im
letzten Monatsdrittel . Die Zufuhren von Stein¬
kohlen waren lebhaft, von Getreide etwas geringer
als im Vormonat; der Verkehr in den Rheinhäfen
war lebhaft. Ergänzungs- , Bedarfs - und Sonder¬
güterzüge verkehrten in bedeutender Zahl . An offe¬
nen Güterwagen herrschte Mangel bis in Las letzte
Drittel des Monats ; auch bis zum Monatsschluß war
der Stand knapp . Auch gedeckte Wagen konnten
im ersten Drittel des Monats nicht vollständig ge¬
stellt werden. Die geschätzte Einnahme aus dem
Güterverkehr war im April 1913 um 750 000 und
in den Monaten Januar bis April 1913 um 1 786 006
Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen
des Jahres 1912.

IsIsUspIiiseke Xursdenelite.

. ss-v-. rssv-
- - - ros ) .

D ' » «» dns « xnl . SS.

» s-ttnlll,
'

.
'

.

, »«öni, . . .
O? . t »!ckii . . .«>t» !«,, ." » »nt

s»V.
lSI -,8
19V.

ISS ' /.
SSV.
24 .-

14»-/.
SSV.

ISS-/.
. , (Lnksne.)

. '

ksius .
.

bA,»« . .

'.»o- . . .

17 . isis .
II»!»» »>l!k!l . tSSV.
II. st. strel » mm. . . - Ll V.
p«»»!ff»»»!» . SSV.
Kit Ist» t ko«». . . . 1SV»
1»«II>»r» pslRi 1ö»nr . SS —

lioöiii : ttiist.
Wivll lVordöi «, .)

öittrn. »sisslttm . . . S2S.
tioäist »»!: . S17-—
«in » ö>»»' »» » . . . .
!„ kt»d» ,
k»«d»^ i» .
S,ff»«1«» .
» ,» !«! , °I p,» . . . -
äni»n . Iln»»»n»i» - . -

»»»nnmli . . .
stldsrnii « - . -

ü»ß»r. öolänvl» .
. In »»»» »!«

N»i»» .
ff»6» .
ö,tt,n . i»»i. knie . . .
kimliir : »„ »»»Imiüig

Svnlin l .4nk- ok .>

ö»n»!t»il»i i»»t . . . . I 11KV-
!>»«!!!» I» t . i 247V»
öiii, »i, -k»» « »»4I . . . 1»; /.
ömt>»r K>1 . I 1S1V.
KU» »» >41» . . . SSV»
Kip» » . 21S .S«
U»iid»lp17SV .
k »» » . » » » . » . » » j IS, .

1»»4»ir : >»>.
k-» .>» (Lnt-wx.)

<ölitt -.80l « «

kä, .-ki»»l .
, k ü«» . . . .

Z-/, kt»»r. ktt« . . . . 85 .25
4°/» still»»»: . SS.S2
4"/» !,,»:» . S0.8S
4°/» lichn kostir-i . . . 87.-
I»ä»»I«r» .
k°»»e lM«»u>» . . . . S57-
kii-kätt» . 1S7S. -

- M« : tt»ll>.

(^ükLLK .)
öittitt. IItt4it»lll«» . . . IS7V .
ö»:o»t»-k»w»>,-M . . . 184 V-
Ums»«: k »4 .
üsitrdido . iss'

v.
luid-ch»» . . -

l»»4«»r : fftt»:.

» p»Ni .
. kkoil . . . .
, Ri. » .

pffnttnkck .
I»»»I«»« .
SV, ' /. W-k -kks » .
S°/.
z -̂ V. Smck. -
4°/» IKIi»»«r .
kttin . klänA « . . .
4°)>U»s « 1SSl> . . .
4V» tnk » .
8»»»r. ö>I4»»te . . . .
KNrrö« Kot .
kn »tt»4t» Kit . . .

.kuttlk k »t .
hin»»i«-k>»» »«Iii . .
s »y1»» S»»t .
ktt«n. tüänkit . .
kiöükal : .
w«i». Sr»tiik »t . . .

cksstii . Kat». . . . .
>ie»» kok .

, N»mr»k »t .
Kid»«» i »kt»U . . .
kinöätt« .
kk »»tirriiin .
!»»»»» .
!»« « » kill»»»» . .

isrss
MSI «
7S.2N
20410
ri .ia
ro.M
»4.728
SV, ° r>
15 .54
55 .55
7S -
SS.7S

SS.7S
«S.-
M .SS
88 .70

ISS -,.
ItSV .

IS4V .
1S1V.
1L1.-
ISS - d-
128 .8»
114 .4»
1S».-
1S4 —
:isv.
17SV.
1S7 ' /,
ISS -/»
108.-

tSodlnS .
4°/oII»ilI>!»»I.» >ed.1S1!
S' /. °/° « »- - . - - - -
4"/a »»»» klilttoolist «
4°/»pn °!Ulkti -»»»st.
4"/. PN!»i . l »»!«l! « -

töoksr dst ISIS .
ZV,°-'ü A».
4" s8i »» pn »!. koo» st
«»L K4 . KI. ' . IS«
4«̂ .. .. ' .1SV80S
41 . .. .. I . 1S11 »»-

Iiöoäki dl! 1S21
z>/, ' /. 8-4. KI .- d».i-S.
z-/, »/»KL4 »l4k .UIt .
8V,'/» >-4. ki»«d» ,.

1LS2,S4.
8>/i > k4 . t »I. , . 1SSa
«HL - > W

.. .. r. 1S04
z>̂ °/. ., „ , . 1S07
4' /. 8d«I». Iln .-Kid

p!8d». IS21 . . . .
4»/„ 41°. di! 1S2S
z>/,1 > 8KI».

N4K. 1S14 . . . .
l °/,Ii»LL -- ttr ., .1S02
4°/. 7»ttu . >« . . .
lürduA» t»» .
4°/,8 °z. st-»ttk- ' .IS>»
!Ü44. öir4ui »-t »uUnd.
:o» «»d»»tt 8,I4iid»i, .
8,4. KIIn - ». k4 - t- ii .
koiüde KI4- ». stlki -

8ki »öckl lnsffdkd .

SS.M
»S.8S

1»».-
S8.S»

SS.2»
8S.7S

1»».-
S7.S»
S7.S»

S7.78
S8.8S

KU,»k »dI.->»4. tun .
4UM- .kN4i. kl .ktti »
!4>»K»tt 8»4t, 8»»iG.
U»»4d» M-k»ik. 8. 4»«»

S42.7S
24SV.
18SV.

15«.-

274 .78
1SS.8»
187.1«
rss -
2»S.S0
218.2»
ISS -/«
2SSV.
147 V,
124 -/.
188 .-
S15.-

U-nIi- M-fidr. Kid»
Sott-ck .

Ulut-frdiit kttintv
U»t»i»»-k»4r. Ikiin »!
lelltt-Aksn » , »!4s»t
l»<iitt »ttti K4 . U-k
8»4u>»«rki,d . »R»ttt
ä-N«»« 8e^k » .
>»»d. - tsoit» K4»U
üiiMsdckir Up/4
!«d»!4 S»U»N - .
»»udii.-kidr.8- i48 8m

Mnvddörse .)
kttm . 8n4U»ttim . . l ISS. -
k -tnd« 8-»4 . 247-/.
8!««tt»-ko»o»-o4U . . I84V,
8l»:4»«s k »4 . 151-/«
st-»ttd-d> . 188 —
l-»4-oi«o . 27»/.

KM « : d»d-»»I«i.
S « »>8i»> iSvdlnS .)

4V« kstduiliide . . .
3V, °/° .
S°,. .
4"/» »e« 8«std!i»Iiid» !
4' /. kn»! std>i!»»»!ii.
4°/« I>« 4. k«, !»ii . .
S-/. -L ., . . .

8"/. kre»8. l »»io!i
4"/o »»»« pr»»8. l »»!»l!
4-/, K4» », , . 1ZM
4-r. „ ' . 1S1I

IS»»
, . 1S04

_ , . 1S07
5 -̂ ' L .. r>» . .
8»o »»-8»I»» . . .
öittrrr . 8>»4it»lti »»
8ir» tt»-ls» i»- »4il
IroU »- , k »d .
KUno-Idni t. 8»A»d-

I- i4 .
8« ^ 8»itt »>» a, »M

8>o4»I .« s»Ank «,« ««» .
rellnt - ft .

k- i - 4» ?« jlik . . . .
kcdionr i »8iktl . .
ö«»i !id-k»n » d»il «r . .
k» r»d»Ui .
l» Ir«»tiiid» r .
8- tt» »»r ..
>>7i» « 8 Inat .
kl- ttr . 411». lk4i»»»I ,

„ 14» titt . . . .
ktidst . st»» »»» 4 8»tt4i
inttiis U-! ck>»»»i»dni
»- Audi kr - LIidlicki-

8o »lli4ust .
k - iud - »,ff «̂ » >»iii»>
>r»»«rii !i»»«r . . . .
pst . kM,» »M>I-

78.25
SS.8»
S7.7«
S7.S»

84 2̂8

Sl .
'
78

215.2»

184V.
1S1V-

11S>.

187 .4»

112.2»
2S8-/.
218 -/.
1K2-/.
173 -
1S7.—
ISS -/.
resv-
1S4 -
24S -
1SS.4»
224.S»
27S5 »

4SS.2»
S ' ».S0
244 .5»

87.-

S0.28

8V-V°
S48, -

Ktt . »», . c»»» « ii»i
8t .-8bli,.

4-̂ "/» kt - r. t »d»!
Kd» .

I »»tlir . 8>« ti »i . .
ktt»»i4!-t »»i .
8»IIm»r o. Ism4»> .
1» 4»»r : lut .

Kni -lln (R » vddSr »e .l
»»ttm . 8n4ii»tt>»» . . . ! lS7V.
8,tt '» «r 8»»4«IiM!. . . . —
8»»iuk k »d . 247V.
!Iiu »»i»-k» »,E . . . . I84V.
vr»!4»« Kid . 151V.
Umkoi «, . 27»/,
KU» »» »KW, . . . SS-/.
Kid »» « . 218V,
t- »r- d»iii . 122V»
Kir«otik4» « . :»»»/,
8»r»»» r . iss ' /.

1» 4»»r !4>» 44>er

k »»» i«>k1»i »>1 (.IdenckdSr »- .)
°ii« r. 8n4U»tti» ,

ö!u »»Is-k»»« »»4U.
8r»!4»«r 8»»4 ,
äe»i!4ie k »t
st- - i!kk .
liLdsmi» .
»sckomn
-ttintink «
i- nx »« . .
»»r-diU» .

8t » »44snI » I4»« ,
SV,°,o,,IS0244d, - d1R >7
» >/, »/<>' . IgoSkdr . -dlgOS
S»,„ , »» 1888 .
S»/„ , »» 1SSS .
3->/g „ » 1SSS . . .
S° '» , °» 18S7 . I

P-»»>I« lS-klnS).
8°/» I-»i- . 88.37
4-/» 8,11»»« . SS.87
SV» kotto,!« », i« . I . —
4"/» 5»ck>!» . —.—
4V« kniir . SS.7S
4V. Mtu <» iLU . . . 8S,S»
littottou . —
ö-m»! ist»» »» . . . . K45.—
8, », »» km . 1788 .—
81» l »i» . 1SS8-—
k »4» i»»» . - 175.—
k kin . . 88S.—
kdi »!» . - 87 .—
k»ttr»»ä » » » . . . . . » 71.—
KI4KI4» . . . . . . . . ?z.—

ki»4i»i : » r»z»I« »ii >.
K » >o >»» t»» Mk - 04 » >l » n4 SV

8.» l»«>« i». » stsIIdSr »» .

8»»kv »irS - ui
!iiii>. 8 >»»,

k'»>: pir 8»ü»
litt. S N>».

8I»I: !p»olud
litt. «»,IIud

ki»d: >»»id»I>id

t »l- »g U-» d»r

: nrsr « m« l>.



Nr. 136 . Settels Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 18 . Mai 1913.
Beobachtungen.

(Nachdruck verboten .)
„Sieh mal"

, sagte mein Bekannter , als er mich
in Berlin besuchte , „den Roman kann man sich jetzt
auch im Theater ansehen, das möchte ich nicht ver¬
säumen, Du weißt , wie ich den Autor M . schätze .

"
Damit deutete er auf einen großen Theaterzettel

an der Anschlagsäule , worauf man las : „Das silberne
Lachen , dramatischer Roman von I . M ., dargestellt
von ersten Bühnenkünstlern" und dann folgten die
Personen des Stücks und die Namen der teils sehr
berühmten Schauspieler.

„ Es ist jetzt halb acht, Anfang acht Uhr, steht hier,
also kommen wir gerade noch recht , wenn Du Lust
hast .

"
Ich machte ein harmloses Gesicht und sagte: „Gern,

das Theater ist am Kurfürstendamm , ganz neu er¬
baut , Du wirst staunen . Kaufen wir ein Auto .

"
Ein betreßter Diener öffnete dcki Wagen und wir

traten unter dem Strahl von vielen Bogenlampen in
eine prachtvoll ausgerüstete Vorhalle . An der dicht
belagerten Kasse entschieden wir uns für zwei Logen¬
plätze , die neun Mark kosteten .

„ Es geht eigentlich noch"
, meinte der Begleiter,

„ bei Reinhardt lst's teurer "
. Breite Stiegen , teppich-

belegte, ging es in die Höhe , im ersten Rang erschien
eine Flucht von Logentüren , ein Galonierter führte
uns auf die beiden vorderen Plätze. Unter uns brei¬
tste sich ein Parkett voll schwätzender Menschen in
abendlicher Toilette , zur Rechten grüßte der Vorhang,
in seiner ganzen Größe mit futuristischen Bildern be¬
malt . „Das ist jetzt die Mode hier"

, bemerkte ich zu
dem staunenden Gast. Der Logendiener trat ein ,
bot Opernglas und Theaterzettel an , was wir ihm
beides abnahmen . Einmal schon klingelte es , die
Erwartung stieg , ein zweitesmal : der Kronleuchter
und die kleinen Lampen erloschen , ein drittes Mal
und der Vorhang zerteilte sich rauschend .

Es erschien indes keine Bühne , sondern eine weiße
Leinwand , aus der stand geschrieben : Edmund liebt
Lissy, aber der Vormund hintertreibt die Ehe.

Mein Bekannter gedenkt die Kinogesellschaft zu ver¬
klagen , weil sie gegen Treu und Glauben verstoßen
habe. * *

Im Restaurant bestelle ich nach vielen Mühen mit
der Speisekarte: frische Spargel mit rohem Schinken
und Spinat . Der Kellner wiederholt es laut und
schreibt es auf . Dann tritt er an den Nebentisch
und frägt den dort sitzenden Herrn , was er wünsche .
Dieser blickt einige Sekunden in die Speiseauszählung
und sagt dann : gelben Sie mir auch frische Spargel
mit Schinken. Im Zigorettenladen verlange ich 20
Stück Morris , neben mir ertönt ein Mensch und
sagt : mir auch . Am Billettschalter äußere ich : Ein
zweiter Potsdam Schnellzug. Hinter mir das Echo:
mir bitte auch . An der Theaterkasse fordere ich : Ein
Vorderplatz erste Rangloge — noch habe ich das
Billett nicht eingesteckt, als es hinter mir klingt: mir
dasselbe .

Ich will gar nichts sagen über die Ersparnis , die
ein fremder Mensch mit diesem : mir auch , in einem
fort macht, auf meine Kosten . Das ließe sich noch
ertragen . Aber die Art und Weise , wie er damit eine
innere und äußere Verbindung mit mir herstellt, wie

er mir sozusagen auf die Schulter klopft und sagt,
wie wir uns verstehen! Er beachtet mich — und
schon das kann mir peinlich sein . Cs berührt mich
wenig angenehm, wenn jemand vom Nebentisch auf
das hört was ich sage , meine Bewegungen und Blicke
beobachtet . Und leicht genug artet diese Unart noch
weiter aus : Der Auch -Mensch lacht mit über einen
Witz, den ich einem Freunde erzähle, er beklagt sich
mit mir über ein zugiges Fenster und — als letzte
Folge — er spricht mich nach solcher Vorbereitung
an und behängt mich mit seiner Bekanntschaft, von der
er doch gewiß nicht weiß , ob ich sie schätze oder nicht .
Das Recht dazu glaubt er in der Seelenharmonie
zu finden» mit der sein „Auch" meine Willensäuße¬
rungen zu gemeinsamen Angelegenheiten macht .

Der hinkende Teufel.

Sie französischen Spielhöllen und
ihre Gönner.

( Nachdruck verboten.)
Wenn man den Pariser Depeschen glauben darf,

die von einer energischen Campagne gegen die Spiel¬
höllen auf französischem Boden zu berichten wissen, so
könnte man zu der Ansicht kommen , daß es nunmehr
in der Tat mit der Herrlichkeit des Baccarat und
Trente et Quarante in Frankreich bald zu Ende sei .
Wer jedoch die Verhältnisse in Frankreich auch nur
einigermaßen kennt , der wird in seinen Erwartungen
erheblich vorsichtiger sein , denn die Entscheidung über
die Existenz der Spielhöllen ruht in den Händen der
Deputierten , die ihrerseits mit tausend Fäden
mit den Interessen der Spielbankbesitzer verknüpft
sind. In dem ganzen französischen Parlament sitzen
nämlich kaum zwanzig Deputierte und 10 Senatoren ,
in deren Wahlbezirk nicht mindestens eine Spielhölle
vorhanden ist , die der besonderen Protektion des be¬
treffenden Herren Abgeordneten empfohlen ist. Diese
Empfehlung hat natürlich nicht selten einen metal¬
lischen Beigeschmack und zahlreiche Volks¬
vertreter gehören dem „Aufsichtsrat " von Spielklubs
an, in welcher Eigenschaft sie natürlich reiche Pfründen
beziehen . Es versteht sich von selbst, daß ein Depu¬
tierter , der an dem wirtschaftlichen Erträgnis der
Spielhölle interessiert ist, in der Kammer nicht für
deren Abschaffung eintreten wird . Aber auch viele
Präfekten und andere Beamte, die bei der Vergebung
von Konzessionen an Spielbankunternehmer nicht um¬
gangen werden können , reden der Beibehaltung der
Spielhöllen das Wort . Sie nehmen nämlich nicht
selten für irgend welche Zwecke Dienste in Anspruch ,
deren Bezahlung im Budget nicht vorgesehen worden
ist . In solchen Fällen muß eine Konzession Vorhalten ,
die dann nicht nur für den Croupier, sondern auch für
die Aufsichtsräte und Direktoren sehr einträglich ist.
Auf diese Weise kommt es , daß häufig Personen , die
in den Besitz einer solchen Konzession gelangten, einen
Wohlstand erreichten , der zu ihren kaufmännischen
und sonstigen Fähigkeiten in gar keinem Verhältnis
steht . So hat z . B . in einer kleinen Badestadt ein
ehemaliger Kellner durch das Baccarat -Spiel und das
Pferdchenspiel eine Jahreseinnahme von etwa eine
Million Francs . An einem anderen Orte hat ein
Croupier in weniger als 10 Jahren die stattliche
Summe von 30 Millionen Francs beiseite gelegt .

Was das Verhältnis des französischen Staates zu

den Spielhöllen betrifft, so ist dieses durch das Gesetz
vom 15. Juni 1907 geregelt . Danach werden in den
französischen Departements 142 Spielhöllen geduldet .
Der Staat selbst erhebt von den Einnahmen der
Spielsaalunternehmer eine Steuer von 15 ?z , deren
Erträgnisse zwischen der öffentlichen Wohlfahrtspflege
von Paris und den beteiligten Kommunen geteilt
werden. Im Jahre 1911 haben die durch Gesetz kon¬
zessionierten 142 Spielsäle einen Reingewinn von 48
Millionen Francs abgeworfen, wovon etwa 7 Milli¬
onen an den Staat abgeführt wurden. Nun ist aller¬
dings in Betracht zu ziehen , daß es außer den gesetz¬
lich zugelassenen Spielsälen noch etwa 4500 Spiel¬
höllen gibt , die ohne behördliche Erlaubnis im Ver¬
borgenen blühen. Von diesen Unternehmungen be¬
zieht der Staat natürlich keinen Pfennig und obgleich
ihre Einnahmen nicht genau bekannt sind, so wird
man doch nicht fehlgehen , wenn man den Verlust, den
der Staat infolge der Nichtbesteuerung dieser Spiel¬
banken erleidet , auf etwa 200 Millionen Francs jähr¬
lich schätzt . Eine ganz anständige Summe , wenn man
damit die übrigen Posten des französischen Staats -
Budgets vergleicht . So beziffert sich das Unterrichts-
Budget auf 140 Millionen Francs , das der Justiz auf
40 Millionen , das der Finanzen auf 48 Millionen, das
der Kolonien auf 100 Millionen , das der Auswärtigen
Angelegenheiten auf 24 Millionen, die Schönen
Künste beanspruchen 20 Millionen und die Landwirt¬
schaft 36 Millionen. Mit den ihm jetzt entgehenden
200 Millionen Francs könnte Frankreich seine sämt¬
lichen Beamten , Konsuln, Diplomaten, Steuerein¬
nehmer, Schatzmeister , Handelsattachees bezahlen, und
es bliebe immer noch eine Summe von 22 Millionen
übrig, die zum Erwerb von Kunstgegenständen und
zum Unterhalt öffentlicher Anlagen Verwendung fin¬
den könnte .

Wenn sich die jüngsten Bestrebungen darauf richten ,
die Spielhöllen in einem Umkreise von 100 Kilometer
von Paris unschädlich zu machen , so richtet sich ein
solches Vorgehen in allererster Linie gegen En¬
ghien , wo die Spielbank jährlich nicht weniger als
10 Millionen Francs Reingewinn abwirft . Enghien
übertrifft also noch das städtische Kasino zu Nizza,
dessen Erträgnisse sich jährlich auf 8 Millionen beläuft,
während Aix-les -Bains nur 3 Millionen , Nizza-
Strand 2 Millionen und Dieppe nur 1 )4 Millionen
abwerfen. Enghien ist denn auch derjenige Ort, wo
die meisten Pariser Spieler ihre Francsstücke lassen.
Enghien hat in letzter Zeit sogar auch nicht selten
ausländische Spieler angelockt, u. a. auch den bekann¬
ten Berliner Justizrat Michaelis, der im vorigen
Jahre noch kurz vor seinem finanziellen Zusammen¬
bruch sein Heil in der Pariser Vorstadt suchte, es aber
nicht fand. Sein freiwilliger Tod in den Wellen der
Seine bildete das Ende einer Tragödie, die seinerzeit
über den Berliner Anwaltsstand hinaus allgemeines
Aufsehen erregte. Aber nicht nur an tragischen Vor¬
fällen ist Enghien reich, auch heitere Vorkommnisse
und Anekdoten erzählen sich die Pariser Boulevardiers
von dem bekannten Badeort, wo die kleinen Pferd¬
chen zu Hause sind. Eine dieser Anekdoten sei hier
zum Schlüsse wiedergegeben . Ein junger Mann , An¬
gestellter eines Geschäfts , war eines Tages verschwun¬
den und mit ihm fehlte eine stattliche Summe Geldes
in der Kasse . Der Chef machte sich auf die Suche nach
dem ungetreuen Beamten und entdeckte ihn schließlich
im Spielsaal von Enghien, wo der junge Mann ganze
Berge von Goldstücken vor sich aufgehäust hatte . Mit
einem Aufschrei erblickte der Spieler seinen Chef , der

Viertes Blatt. 1
UH ,

aber die Situation im Augenblick übersah
Feststellung mochte, daß sein Buchhalter im

'
Zuge war, großartige Gewinne einzuheimsen
entfernt davon, ihn beim Spiel zu stören un!>

'
womöglich auf die Wache zu schleppen, ermunt ^ ^
ihn vielmehr zum Spiel und machte sich
Bedingung aus, nach Rückgabe der unterscĥ

*
Summe den „Reingewinn" zuweilen. Abends '
dann Chef und Angestellter in vergnügtester
nach Paris zurück, um hier in einem der fashj„
sten Hotels von Paris den gewinnbringenden z
feiern. Am nächsten Tage legte der Chef dem
stellten zu, so daß dieser in Zukunft in der Laoe^
sich beim Spiel statt fremden Geldes seines eigenbedienen.

Ser Cutaway.
Von Franz Wolf.

(Nachdruck verboten»
Ich Hab« es mir notiert ; vor dreieinhalb I

wußte noch kaum jemand, wie ein Cutaway
Heut hat sich die Konfektion seiner bemächtigt
bald wird er aufgehört haben, im Kleiderschrunk

'
b.Gentleman zu existieren . Der Cutaway erschient

Ersatz des Gehrocks auf dem Kampfplatz der
Der besonders auf schlanke Figuren berechnete/^
gemein vorteilhafte Rock war lange Zeit nur i» ^
schwarz zu dunkelgestreiften Beinkleidern in Ah»,

'
bis der graue Cutaway erschien.

Die Verwendungsmöglichkeiten des Cutaws »»
(wegen seiner vorne weggeschnittenen Teile cutn^,
genannt ) waren von vornherein gegeben . Als
menadenrock und Nachmittagsanzug zum Tee , »
Besuchen war er sofort in Schwung. Mehr AH
hatte er, sich auf der Rennbahn durchzusetzen, u» .
— oft mit schwarzweiß karierten Beinkleidern
Hellen Westen — als typischer Turfdreß gilt,
größere Schwierigkeiten begegneten ihm aus -Mi
Eroberungszuge , den er bis vor die Stufen des Ul
tars führte . Bon England her im Rücken geUHl
lief er hier gegen den altgewohnten aber so gänM-
ungehörigen Frack Sturm , konnte es aber zurzeitkf
über den Belagerungszustand nicht hinausbrin
Der graue Cutaway , geschaffen, den schwarzen
entlasten, ist für die Gelegenheiten im Freien reso^
viert . Zum Korso , Spazierfahrten , Rennen hat !
den schwarzen Kollegen verdrängt , der seiner!
zwischen 4 bis 7 alleinige Geltung hat. Ein
wäre es , wollte man zu Visiten oder zu öffentl
Tees im grauen Cutaway erscheinen .

Die vorgeschriebene Kopfbedeckung zum Cuts«, I
ist der Zylinder . Zum schwarzen natürlich der seid«,
glänzende schwarze , zum grauen der schwarze «da
der graue . Letzterer sollte ein Reservatrecht ältere
Herren bleiben, die ihn vom grauen Gehrock her p )
weißen Gamaschen gewohnt sind.

So vollständig auch der Sieg ist, den der Cutcusq j
über den Gehrock errungen hat, einzelne Rsservw
sind doch dem alten Salonrock geblieben. Kein Je. !
amter darf zum Beispiel bei seinem Vorgesetzten im >
Cutaway Besuch machen .

Die Vorteile o
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Umzüge
mit Rollen und Möbelwagen
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Weißwein
(Oberhardter )

LiterK. 90 Pfg.

Weißwein
(KaiserstShler)

I Literfl. 120 und 1 .40 ^

Rotwein
Literfl. 70 Pfg.

Rotwein
(Oberhardter )
Literfl . 00 Pfg.

Flaschenpfand 1b Pfg .
empfiehlt

i» seinen sämtlichen
Filiale«.

Büro und Lager :
Luisenstratze 34

Telephon 2826 .
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Reparaturen samt!. Systeme

in eigener Werk statte.
Lrsatrteile .

Oken u . Wanne von 85 iVUc. an.

Damenhüte
werden chic und elegant garniert,altere Hüte modernisiert . Reiche
Auswahl garnierteHüte , Formen

und alle Putzartikel .
Malige Preise. Beste Bedienung .

E . E . Laßrnan»,
Kaiserstraße 285III .
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Serie l Serie II Serie III
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Serie I Serie II Serie III
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b-sĉ l

Büro
für Ehevermittlung ,

!ur Damen besonders gute Partien
oorgemerkt. Otto Brommer .L rlsruhe . Adlerstr . 28. 1 . Stock .

^ Hauungen m kngianä
1 Si-oqtz 's . 188, ll'ks Srovs
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verliöiike kllkMlIloilllllll- IlMMllk.
SerrslliilsWesbtllgellhlNls ,

parterre , fünf Zimmer , 1 . u .
Obergeschoß, zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off. unt .
Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet .

Aus erster Hand ist

verkalken .
Î äcsist Zer V^estencjgtrske ist ein in bestem 2ustrmde be-
tinälicbes LiniamilienkLus, entfallend 12 Zimmer, bleben-
räume, ZtallunA und Remise , Oarten, elelctr . l_ickt, weZen
>VeZ2U§ 2U verkaufen. ^ nfraZen sinci unter blr . 34 ins

laAblattbüro ru ricbten.

mit moderner Ausstattung, drei Stock¬
werke mit je 3 schönenZimmern, Wohn -
diele, Erkervorbauund großer Veranda,
Bad re . sowie großem Vor - und Hof¬
garte » unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr. Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
zu verkaufen . Off . unter Nr . 6989 ins
Tagblattbüro erbeten .

Skr
Architekten. Bauunternehmer. Vrivatkapitalifkeu !

Zu verkaufen :

jksuz — Xsizerztr . 4
z« verkaufen .

Zwischen Karl - u. Leopold -
^ straffe ist ein Haus m . 16 w

Front , Einfahrt , gr. Hof und
^ Garten , für jeden geschäftl.
^ Zweck sehr geeignet, zu ver- ^
^ kaufen durch ^
5 Büro Kornsand , ^
^ Kaiserstraffe 56 . ^

1210V qm Vorortbaugelände, eingeteilt in Stücke von 5900 , 2500 , 2300 ,700 und 700 qm .
Hiervon liegm 9100 qm an 30 m breiter Hauptverkehrs¬

straffe mit Straffeubah « . Die Straßen und Baufluchten sind für
das ganze Gelände festgesetzt. Ein großer Test ist sofort bebaubar
(13. und 14 . Bauzone ).

Preis : 67300.— Kosten und Steuer.
Es kann auch Teilhaber mit der Hälfte des Preises eintreten .
Zukunftsreichste Gegend (Rhemhafen).
Angebote unter Nr . 6918 ins Tagblattbüro erbeten .

Für Brautleute !

Neuerbautes Ein- oder Zwei¬
familienhaus, mod . eingericht . , gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau -
fen . Näh . Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

haus - kkarlflratze

2 ff. nußb. engl. Bettstellen mit Rosten ,
Polster und 3teil. Wollmatratze , Nacht¬
tisch und Waschkommode mit hohem
Marmor - und Spiegelaufsatz und 1
doppelter Spiegelschrank , 1 Vertiko mit
Spiegelauffatz , 1 Taschendiwan , 1 Tisch
mit eich. Platte , 4 schöne Rohrstühle,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und. 2
Hocker ist um den billigen und festen
Preis von nur 468 Mk . abzugeben
im Möbel- u- Bettenhaus der Weststadt

Wilh . Setter,
Sofienstraße 85.

zu vermieten.
In der Karlftr ., nächst d. Krieg¬

straße, ist ein Einfamilienhaus.
enth . 12 A , Küche , Badez . , 5 Mans .
u . Dachkamm. . Waschküche , geschl .
Veranda , kl. Garten , Gas , elektr .
Licht, zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. u . 3 . Stock, S Z. re.,
zus., u . der Parterrestock mit 2 Z .,
Küche u . Bad , für Büro sehr paff .,
vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
_ Kaiserstra ße 56 ._

Mahagoni -
Salon , in sehr reicher Ausstattung ,
für 550 zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
2 vollständ . Betten , nußb . pol .,

6 Stühle , 1 Zinkbadewanne weg.
Platzmangel billig zu verkaufen .
Zu erfragen Kreuzstr . IS , parterre .

Herrenzimmer,

WW . WMM
in der Nähe des KarlStors ,
direkte Aussicht auf Gärten , mit
je 4, bezw . 5 Zimmern im Stock,
ist wegzugshalber für nur
S50VÜ Mk. zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 28 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus -Berkauf .
In nächst . Nähe des neuen Bahn¬

hofs ist ein schönes Haus mit gün¬
stiger Anzahlung billig zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 7199 ins
Tagblattbüro erbeten .

Haus -Berkauf .
Neuerbautes Wohnhaus mit kl.

Manufaktur - u . Kurzwarengesch .,
einzig am Platze , bestehend aus
1 Laden , 5 Zimmern , 2 Küchen,
Holzschuppen mit Schweinestallun¬
gen, groß . Obst- u . Gemüsegarten ,
in der Nähe von Ettlingen um den
Preis von 12M )

' ^ l zu verkaufen .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

In vornehmster Lage der West¬
stadt tHardtwaldstadtteil) ist ein
solid gebautes

Einfamilienhaus
mit 10—12 Zimmern und reicht.
Nebenräumen, einer offenen und
einer gedeckten Veranda, mit Bor-
u . Hintergarten, preiswert zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 8930 im Tag¬
blattbüro abgeben._

Selten günstige Gelegenheit !
Mineralwasserfabrik,

seit 10 I . bestehend, in Stadt bei
Karlsruhe , mit guter Stammkund¬
schaft . Lohnender Generalvertrieb
von Mineralwassern . Offerten unt .
Nr . 37 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze, günst . Weststadllage,
äußerst günstige Kaufbedingungen,
sofort bebaubar , sind sehr billig
zu verkaufen.

LMer - «. WkinttmiAer
erhalten für 4000- 5000 -K Arbeit
zugesichert . Offerten unter Nr.
7198 ins Tagblattbüro erbeten .

Schonwieder
i » X « it
» M Geschäfts - , Grundst.-

ED 8erki»se,
ÄWtMeteil.

durch mich vermittelt.
Wer sein Anwesen verkauf, willlod . Teil¬
haber sucht, wende sich an E . Komme «
Nächst (Inh . C . Otto), Stuttgart ,
Hospüalstraße 23 . Zirka 3000 Kapi¬
talisten vorhanden

Break
für Metzger oder Landwirt zu ver¬
kaufen : Gottesauerstraße 131 .

bestehend aus : Herrenschreibtisch
(Diplom . ) , gr ., 3teil . Bücherschrank,
Chaiselongue , Schreibfaüteuil , zu
verkaufen . L. Feldmann , Sofien¬
straße 13 . Großer Gelegenheits -
Kauf , da die Möbel 2 Monate nur
im Gebrauch waren .

Einige

Schlafzimmer -
Einrichtungen ,

von den einfachsten bis zu den
feinsten,
4 Speisezimmer

in eichen,
alles tadellose Arbeit , werden , um
rasch zu räumen , billig abgegeben.
Lagerhaus und Möbelhandlung,

Patent -Sprungfeder-Rost-
Zabrikation

Heinrich Karrer,
Philippstr. 19. Telephon 1859 .

in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide, starke
Arbeit , Bücherschränke, Schreib¬
tische , Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt .

P . Feederle, Mübelschreinerei ,
Ludwig -Wilhelmstraße 17 .

Bretter ,

auch in kleineren Quantitäten ,
äußerst preiswert abzugeben.

Wegen Platzmangel
wird eine kompl . , einteilige , eich.
Schlafzimmer-Einrichtung (ganz
neu ) billig abgegeben.

Karlstvake 51 , 2 . Stock.
Wringmasckine ,

gut erhalten , im Auftrag zu ver¬
kaufen . Fr . Gräffinger , Schützen¬
straße 39 , 3 . Stock , Hinterhaus .

Hebel Neklilelter
piwnino »

geborenem mittlerer kreis -
l»xe ru äei> scbäosten ui»I
preisvUrckigsteaIvstriimeiitev
Alleinvertreter kllr Xsrlsrube

luiä Umgebung

Z . Kunr
Ksrlrmde, Ksil -frieili'Ickril'. 21.

Gespielte Pianiuos
zu °̂ l 350 , 380 , 425

mit fünfjähr. Garantte zu verkaufen .
(Teilzahlungen nach Vereinbarung).
L. Schweisgut , Erbprinzenstraße 4.

Ein wenig gespielter Grammo¬
phon mit 52 Platten ist billig zu
verkauf . : Amalienstr . 14 a , 1 . St .

Betten,
aufger ., 30 -N, einz . Bettstellen u.
Rosten, 1 Kinderbett , 1 kl . Sofa ,
grüner Plüsch, 12 ^ l , 1 oval . Tisch
4 2 Stühle , 1 Hängelampe ,
Bügeleisen spottbillig . Frau Rosa
Gut. Brunnenstraße 6.

Schaukästen, auch als Waren¬
schränke verwendbar, gut und solid
gearbeitet , 180X120X11 beziehungsw .
150X120X11 , werden bill. abgegeben :
Kaiserstraße 233 , 3 . Stock.

Break, ganz neu, spottbillig zu
verkaufen : Morgenstraße 27 bei
Lackiermeister Klöpser.

Zu verkaufen
2 beinahe noch neue Möbelwagen ,
6 und 8 m lang , 1 starke Möbel¬
rolle , 3 gebrauchte Handwagen , 2-
rädrig , verschiedene Steigleitern .

A. Bauer , Wagnermeister,
Rintheimerstraße 14.

Fahrrad ,
Frei ! . , beinah« neu , billig abzugeb . >

Kronenstraße 27 , 3 . Stock .
Herren - und Damenfahrrad

sehr billig zu verkaufen :
Zähringerstraße 33 . Hof . ^

Herren- u . Damenfahrrad, auch ,
für Mädchen pufferst », in gut . Zu - :
stände , spottbillig abzugeben . An- !
zusehen am Sonntag nur bis V- 12
Uhr : Humboldtstr . 13, 4. Stock r .

Ein doppelsitziger Sportwagen
mit Dach u . Gummireifen , wenig
gebraucht, billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen: gut erhalt .
Kinderliegwagen (Brennabor ) mit
Nickelrädern u. schöner Regula -
teur 8 elegant . Taschendiwan , -
Chiffonniere u . Vertiko , fast neu,
Zimmertisch 6 -K .

Rintheimerstr . 20, parterre .
Zu verkaufen: ein gelbleinenes, ^

beinahe noch neues Kostüm zu bil- ,
ligem Preise . Adresse zu erfragen :
im Tagblattbüro .

Billig zu verlausen
Meyers Konvers . -Lexikon , 18 Bde . :

Durlacher Allee 27a, 2. Stock . .

Herde -
in Email u . schwarz, sehr billig, !
auch Teilzahlung zu verkaufen . !

Waldhornstraße 46, 1 . Stock . ^
Herd und Anthrazitofen,

fein emailliert u. vernickelt , fort¬
zugshalber billig zu verkaufen .

Herderstraße 9 , 3 . Stock.
Wegen Wegzugs zu verkaufen :

einen fast neuen , wenig gebrauch- i
ten Gasherd mit Tellerwärmer u.
kupfernem Wafferschisf für 35 -K . i
Auch einige gut erhaltene Gas - :
Kronen werden abgegeben. (

Ebendaselbst wird ein kleiner , z
gebrauchter Dauerbrenner zu kau - j
fen gesucht. i

Anzusehen und zu erfragen
Hirschstraße 112 , 3 . Stock . j

8trlt«M> iSMener !
und Lampcuteile, große Auswahl , ;
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Installationswerkzeuge , Faffon-
stücke, Lampenglocken , Gaslüster
re. billig abzugeben wegen Auf¬
gabe des Geschäfts. Offerten unt .
Nr . 16 ins Tagblattbüro erbet .

I Zwei Wne RMser-e
» 7jährig . Wallach , 8jährige Stute ,
I preiswert, weil überzählig , zu
> verkaufen. Welschneureut ,
I Hauptstraße 40.

Piauiuo ,
kreuzsaitig , tadellos , für 450 zu
verkaufen : Sofienstr . 13, parterre .

2 junge RehMlscher ,
7 Wochen alt , 1 Rüde, 1 Hündin sind
preiswert zu verkaufen . Näheres
Durlacherstraße 26, Vorderh ., 4. Stock.

Lud. Hie ».

Kleines Haus , auch Villa , wird
ohne Vermittlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mtt Preisang . unt .
Nr . 7162 ins Tagblattbüro erbet

Gebrauchte , gut erhaltene

LMskMNltt-Mri-tllllg
zu kaufe« gesucht . Offerten m. Preis
unter Nr . 42 ins Tagblattbüro erbet.

Einen vier - oder zweiräderigen
Handwagen gesucht.

Gebr . Kolb, Schreinerei,
Kaiser -Allee 64.

Eiskasten zu kaufen gesucht.
Größerer , gut erhalt . Eiskasten

wird zu kaufen gesucht . Offerten
unt . Nr . 2 ins Tagblattbüro erb.

Zu kaufen gesucht
ein gut erh . Teppich, 2,50 zu 3,50
m u . ein Linoleum , 5 in zu 3,30 m.
Off. u . Nr . 13 ins TaMattbüro .

Suche ein noch gut erhaltener
4räderiger Marktwagen mit Fe¬
dern . Grünwinkel , Durmershei -
merstraße 104 , Gärtnerei .

Pritschenwagen ,
Einspänner , gut erhalten , 40—50
Ztr . Tragkraft , zu kaufen gesucht .

Aug. Meinzer, Kohlengeschäft ,
Sedanstraße 5.

Zu kaufen gesucht:
ein guterhalten . Klappsportwaaen .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
11 ins Tagblattbüro erbeten .
Gebrso-t.

""
-Mm -

sofort zu kaufen gesucht . Offerten
unt . Nr . 24 ins Tagblattbüro erb.

Knaberr -Zwerrad
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 31 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

sVascktti 'arse 6, Telex-o» 3166,
neben Laiatt -Hpa»'- Verein .

Bitte -enan Ackresee beacb/en /

» M
( Stauiol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt -
burea « .

Altmetalle ,
als Kupfer , Meffing, Zinn . Zink
und Blei kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schwarzenberg « , Schüt-
zenstrahe 73 . Telephon 2176 .

V/irrtausett « . k nra rbei
ro» atteni

§ //Ls ^, L ^ ///a/rke7r .

Lriserstt . LS 7. Telephon L4SS .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider,

Schuhe , Möbel, Betten, Alter¬
tümer. Gold- u . Silbergegenstände,
Militäreffekten, Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl. Off. erb.

H. Weintraub,
Kronenstraße 52.

LieMt. BrMsmmlW,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stieseln rc.
entgegen.

Ilntmiclli .
Gründl .Privatnnterricht
in sämtl . Gymnasialfächern erteilt
8taclt . pkil . Beste Zeugnisse und
Empfehlungen , mehrjährige Pra¬
xis als Hauslehrer. Honorar mä¬
ßig. Gefl . Offerten alsbald unter
Nr . 21 ins Tagblattbüro erbeten .

in Geometrie wird für einen Schü¬
ler der Goetheschule gesucht gegen
mäßiges Honorar . Offerten unter

17 ins Tagblattbüro erbeten .

Primaner des Gymnasiums er¬
teilt in allen Fächern Nachhilfe¬
stunden . Gefl. Offerten unter Nr .
20 ins Tagblattbüro erbeten .

Ur Wiedmerkich
Klavier -Unterricht

erteilt nach Methode des Großh .
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Stein¬
straße 27, part .

Klavier-Unterricht,
gründlichen , erteilt musik. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs V- 4 bis V- 5 Uhr.

Händelstraße 4, 3 . Stock .

Neue Kartoffeln, gelb«
-K 9.— per Ztr -, in Säcken
ca. 100 Pfund ; ferner Aus
früchte der Saison , wie Ban
Erdbeeren , Kirschen rc ., zn
billigsten Tagespreisen empfj^

Hugo Laue,
Zähringerstratze SO.

Klavier-Unterricht für Anfänger
wird gründl . erteilt von konserv .
gebildetem Fräulein . Offerten unt .
Nr . 23 ins Tagblattbüro erbeten .

HruLSudNe

I/erWeniW
Lrowsildsr, sekwarr n . 8sm -
kigwent ailä Ouwmiänieictz^konkurrevrlo8 billigen llreissn

Uli«» 8 perter
lMigr. illsliec >.
llrdprinrenstr. Z. Telsph. Lgrz .

Litte Virwa beachten.
sieg. garn.. larbigo Mts so-vje
Vraasr-Mt « von Llk 8 . — sn

^ 3

kmiliv Ksnipk ,
Larlsrnbe , Krsaestr . 17III u. 22

(2 Mimten vom Labnhok).
Kein llnäen . SilUgs ?rvise .

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen.
Sprechstunden : Freitags 6—7 Uhr ,

Dienstags 6 —8 Uhr,
Lindeuschule, Kriegstraffe 44 .

scköner Lcknitt, gut gearbeitete, ^
groke Viertle passenck per glück-
lAic. 2 .60 , 2 .80 , Z.— , Z.20 , Z za
4 .- , 4 .50 , 4 .80 , 5 - , 5.50. tz T'

6 . 50 , 7.- .

8IM IlüMllM

Achtng sir
LlhttibiliMu. -Mcr !

Systeme

in groker Auswahl.
Oleickreitigbringe in empkeiileniß

Erinnerung meine LperialsnkerK
zung in wasserckicbt.V7agenäecIieir
8ekr loknenck kür IVieckerveMuis.

VersLnck gegen blacknakme .
Reparaturen aller
prompt und billig .

Riedel L Co ., Telephon 2979 .
Adlerstraße 4 .

UUKuss Lser ,
Kaiserstrake 13Z ,

lleke Kaiser- u . Kreurstr . , 1 Tr. koch

8

K
I

(?. ^
m . ^

LS?

Kür äio visier Beweis« iwî lieker Teilnahme an äem
sebweren Verluste unseres liehen (Hatten nnä Vaters

sowie tür äie sekvnsn Llnwevspenäen sagen innigsten Dank

äiv trauernäeu lliittsrdllsdSLSL.
Karlsruhe, äsn 16 . Lisi 1913.

Lei swsr Kkitonr in äsn Vallissr L.lxg»
vernnglückts unser teures Nitglieä

VVir verlieren in ihm einen unserer besten
8kilünter nnä einen schlichten , treuen uvck Zu¬
verlässigen Kamsraäsn, ässsvo Verlost vir sskr

schwer empünäen.
Vü wsräsn ihn nie vergessen !

Ski - VIud 8vk « sss» »LHi» sIiI
o ^Uugi^iippe

(Laäener 8vke ) .

S

k^ür cffe vvonItuenZe Teilnskme an dem Ver¬
luste unserer lieben (Vlutter und Qrokmutter

§ed. Ksblo
sprecken vir unseren tiefvekülilten vsnlc aus

k̂ riedricb fl4eek ,
L. udovilcs l^ eek ,

veb. Lurlcbsrdt

ooo IM-/ /ÜL/^-,er/e/i Meriks/r / e-/e» Äkm-

^7mks/e , ÄsoL/ra-r̂ e/r,
M>//e,LüA -sn . c/pes,'a/7/s/.- DrSe/sea ., sock

Vormi-Lre, Är/Snkar/ea, Ärchx/Lre a/»-

VS
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Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 18 . Mm 1913.

Unser diesjähriges Jahresfest findet am Tonntag . den 18 . Mai .
Mickmittags 2 Uhr statt , wozu wir unsere Freunde und Gönner herzlich* Ter Verwaltungsrat

Bekanntmachung.
der am Montag , den 12 . Mai

vH

Pi d«.
piiihh

sxis,
s rn
issa .

»Äs
!678 .

ete . Kr
8tücii:

l. Z-öv.

Le»
-iileilue
nkertj-
äeckn .
lcäukv .

>me.

rr,
c. dock .

stattgehabten Neuwahl zur
) wurden
Bertkold ,

Zkaaner ; ö . cr- rarenz , ,rranz , ^ ngemeur ; 4 . L ' ecr , ^ oyann , Steindrucker ;
5. Doldt , Robert,Bausekretär ; 6 . Gehrig , Jos . , Hafenaufseher ; 7 . Hacker ,
a . s„ Oberküfer : 8 . Hahn , Hermann , Schreiner ; 9 . Helmling , Karl ,
Tdhopäd ; 10 . Huck , Joh . , Schlosser ; 11 . Leiber , Job . Bapt -, Braumstr . ;
iL Leibhammer , O ., Kaufm . ; 13 . Lex , Eduard , Kaufm . ; 14 . Maier ,
«arl . Kaustn . : IS . Mauz , Josef , Verwalter ; 16 . Nagel , Franz , Monteur ;
i 7 Morlock , Aug . , Hauptlehrer : 18 . Pisot , Georg , Auffeher ; 19 . Reiser ,
« Mlh ., Maurer ; 20 . Wittmaun , Henry , Prokurist .

Am gleichen Tag wurden in dm Stiftungsrat gewählt : 1 . Werkführer
<kb . Hunek ; 2 . Photograph Jul . Kistner ; 3 . Werkmeister Franz Koller .^ Die Wahlakten liegen vom 18 . bis 21 . Mai im Pfarrkause öffentlich
« if. Etwaige Einwendungen gegen die Wahl sind binnen 8 Tagen (von der
zfiifiage an ) bei Unterzeichnetem oder beim Bezirksamt anzubringen ,

i Karlsruhe , dm 17 . Mai 1913 .

Der kath. Stiftungsrat .
Jseman » . Stadtpfarrer .

i Badischer Frauenverein.
Der Vorstand des Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten hat dm

Vorstand und die Mitglieder des Bad . Frauenvereins zur Anwohnung bei
der am

Mrttwoch , de« 21 . Mai . nachmittags 3 ' .'2 Uhr.
iw hiesigen Rathaussaale stattfindenden Preisoerteilung eingeladen .

, Hiervon beehren wir uns , die Mitglieder ergebenst in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe , dm 18 . Mai 1913 .

! _ Der Borstand .

Krienkolinien armer kränklicher Tchnlkinstr str SM
Für die Ferienkolonien sind uns zugewendet worden : von Ihren

Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Grohherzogin 200 -K ,
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise 100 »st.

Wir sprechen für diese huldvollen Zuwendungen den ehrerbietig¬
sten Dank aus .

An weiteren Gaben hoben wir erhalten : von dem Ministerium
des Kultus und Unterrichts 10V »st ; durch Med .-Rat Dr . Brian : von
Dr . A. 10 -K , Vet .- Rot K . 6 »st , Zahnarzt Blaue 10 »st , Finanzminister
0 . D . Becker , Exz . , 10 »st , Staatsrat Roth 10 »st , Med . -Rat Dr . B .
10 »st , Geh . Hofrat Dr . B . 20 »st , Notar S . 1 »st, Apotheker A . 3 »st,
Min .-Rat A . 3 »st , Geh . Med .-Rat Dr . K . 10 -st , Dr . S . 2 »<e, Herrn
und Frau Landg .-Rat Müller 10 -st , Frau Geh . Rat Wörishoffer 10 -st ;
durch Hofrat Dr . Doll : von Hermann Hummel 20 »st , Frau Rud .
Schäfer Wwe . 20 »st, Frau Otto Bartning Wwe . 20 -st , Freifrau von
Mrschall 10 <st , Aug . Seitz 5 »st , Kommerzienrat Leichtlin 30 -st ,
Ludolf Leichtlin 10 -st , Fräul . Clara Buhl 10 -st , Fräul . Luise v . Renz
10 -st , Mnister Eisenlohr , Exz ., 10 -st , Frau v . Renz 6 -st , Ungenannt
L -st , B . H . 20 »st , Ungenannt 100 »st , Siegfried Stern 20 -st , Geheim -
rvt Weingürtner 10 »st : durch Stadtschulrat Dürr : von Gebr . Roth ,
Hoflieferanten , 50 »st, Wirkl . Geh . Rat Exz . l ) . Helbing 10 »st ; durch
Oberlehrer Fritz : von Gebrüder Knauß 5 »st , Frau Mathilde Schnei¬
der 7 durch Bürgermeister Dr . Horstmann : von Stadtrat F . H .

, 30 »st, M . Goldberg und Frau 20 »st ; durch Rechtsanwalt Käppele :
! aus einer Privatklage 5 -st ; durch Frau Oberbürgermeister Lanier :
i von E . B . G . 10 »st , Fräul . E . G . 20 »st , Frau Aug . Strähler 2 »st,

Frau A. Lauter 30 »st ; durch Bankdirektor Peter : von Brauerei -
dirrktor K . Schrempp , B .-Lichtental , 30 »st ; durch Stadtpfarrer Rolche :
von M . L . SO -st , R . 5 »st , zusammen 1062 »st ; hierzu laut früherer

^
Veröffentlichung 2852 -st 68 I , somit im ganzen 3914 -st 63 L .

Wir danken herzlichst und bittm um weitere freundliche Gaben .
, Karlsruhe , dm 16 . Mai 1913 .

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34a ; vr . Bähr , Medizinalrat , Kaiser -
Krrße 223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstt . 79 ; Or . Doll , Hofrat ,
3. Vorsitzender , Ritterstr . 26 ; Dürr , Stadtschulrat , 1 . Vorsitzender , Hoffstr . 6 ;
Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ; Geier , Obersekretär , Schriftführer ,
Bcmmeisterstt . 44 ; Dr . Gerwig , Professor , Hirschstr . 101 ; Hühner , Ober¬
erer , Durlacher Allee 16 ; vr . Hoffmänn , Medizinalrat , Kriegftr . 11 ;
vr . Horstmann , Bürgermeister , Westendstr . 60 ; Frau Kommerzienrat
Hoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehrendomherr ,
Erbprinzenstr . 14 ; Kreßmann , Major a . D . , Bismarckstr . 23 ; Frau
Oberbürgermeister Lauter , Kriegftr . 98 ; Fräulein Lutz , Inspektors des
Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46 ; vr . Müller , Medizinalr . , Redten -
Ächmtt . 8 ; Peter , Bankdcrektor , Schatzmeister , Krmzstr . 1 ; Rapp . Stadt -
Aarrer , Fnedrichsplatz 15 ; Frau Geh . Hofrat Rebmann , Gartenstr . 5a ;vr . Resch , Stadtarzt , Kriegftr . 29 ; Frau Oberamtsr . vr . Sautier , Wein -
bnnnerslv . 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister , Fichtestt . 1 ; Specht , Hofrat ,
Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt . Turninspektor , Kaiserstr . 55 ;vr . Steiner , Oberarzt , Westendstraße 1 ; vr . Stroebe , Privatier ,
Kaiserstr. 201 ; Trautmann , Architekt , Eisenlohrstr . 16 ; vr . Troß , Hofrat ,Nowack-Anlage 13 ; Willi ard , Baurat , Sofimstr . 35 ; Ziegler , Geh .
H-siat , Westmdstr . 74 .
- . Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Herren
« chNichen, die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hofrat Orden -
itern und die Herren Oberlehrer .

Geschäftsstelle : Krenzstraste 15 , S. Stock, Zimmer 26 .

fr 0 nleicknam 8 pro ^e 88 l0 n .
Die Ksllioliken diesixer 81aüt ^veräea ru rsdli- eicder keleilixuax au äer

?roiiIeicdllüM8prore85ioa xsar erzebeuLl eiaxelsäea uaä ruxleicd kreuiiälicd8l
er8ucdt , ikre ttäu8er , au ^ elcdea äie ?rore88ioii vorüberriedl, beklüxxea uaä
scdmückeo ru sotten .

Ksrlsrllde , 6ea 14. ^1»! 19 IZ.
Krrbi8cdöilicde8 Llsäläeksirsl :

Kaorrer .

W
Fahrnis -Versteigerung

Dienstag , den 2v . Mai, nachmittags 2 Uhr. werden im
Auktionslokal Zähringerstratze 29 im Auftrag einer Herrschaft gegen
bar versteigert :

1 elegante Saloneinrichtnng, bestehend aus 1 Prunk¬
schränkchen , 1 Damenschreibtisch , 1 Schreibstuhl . 1 kl. Sofa , 1 Salon -
tisch , 2 Halbfauteuils , 2 Stühlen , 1 Säule mit Figur , 1 Spiegel , 1 Bild ,
1 Piano , 1 Pottiere ; ferner : 1 großer Salonspiegel , eichen , Kupfer -
und Stahlstiche , Spiegel , Reliefbilder , 1 elegantes Etagere , Rasiertisch ,
Ziertisch , 1 komplettes Bett mit Haarmattatze , 1 Bettstelle mit 3teitiger
Haarmattatze , 1 Dimftbotenbett , 1 beinahe neuer Bcttrost , 2 Tische ,
2 Polstersessel , 2 Halbfauteuils , 2 große Schließkörbe , 1 Notenpult ,
1 spanische Wand , 1 Gasofen , 1 kl . Porzellanofen , Zinkabwaschwanne ,
1 guter Schlosserherd mit Kupferschrff und Rohr , 1 Küchenschrank ,
große Servierbleche , Eimer , 1

'
gr . Benzinkanne , Gaslüster , Goldlcistm ,'

schöne farbige Vorhänge , Galerien , Figuren , 1 großer Teppich , 4X4 Mir . ,
verschiedene Matten , Fächer , Skizzenbuch , Lexikon und Zeitschriften ,
Klöppelkissen , Doppelleiter , sehr gute Damen - und Herrenkleider , Herren -,
Damen - und Kinderstiefel , schöne eichene Bilderrahmm , gute Cröme -
Vorhänge , 1 Gabelputzmaschine .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmarrn , Auktionator .
Telephon 2965 .

Einladung
W öjfeMell Lemlimlullg

Ln Wol. KilHeiMmLkmttttiiilz KulWe
auf

Freitag , bei 23. Mai 1913, aailMMag» 3 Ahr.
im oberen Saale des Cafe Nowack.

i . für 4
Tagesordnung:
ausgeschiedene Mitglieder der Kirchengemeinde -Ersatzwahl

Vertretung .
2 . Bauliche Herstellungen an der St . Stefanskirche .
3 . Vorlegung der Kirchmsteuerrechnung für das Jahr 1912 .
4 . Kuratenwohnung in Beiertheim .
5 . Beitrag zu den Kosten der Heizanlage in der St . Bernharduskirche .
6 . Vorarbeiten zur Hcrz -Jesu -Kirche im Südwestm (Beiertheim ) .
7 . Feststellung des Kirchensteuerooranschlags für das Jahr 1913 .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1913 .

Der Stiftnngsrat der kathol. Gesamtkirchengemeinde .
(Alt ) Katholische Stadtgemeinde .

Für den Kirchenbaufond der Auferstehungskirche gingen weiter ein :
von A . Sch . in Karlsruhe 20 .— »4! . Diese Gabe herzlich verdankend , bitten
wir weitere an den ^ Kirchengemeinderechner Finanzsekretär Bächle , Vorholz -
straße 21 , oder an stadtpfarrer Bodenstein , Hertzsttaße 1 , gelangen zu lassen .

Karlsruhe , dm 15 . Mai 1913
Der Kirchenvorstand .

veutbeiie lickim ! l-mlkvlisft
(Abtsüung Ksnlsi'ukv).

IKonlsg , rlen ET. Msi , sbenils 8 Uki », Im
KIsmsn Lttttle äss NU86 UW8 lKinssLQss von äsr Rittsr8ti'. Ltts)

Kenvi'sl-Vkl'ssmmlung.
Osr 8it2nn§ vornu8 ssstit ein Inolttbiläsr-VortrsA äes

klerrn Odöi -baurnt ?roks88or Rsstdook lldsr : „l '
lllspsnrsn in

veutsodlsnll unli üsn ükul 80den Kolonien " .
Naek äsr 6 eii6rn1v6r8swmsttiiA gemeinsedüftlioiies ^dsnli '

essen . 6 ü8ts villstommsu.
Ilen Vonslsnül .

!

Uurok 8alrmonopol 8iedki 'gs8ik !It.
kmissionskurs 9K °/».
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Stranclgul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wolhe .

^ Machdruik verboten-,

Hoch auf zischte der weiße Gischt . Silberne Berge hoben sich°uf - Weiter , immer weiter gleißte das silberne Licht , um endlich
weit dahinten am Horizont in einem Goldstrome zu versprühen .
Lmogens Blick war Hassos Augen gefolgt , die unablässig über
uos schimmernde Meer schweiften.

,,Es gibt Sturm , gnädige Frau . Sie sollten die Segelpartie°ufschieben.
"

Amogen zuckte die Achseln.
^ »Ich bin da ganz machtlos . Mein Mann wünscht es , und
we Kinder betteln ."

»Ich habe Sie nie so gefügig gekannt.
"

»Gekannt? Haben Sie mich denn überhaupt gekannt? "
Er hob abwehrend die Hand . Warum an Vergangenes

röhren?
»Ich war damals ein Kind," murmelte Jmogen .
» Warst du ganz klein, Mama ? " fragte der kleine Alix , „so

wwich ? "

»Sieh mal , Alix , da drüben das große Schiff, " lenkte Hasso
Bünau ab.
Der Kleine jauchzte.
»Damit kann man fahren . Weit fort, um die ganze Welt .

"

«Weit fort," wiederholte die schöne Frau , und ihre blauen ,
Übermütigen Augen gingen sehnsuchtsvoll dem Schiff nach , das
sernab fast gespenstig seine Bahnen zog.
^ » Welch ein Zufall, " begann Baron Bünau , „daß wir uns

nach sechzehn Jahren wiederfinden . Was liegt alles zwischen?eute und damals ?"
» Eine ganze Welt , und ein ganzes Leben , Baron .

"

,
'-War es glücklich für Sie , Jmogen ? Ich habe bis jetzt noch
keme Gelegenheit gehabt, Sie allein zu sprechen . Es würde

mich freuen , von Ihnen zu hören, daß sich Ihr Leben freund¬
lich gestaltet hat.

"
Die schöne Frau lächelte schmerzlich .
„Es wäre undankbar , zu behaupten , daß ich glücklos bin .

Sehen Sie das süße, kleine Ding da an , und meinen stolzen,
blonden Jungen , Hasso heißt er , wie Sie .

"
Bünau stand betreten still.
Einen Augenblick tauchten seine dunklen Augen heiß in die

ihren . Ein Lied ging ihm durch den Sinn , ein Lied, das sie selber
einst gesungen :

„Du bist vermählt ? Ja ich bin's .
Und auch ein Knabe ward mir.
Deinen Namen Hab

'
ich ihm gegeben.

Nenn '
ich ihn , so ruf '

ich ihn zugleich mit dir .
"

War das ein Geständnis ?
Hasso schüttelte den seltsamen Schauer , der ihn überlief ,

energisch ab.
„Ich meinte es nicht so, Baronin , ich meinte : ob Sie in

Ihrer Ehe das gefunden haben, was Sie suchten . Es wäre mir
eine Beruhigung , das von Ihnen zu hören.

"

Jmogens Augen blitzten fast zornig auf, dann aber legten
sich wieder die dunklen Wimpern über die zarten Wangen , wäh¬
rend ein fast mutwilliges Lächeln ihren Mund umspielte.

„Sie fragen etwas spät, mein bester Baron . Was verlangen
Sie eigentlich von mir , daß ich Ihnen eine weitumfassende Schil¬
derung meines Familienlebens gebe? Wie abgeschmackt ! Ich
fühle mich sehr wohl , ich lache , ich flirte, ich laste mir den Hof
machen, ich habe Vergnügen an schönen Kleidern. Mein Mann
legt meinen etwas kostspieligen Wünschen und Gewohnheiten
keinen Zügel an . Ich kann reisen, wann und wohin ich will ,
ich kann Feste geben nach meinem Sinn und Gefallen , ich kann
mir sogar Courmacher halten , so viel ich Lust habe, mein Mann
sieht das gar nicht . Was wollen Sie mehr?"

„ Was sind das , ,Courmacher'
, Onkel Bünau ?" fragte das

Kind, das Mischen dem Paar Listig einherhüpste.

Ein vorwurfsvoller Blick aus den ernsten Männeraugen traf
die schöne Frau , in deren Antlitz dunkel das Blut stieg .

„Das sind Leute , die es nicht ehrlich meinen , Kind, " gab
Bünau zurück .

„Dann bist du kein .Courmacher'," lachte Alix, und schmiegte
sein glühendes Gesichtchen liebkosend gegen Hassos Hand, „denn
du bist gut ."

Bünau lachte hell auf .
„Wenn du mich nur nicht überschätzt , mein kleines

Fräulein .
"

Das Kind aber wandte sich schon wieder den bunten Strand¬
fahnen zu, die es zu zählen versuchte .

Man war bis zur ersten Strandhalle gekommen. Das Meer
funkelte graugrün in einem seltsam flimmernden Licht . Ein
Schauern war 's und Glänzen wie von leuchtenden Opalen , und
Hasso dachte, daß da unter den schimmernden Wellentälern dunkel
das Verderben drohe.

„Ich hätte so gern von Ihnen gehört, Baronin, " nahm er
gepreßt das Wort , „daß Sie glücklich sind , daß das Opfer nicht
umsonst gebracht wurde .

"

„Glücklich , was gehört zum Glück? Nur die Dummen sind
glücklich . Menschen, die nicht das fieberheiße Heimverlangen
kennen , nach etwas Unsagbarem, Großem , Unendlichem , die
wunschlos ihre Straße ziehen und die Hand küssen, die sie schlägt.

"

„Wir arm an Glück mästen Sie sein, Jmogen , wenn Sie es
so definieren . Nein , das Glück naht sich uns denn doch in etwas
anderer Gestalt , als wie Sie meinen .

"

„Ja , voll Rauschgold und Flitter, " lachte die schöne Frau hart
auf . „ Ich kenne Ihre Ansichten darüber zur Genüge .

"

„Nicht so , Baronin . Es gibt auch ein stilles Genügen , eine
Abgeklärtheit , die wirklich nicht Dummheit zu sein braucht, wenn
wir erkennen , wie schal unser Leben ist mit seinem Drängen
und Hasten .

"

„Also wunschlos sein, das nennen Sie Glück.
"

„Jedenfalls trägt Wunschlosigkeit viel dazu bei, uns die
Glückseligkeit zu erhallen ."



Nr. 136 . Seite 18. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 18 . Mai 1913. Fünftes Blatt.

« sil kein kkoiden unä Bürsten , nur einwsIiKes —^» stünäiges Bocken, sorgkältiges / tusspülen
un6 «Le VLscke ist lertiZ. Lrkorclert keine anderen Vssckrusätre sn Leite , Leitenpulver etc . , 6a üiese

tiie selbsttätige Wirkung von persil nur beeintrscktigen unä dessen Oebrsuck unnütr verteuern .
v«d«r»U erkitttUck . niemsls lose, nur »ir Onjr»a»1-psüete«. MV H HD MM H » H M

äk I)088k!1̂ 00 !?! .̂ ^ued k»br»Il«,t«n 6«r ellbeUebtea U 8

KLrlseukv

ltvrronrtrLsoo !8

lokepkon 1652

ewpüsllt sich dsi
loikormusucksu 6 «IsZ-saNsit«ll

WlkksMWIiW .
>« >

8ie sclilsikii kiltiig, lüMee
' "

stil len,
8is siock oiobt wsbr aatzsrsgt unä Dorruoä Usrvso vsräan
oiedt gssebLäigt, wsno Lis stLtt Lobll «mkatkes nur tzuieta-
Laöss -Frsatr vsrveoäso . 8«in Voklo -ssedmsck dsttisäigt
aaob äao Fsinsedmeekor. Fr ist kockaiottoi, ässkslb oosebää-
lieb . Fr ist killix , äsno 20 Tssssu kosten mir 10 Ftz . In
Hotels unä Fansionsn im tlxlicksn üsbrnned. Fkunä -Fakst
ra 70 Ftz . in stsrlsi -uko : in Dros . IV. kaum, l.. stükler,k. lleoble, Fnxsl -Droxeriv stans steivkarii , 0 . kisvker,6. iaeod , st . V . Kong , 0 . kösok , 1. kösok , L . stotk , X. statt,
st . LtrrwL , 1k . Valr ; in Loloninlv . r . bitterer , V . starl -
tlnger, st. stenser, 6 . tiotsrer , st . banger, Frau st . sts>er,
L . KIsgel , stvumann , stkaanknok L vo., st . stotkvnilnr ,
kl-an 8e«g

äis Ivioäsr Z-säsibso präebtig bei Osbraoeb von tzuietswslL
A-ogsnebw ru nskmsn . 6arantiert nnsoimäliok. ^ nskaUsn
äer Xädns virä vsrmieäsn. Lei käs^sreo vreräso ^stüliiso
Formen rased erriolt. Oer Appetit wirä zsstsixert, K8r-
pvrllcbe ooä ZmstigP Lsistun^stitdr^keit xsdvbev . Lobvräeb-
liobs blükso vrieäer auk. Oer Frkolg ist nberrnsoksnä.
Dosen rn dlk . 1 .— nnä 1 .90 in A.potbeksn v. Drogerien,
in üsi -Isr -utiv : stiläa- Apotkeke, Interantionaie Apo-
tkeke ; in Drogerien: V. kaum, Onxel -Orosorie stans
stsivkarri , 0 . i-isvker , K. taeod , st . V. bang . L. bösvk ,
1 bvsvk , Dokäro ^srie 6 . stotk, X. statt , st . 8trauk ,
1K . stkalr , VV. Iiokerning .

Fran 8e«gsr , k . van Vsnroo > , b . Zimmer .
Die tznistÄ-^ älirWlspiÄparLte sotkaltsn äis viedtixsten ^ ädrsnlss, ILstk, Dissn, kdospkor, in löslioker, isiokt sssiwilierdsrsr Form. 8is sinä ärstiiek

vsrm smpkodlsn. Llan LAe sieb vor winäervertiFsn Fabrikaten, äie keine oäer »iobt äis riobtig'sn Ftäbrs^ as sntbaiten . Llan toräsre stets ansärneklieb
äis xesstriicb xesodiitrt« Llarks tzuist» . Vo niebt eobt srbättlivli , weiten Lern^squsiloa naodxsviessn von äsn tzuietavsrks » 8sä Ötirkkeilll.

MMlllM !
Wk« clisi

mit ciem vorrügticken
ttr»» rw «sekvvsss « r »

!' (xesetrl . sesckütrt )tzesetrl . Zesckütrt )
kestes Büttel rur Reinigung nnä
BräktiZung äes ttaarboäens nnä
äer Haare sov .geZen Haarausfall

Irocknen äer ttaare mit reiner Dutt !
Neueste Zentral -Irocken - Anlage !
(Qeräuscklose elektr . Oukt -Frocknung ).

Anerkannt gute keäienung . - lässige Preise .

Ksissrsti ^sVv 223
rvviscken Douglas - u . ttirsekstrake .

Lperialgesckätt kür Damensrisieren u . Bopkwascken .

Z079S9.

ttSUSKsSllLV ^
vsrsioksrt euere Unwesen x^ en Vaunsn , Läker , Hanse sto . bei äer
grössten unä leistungsfälugstsu Iluxsriieker - Vsrtilgungs - Anstalt

Vvntscd « Versickern „ x xexen Vnxeriiefer

l^nton 5pring«r
starkgratenatrsase 52 , lei . 2340 uuä Ittiingerrtrarse 51 , lel . 1428,

stasslge strämlsnsatre . — Volle Karsvtls für raäikale Verniektiing .
Figsues Fabrik -Ftablissswsnt mit Dampf unä elsktrisebem Lstrisb
nur Herstellung äer von Anton 8pringer erkunäensu Vsrtilguugswittsl .

Noäsrnsto Ätetkoäen , Apparate unä Aasvbinsn .

plSNinOS , Flügel , Harmoniums
von

kecliLtein,
Klütbner ,
Orotrian-
Ztein ^ eA ,
t^ annlx >r§

empkieblt

cler Alleinvertreter für Bärlsruke

I.u<I« !g 5ck« ei§gui
Hoflieferant

4 4 »

„Ich Lanke für dieses hausbackene Glück ! Und was sprachen
Sie von Opfern? Wer brachte Opfer ? Ich ? Sie täuschen sich ,
bester Freund . Ich fand ja alles , was ich in meiner Ehe er¬
wartete : Reichtum, Macht, sogar Liebe .

"

„Und doch sind Sie zu leidverloren , Jmogen , daß ich weinen
könnte, wenn ich in Ihre Augen blicke.

"
Ein gequälter Blick traf den Baron , dann aber irrte ein

stolzes , selbstbewußtes Lächeln um die roten Frauenlippen , als
sie , wie in scheuer Hast, entgegnete :

„ Wir wollen doch nicht sentimental werden , Baron . Ich
bitte Sie , zwei junge Menschenkinder wie wir damals ! Sie ein
mittelloser , junger Offizier, und ich ein armes Mädel , ohne Aus¬
sicht, je die Kaution aufbringen zu können. War es nicht das
richtige, daß wir uns trennten ? "

„Ich hätte ausgehalten, " gab Bünau zurück, „ ober Ihnen ,
Jmogen , graute vor der langen Wartezeit und vor einem Leben
voller Einschränkungen und Entbehrungen .

"

„Die das Grab der Liebe bedeuten . Sie haben recht , ich
wäre zugrunde gegangen in der Enge häuslicher Verhältnisse .

"

„ Und Sie gaben mich unbedenklich auf , während mein Herz
blutige Tränen weinte , und reichten lächelnd dem reichen Manne
die Hand , der Ihnen ein Leben im Luxus und Glanz ermöglichte.

"

Finster runzelten sich die dunklen Brauen der schönen Frau .
„Ob es lächelnd geschah, " entgegnete sie leichthin, „wollen

wir unerörtert lassen, lieber Bünau . Daß es geschah , ist nicht
abzuleugnerr. Ich hoffe aber, Sie zürnen mir nicht mehr, weil
ich damals die Vernünftigere von uns beiden war .

"

„ Wer war vernünftig , Mama ?" fragte das Kind. „Ist das
was Gutes ? "

„Es kann auch oft etwas sehr Törichtes sein," gab Jmogen
mit bitterem Lächeln zurück, fester die Hand ihres Kindes fassend .

„ Haben Sie niemals bereut, Jmogen, " fragte Bünau dring¬
lich, seine dunklen Augen fest in die ihren senkend , „ als Sie bald
nach Ihrer Verheiratung hörten , daß ich durch den unglücklichen
Sturz meines Vetters bei einem seiner tollen Ritte Erbe des
Majorats geworden ? Eine Möglichkeit, an die niemand gedacht ,

die aber mit einem Schlage alle Hindernisse zwischen uns himveg -
geräumi hätte?"

„Sie fragen viel , Baron . Sie vergessen aber, daß ich damals
bereits verheiratet war , und mein kleiner Hasso schon geboren /

„Deinen Namen Hab' ich ihm gegeben, " zog es durch Baron
Bünaus Seele , und eine heiße Glutwelle flutete wie ein Schlag
durch sein Herz.

„Der Junge macht Ihnen Freude, " lenkte er mühsam ab .
„Er ist mein ganges Glück ! Er wird auf Wunsch meines

Mannes , leider, im Lichtenfelder Kadettenhause erzogen . Mein
Mann legt sich selber dadurch große Opfer auf, daß er den
Jungen nur zu den Ferien sieht , aber da Hasso doch Offizier
werden will und wir beide leider zu nachsichtige Eltern sind ,
halten wir die strenge Ordnung urck> Zucht im Kadettenhaus für
den wilden Jungen sehr heilsam und haben ihn schweren Herzens
hergegeben . - Weshalb sehen Sie mich so eigen an ? Sie
hätten das wohl nicht getan ?"

„Ohne besonders zwingende Gründe gewiß nicht .
"

Jmogen senkte verwirrt die dunklen Wimpern . Der Mann
dort, den sie einst geliebt , der sollte nicht in ihrer Seele lesen.

„Ach , Papa , Papa ! " schrie plötzlich Klein -Alix , sich losreißend
und mit ausgebreiteten Armen einem Manne entgegenfliegend ,
der im dunkelblauen , leichten Iacketanzug und dunkelblauer Mütze,
von der Kurhaus -Strandhalle her durch das Gewühl der Spazier¬
gänger , die sich vor dem Musikpavillon angesammelt hatten, aus
das Paar zuschritt .

Baron von Schottern fing Alix lachend in seinen Armen
auf , und das Kind auf dem Arm , das seine kleinen Arme zärtlich
um des Vaters Hals legte , stand er jetzt vor seiner Frau und
Baron Bünau und sagte, wie es Bünau schien , mit leichter
Ironie :

„Na , ist die Dreieinigkeit nicht beisammen ? Wo hast du denn
den Jungen gelassen, Jmogen ?"

„ Er will den Prinzen Oskar für die Segelfahrt auffordern ,
Wolf . Du weißt , der Prinz wollte schon lange mit uns segeln ."

(Fortsetzung folgt .)

Ssclsn - Vscien

NU »ilusillfseli äusÄelllme
vom 2V. dis 31 . IVisi 1913

im 5llllle üer IMeMöu . 6eiiMckeiÄkll8k S.
veranstsltet von 6er kü

'rma
Zcklstte , ^ splsr - uke .

2ur /Ausstellung kommen :

Hupf « i <I '8cfie Bunsispiei - k^isnos
Hupk « I «I '8cIie ssId » tspisI « n «lL Voigon

^ isnss u dleuksiien in Sprecknissckinvn .
OeSkknet von 9 llkr vormittags bis 7 l) kr nsckmittsgs .
Eintritt krei ! Eintritt krei !

Vselsn - Ssclsi ,

»MN- 1. WN -llUMlW
sämtlicher Herren- un6 Oamenl<lei6un§

Xsrmsnn krieclrick , Lnstre - miie is
lelepk . 1315 . Oeliranstalt kür Osmensckneiäerei . lelepk . 1315 .

2skn » tolier LIsrs stomburger
rulstrt 5 Iskre Assistentin bei Herr» Dentist König

Plomben — rskmiebon — loknekrstr

Kronen - unü Srüekensrdoiton

Massige Preise

Ksiserstrssse 781 » (Marklplatr)
im stsuse äes Herrn stofju«elier paar .

io prskttsekeo

Verlobvugs -
, lloedreits - miä

Kelegeiideits - KesvIiollkvL .

Iu korreUnn , LrtstnU , Auu , Ikivkel , SUder nnä Messing .
lOmnn . lecker n » «i SolLwuroir . I 'lgurv » .

IZ . VoLIsvLIssoL
BaiserstlL886 173 , nvisoksu Ssrrou- uuä Kitterstrssse.

4»ri »«»e — LUllix « IFroiso .
V » UL« » t» nek «» :

. - - - . . kolletto ^ rrikel .
^knäleutten mit linrikrulker Vosickt .

kullteäerkLltei -

Ulstsäor SsLetzr - Montblanc

nickt klecksend , mit eckter Ooldtecker.

Qedr . I ^eiekllin
2äliri'ngers1rsks 69. Telephon 48.

Neu eröffnet!
Aaffee - und Mrlchtrink - tzalle

Zur Lchwavzrvald - Stube

lMMntentiei« ) Waldstraße 7» iAbjiiliellteoßili»
Die Preise für die Getränke sind wie folgt :

. . die Tasse 18 N

KM - . die Taffe 18 A

Akt - - - die Tasse lg A

LchMake die Taffe 28 A

— Geöffnet von morgens 6 Uhr an
Um recht zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

Kerle üollmilcd,
kalt oder wann . 1« Liter 8 ^

ReiilWk
Selbstgebaikcne « » che»-

Limouade « in großer Auswahl -

Uugust Heiinburger
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mid gütig» LIitvirkuvg von ? i»u llditk rri »vk« ntd
(8opr.)> bÄulsiv Oertrnd llrnnor (AltX Dotsedauspislsrir
Miuiein Naris Ksntsr (Deklam.X Derrn Nrot Anton Larle .
(Llavisr) , t>äu Anna lliokrodt , Vrälllsin Lotte Lonn,
Serro Lbvrbard Strands und Serin vr . Sims llvklnasor .

O
SutzherMgliches Histhealer.

Sonntag , den 18. Mai 1913.
SN. Akonnennnts-Borstellmw der Abteilung M

szranr Abo»ne« e« skarten >.

Tannhäuser
und

Der Sängerkrieg auf Martburg .
In drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hermann, Landgraf von Thüringen
Turmhäuser
Wolfram von Eschinbach
Walter von der Vogel¬

weide
Biterolf
Heinrich , der Schreiber
Reinmar von Zweier
Elisabeth , Nichte des Landgrasen
Venus . R .Schüller-Ethofer.
Ein junger Hirt . Gisella Tercs.

Ritter
und

Sänger

W . v . Schwind .
t »)

Jan van Gorkom .

Hans Siewert.
Franz Roba.
Hans Bussard .
Fritz Mechler .
B . Lauer -Kottlar.

Drei Grazien
( Olga Leger.

Krieg, Vor der Llvsterplorte .
Rvillevke : Zobnsewittcksri.

llsoten ru s .— , s »— , 2 »— und I. — Llarlr io der
Illokwusikalien - kiavltloigvr

kandlnng S » S« Lnrtlksuksldt >

von 9— 1 11. 3 — 7 Mr .

Ätiüentssue 88 ItrlleLmliittbsNk

^ strvpol Iksstse
stMSM vom 1?. dir iull . HI. »Li.

. lH — — .

Aer Lag im ZNm .
(Dis uvusstsn Vkoltvrsigoisso .)

für ikur Zrnäerr Urttaaz.
Dramatlsoksr Lnoatklm .

Li » gutmütiger LroNet .
BnMvristisvkvs .

Ion unä kler Spion!
Lonsationsdrsma in 2 A.kten .

NsUenireke FeläsrtiNerte .
Katnranknakm «.

jisPolt»« ia Mr IM.
Distorisok .

Venn rvet «terselde Mücke » Neben !
Lomisod .
> . -

Lrtrz -IÄvlAsss :

MektgestsUen .

Tragödie in 2 Wirten.

. i Olga Kreyßig.
i Lina Größer.

*) Tannhäusec: Willi «»« Wegen « von London , a . G.
Bier Edelknaben . Thüringische Ritter. Grasen und Edel-
leute . EdelfrauW. Aeltere und jüngere Pilger . Jünglinge.

Nymphen . Amoretten . Bacchantinnen . Faune.
Thüringen. Wartburg. Am Anfang des 13. Jahrhunderts .

Nach jedem Akte eine längere Pause.
Kasse -Eröffnung ^r6 Uhr.

Anfang: Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen find für

hente vollständig ausgchsbeu .
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung ^ 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung 4.50 usw .

Spielplau
fjir die Zeit vom 18. bis mit 26 . Mai 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . AK.)
Montag , 19. Mai . ^ 61. „Mein alter Herr"

, Lustspiel in
3 Akten von Franz und Victor Arnold. Baron von Troß-
Zellin : Franz Schönfeld als Gast, st-8 bis gegen
stelO Uhr . (4

Dienstag , 20. Mai . L 61 . „D :e verkaufte Braut "
, komische

Oper in 3 Akte» von Smetana . */-8 bis gegen 10 Uhr.
(4 50 A )

Mittwoch, 21. Mai. 6 61 . „Der Biberpelz "
, Komödie in

4 Akten von Gerhart Hauptmann. st-8— ^ 10 Uhr . (4
Donnerstag , 22 . Mai . 42 . Vorstellung außer Abonnement . Zu

Richard Wagners 100. Geburtstag bei kleinen Preisen :
„Die Meistersinger von Nürnberg" in 3 Akten von Rich.
Wagner. 6 bis gegen 11 Uhr. <3
Mgemeiner Vorverkauf von Montag , >den 19 . Mai , vor¬

mittags 9 Uhr an . Von Dienstag, den 20. Mai , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Vorverkaufsgebühren erhoben.

Samstag , 24. Mai . L 62. »Herodes und Mariamne"
, Tra¬

gödie in 5 Men von Hebbel. 7 bis gegen ' /-II Uhr .
(4 ^ )

Sonntag , 25. Mai . 4 63 . „Die Zauberflötc " , Oper in 2 Akten
von Mozart 7 bis nach ^ «10 Uhr . (4 „K 50 HI

Montag , 26 . Mai . 0 62 . Zum erstenmal : „ Sönke Erichsen" ,
. Schauspiel in 3 Akten von Gustav Frenssen . st-8 Uhr .

(4 -M

(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)
Sonntag , 18 . Mai .

Kolossen» . 8^4 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt-Siue» atograph. Vorstellung.
2aiser -Aine« atograph. Vorstellg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zentral-» « ». Vorstellung,
tknxenm. Vorftellnng.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino . Vorstellung.
Kaiser -Panora» «. Geöffnet von

11 bis -1-10 Uhr.
Tnrugesellschast . Turnen u. Spiele

auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk .

Mäunertnrnverei». Vorm. Turn¬
spiele Exerzierplatz.

Tnrngemeinde . Vornnttags Spiel¬
riege Engländerplatz bezw . Zenttal -
turnhalle.

Stadtgarte » beM. AeWhalle. 4 Uhr
Konzert der Feuerwehr- und Bürger-
Kapelle.

Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der
Leib -Gren- -Kapelle.

Felscneck. 4 Uhr Frei -Konzert .-
Turmberg -Durlach. 4 Uhr Konzert

des Trompeterkorps des Bad . Train -
Bataillons.

dolosseum
Sstzannt dnreb « tue gute Lacks .

, — kiaupt - ^ llsscknnlc der krsuerei Scstrempp . . .

Sonntsg

krükockoooen - Konrsrt .

^ Svkvsrnvalch sekövswr
OeL ^ OrkHH .^ LI ^ LLQLL . Tsil des ob. Lln^ talss.
kkotsl ll . ksnsion „ KkV ^ LaLIoa »»-»» ^ Mjkvopsndanv«, Telepd. 5.
L,sltsstss ll. dsstroooiuwiortos Ullus LM TlLtxL, vxotzarÜA, dirsllt am Tavvsv-
vald und UurZchutz ^elŝ en . Grolle IlÄumIieblceitvn wit Lllem l^oivtort .
^ srwvasserrentialbettllvp : . Grolls Terrasse u. Avlagev a. d. ^lur <r . To,vv-
Tsvois, Ollnksllcaillmer , Gelexenbeit rur .la ^ä u. Torelleubsebsrei. 2ivils

Am Sonntag , den 18 . Mai , findet zugunsten des
Berkehrsvereins

Reichenbach (Albtal)
im Saale des Hotels DE " „Zur Krone " ein

MWiMts -AtiiM
statt, ausgeführt vom Männer - und Arbeitergesangverein
Reichenbach unter liebenswürdiger Mitwirkung von Frau Rnck -
Janzer , Konzertsängerin (Pforzheim) und Herrn Musikdirektor
Hermann Post , Violine (Karlsruhe).

Anfang 4 Uhr. Eintritt : Mk . I .— u. SS Pfg .

"LA O 0 L -OSSLI 7I «
8onvt »g, den 18. Zlai, abends 8^ » Vkr , noob ein

Lxti'a-6L8l8pikl fies fpLnkfuntep Intimen l 'keLtspe
Art . Direktion : doset,lubasr .

rsonv Gäste ! kroLllr Lxtrkt - itbvuä . Allsrsrsts Lräktv !

Kwwog » » »» eo vom Nstropoltkeatsr 2n Berlin . Oonkereneier
»nd Duvoorist .

Nsn » , 8oubrott « , Ovsang und Tnnr .
lsiinmis l»ottsndr »el > VOM Okat Tioir LN Berlin .
I « « « der bervorragonds deutsobe Oknnoonier , Katts

xvrsimal die koke AmsLslednung in Donsnesekingen vor
8 . bl . dom Laiser vorrntragsn .

Mllzonovlit n » d . lnsel , erstkl . 8olo -? ia.nist n . Musik . Dviter ,
sovis dis übrigen Darsteller .

Mntrittokarten rn disser Bxtra -Vorstsllnng sind ab kvnts
nnr im 60D088BIM 2n baben . — lveia Vorverkauf in
AgLrrsnsosokäkten . — Seklus » der diesjäkrixzen Ssiwoi »
- im 0ODO88BI7U . -

Zunr elseneck
"

.
Tonutag , de« 18 . Mai ISIS , nachmittags Ä Uhr ,

Graßrs FrrikmM .

Ausschank von Pfingstbock
aus der Brauerei Heinrich Fels .

OsZpielte ? iAN08
Lttobsl , palisLndsi - . . . . fi/IIc . 3OO .—
I-I . H/Iaursr , SLkwLi-2 . . . „ 380 .—
Urbas 8: ^ siskausr . . . . „ 480 —
Vkük-Mbi-

, nuöbsum . 550 .—
Qüntkei - L Lükns , MLks§ on > „ ? 20 .—
^ rarieks , nulZbaum . . . . „ 780 .—
kömsok , sekwarr . . . . „ 300 .—

6v8 pikl1e flügel
QrotriLN - LtsinwsZ , sokwsrr . fi/IK . 550 .—
^ sslsrms ^sr , sckwarz : . . „ 850 _
Ssrclux , gokwarr . . 1150, —
Ssokstsin , sokwarr . 1500 .—

Oisss Instruments waren rum Teil nur kur ^s 2sit
vermietet und werden unter voller Qarsntis verkauft .

k«rugabedingungsn .
Sesicktigung »nd Vorspiel otzno Ksukrvosng .

5 ^riedrioksplstt 5.

HuG HssivIssiKigvs Vvnlisngvn

Das Zervallixste, wunderbarste und bedeutendste IrinemstoZr. äcbauspiel , nscb dem bekannten koman von Zcienlciewicr.

20 O 0 » m « »ii »K « nav

vuoVmIK
vnwlL 2U8 Ssr 2sit Lvr

NuÄltMvvrlolgtwi

in 8 llktsii.

SpiÄäLUkr es . 2 Stuuäell .

VsIästraLe 30.

IcünEfilsi ' isvIi kiM irr VmÄlillmMii 8. 4'/., kV-, öV. IHir

» ui » E» lllen K» » Ev gslüslsn Ksnlvn
bEi 'vvkfiigsn LUin künlnifil .

lo «s » k. 1.50 , I. platt l.—, n . platt - .80 , «I. platt — .so

Lui » g « FI assvliliii »» !
Bs wird »nsdrüekliok darauf »lllwerlcsam gemarkt, dak es im

Intsiesss des vsrskrlioksn Bnblikmos geloZvll ist, pLnktliek ru dev Vor-
stsllllngsv mr erseksivev , da es vivkt avxän-r^ ist, «lall spLter Lommer.de
das Versäumte in d» darankkolgsndvn Vorstellung rsokkoleu.

Ms JugsiBiI unlsi * IV ZsknsiH

20

llscki 'vliepI.ielkei 'ii'Air.
2nr Dsdelkeier versammeln

sieb lllls . Herren Kävxsr morZ-en
Montag , den lS. llknl vr .,
abends ^»7 Ubr , ank d . Lebloll-
plat^ gsAsnllbsr dem Boltbsater .

llvo Voi»»1siilI .
»>»M0»r>rM0» VMM I

Um zu räumen werden sämtliche

HeneakleiilttKirff-Reße

zu enorm billige » Preise «
abgegeben.

Kaiserstraße 133,
Ecke Kaiser- und Krevzsttaße.
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IVIonlLA IDisnstaZ, i^ ittwooti

81 >* ümp ^ s

2 c»Eit Vorrat !

Osmen -8lrUmpfs S»mn« °I,e
Preis kür 1 pssr 3

Saumwolle engl . lang , sckwsrr . 25 Hk
'

Laumwolls engl . Isng , nsktlos . 40 H"
Laumwolls fuk okne blskt , solide tzusl . . . . 55 H-

^ aooo ferse und Lpitre verstärkt . 68 Hk
prima k/laoao beliebter Strumpf . 88 Hk

Lsid .Osmsn - Llrümpfs verstärkt , ferse u . Spitre 1 .73 3 .00
Leids mit flor -psnd , ferse und Spitre , nsktlos 2 .10 6 .00
Osmsn -81rümpfs Isnggestr ., sekr elegsnt . . 1 .20 3 .30

Osmen -Lli 'ümpfe
sursis kür

^lussslins - PIor dopp. ferse, Spike u . bkockrsnd
8sidsn § Ian2 - PIor dopp . ttockrsnd , ferse , Sokle

und Spike .
Lsidenglan ^- Plor m. Lsukmsscke , fuö o . blskt
8sidsn § Ian2 - PIor beliebte tzusliiLt .
plor mit elegsnten Streikcken, sekr spsrt
plor durckbrocken , kübscke Cluster . .
plor durckbrocken , kein gemustert . .
2wicksl - 8trümpfs sekr elegant . . .

klon

1 fssr 3 ^ssr
73 Hk 2 .10

85 N 2 .40
1 .10 3 .00

1 .30 3 .75
1 .78 5 .00

85 A 2 .40
1.20 3 .30

95 A 2 .70

^ ennen - Loolcen

psinfarbiß mod . fsrben . . . . .
psinfsrbiA tsmburirte Skeiken . . ,
plor keinksrbig, spurte fsrben . . .
8ri >lan1- p >or solide Ousl .
2/wioksI - 8 ooken kcxdimodern . . .
Laumwolle sckwsrr , leder und gelb

pr»is tür 1 pssr 3
40 Hk
80 Hk
SSM
S8M
98 Hk
38 W

Vscco in vielen fsrben .

2rLU kür empiindlicke füüe . . . .
taktlos grsu , solide Ouslitst . . . .
blebllos grau , beliebte kterrensocken . . . - 80 H! 2.28

Kinder -8trUmpfe Kin «lsf - Sv,sstsfs
OröLe 1 2 3 4 5 6 7 8

Laurnwolle »stillos . 20 25 30 35 40 45 SO 55
Verstärkte ferse und 8 pitrs - . k>ssr 30 35 40 45 50 55 60 65
prima k^ acco beliebte (Zuslitsl . . pssr 40 45 50 55 60 65 70 80
Lstrsmadura regul . gestrickt . . . ?ssr 80 60 70 80 90 1 .00 1 .10 1 .20
OoppsIZarn kksndsrbeiterssts . . . pssr 65 75 85 95 1 .05 1 .20 1 .35 1 .50

TSvIrvkvn
Laumwolls sckwsrr und leder . . pssr 20 23 26 30 34 38 42 46
kdit V/ollrand nickt rutsckend . . pssr 40 44 48 52 56 60 65 70
K/I it V/ollrsnd beliebte Ouslitst . . pssr 44 43 52 56 60 65 70 75

für dss älter von
Viereck . äussaknitt V« ^ rm .
Viereck , äussabnitt äckselscbluk , r/särm .
Viereck , äussaknitt ^ ärm .
wieder . plalsbördaksn */iärm .
flocbZssck lassen Viänn .

1 > ikoi - l< iiisl - ^ li 2 ü § 6 kockspsrt . . . 6 .5 O 7 . 00 7 .50
ZwSLtSl ' - I- lÖLettSll in 3 0 rö6en . . . Stück 95 ?

! 1 - 2 ! 3- 4 5—6
65 75 86
80 90 1.00
SS 95 1 .10

1 .00 1 .10 1 .20
1.10 1 .20 1 .30

I- inolsUM - 1 "
6v0l0klS cs - 150200 200/250 200/300

gemustert . 5 .25 10 .75 13 .50
l. inolsum - l

'
sppicrlis Orsnit m . KI. feklern cs . 200/25013 .75

l- inolsum - '
l'sppiolis , , , ,

Inlaicl m . Icl. Redlern cs . 200/250 13 .50 ca. 200/275 15 . /5
l- inolsum - '

s
'
sppiolis Inlsid . . . . cs . 200/300 23 .50

ltlMMlMttMttttMIUMttMIMMMMIIMMttttNNNINttlllMIMII

V vooos - l.äufsr V- einksrbig . . Mtr. 1 .^ 0 l . /O !̂ .O0 -

MlttMlMMIMMlIIlllttlIMMMINMlMIIMMMttttlIIIIllllttllllÜ

I,IN 0 lSUNH
l- inolsum gemustert , cs . 200 cm breit . Mtr. 2 .50 3 .50

l- iliolsUM lnlsid , cs . 200 cm breit . . Mtr. 5 .25 6 . 50

I—MoIStIM eintsrbig , cs . 200 cm breit . . . . Mtr . 3 .50

l- inolsum - s^ ssts u . Ooup . cs. 133 cm breit Mir. 1 .75

M» MN«IMUNINNINMllIMMI >lMMIIMIIIIItt , IIIttttMI „ M „ NM

- ^luns -ivlstten cs. 45/70 60/00 70115 40/140 cm ^
- 35 60^ 60 05^ 85^ 1 .30 1 .50 -
Tiliiiiiiuittin ^

l- inolsum - l- Lufsr
cs . 60 67 00 110 cm

Mtr . 65 M 1 .— 1 .-

IVioltls^ - l- äufsn
durckgek . in -duster

1 .15 1 .20 1 .45 1 .55 W

c». 67 90 110 cm
-dtr . 1 .60 2 .20 2 .75

I^1 I? s)Äj3p 6 kür Onterlsge . LI 20 ?
li » iii » iiliii » m »n »iiliiiiiiiltt »lll »» luil «»l» uttm » iiluul >unll »»!1

V cocos - l-siifsr , 50 2,0 260^ bunt, in versck. breiten Mk. 4,1 L/

ttIttlMIIMttttlUttIlUIMMttlllttlIUUMMUMNMIUlttMUMMik

Hsnclsi ' Iivils - Nusslvllung
Qi -oKs ^ usstellunZ uncl pr-siswsi -tsl - Vsi -Ksuf clsk- lstrtsn Î suksitsn in «-ianäai -bsitsn , spsris » apattsn I- sinsn - Siioksr -sisn naoli Kür»st !sl -- ^ iikvüfköf>

81 sni > igsi » ^ nviss

Lenne : LekneebZIIe Lence : / ^IpennoBe Lence : Vincis
I,eickte effektvolle Kreurstick -^ rdeit suk siiber-

grsuem Halbleinen gereicbnet .
Kissen genabt cs . 45/55 . . . . 2 .25

l.eickte Plsstic - Kreurstick - Ltickerei sük roksm
flslbleinen gereicknet .

Kissen genäkt cs . 45/55 . . . . 160

Moderne , wirkungsvolle flsckstick - Arbeit suk
silbergrsuem Pein -Leinen gereicknet .

Vlittsndscks cs . 60/60 . . . . 1 .95 Lokoner cs . 35/35 . . . . 0 .45 Ltunlkissen geoskt , cs . 30/40 . . - 1.75
k^ ittendsoks cs . 75/75 . . . . 2 .75 - /littsndsoks cs . 60/60 . . . . 1.30 Kissen genäkt cs . 45/55 . . . 2 .90
l- äufsr cs . 35 / 130 . . . . 2 .45 K/Iittsndecke cs . 75/75 . . . . 1.90 lViltsndsaks cs. 75/75 . . . 3 -75Suffstdscks cs . 70/150 . . . . 4 .75 Läufer cs . 35/130 . . . . 1 .75 Luffstdsoks cs . 70 / 150 . 6 50Kredsnrdscke cs . 60/120 . . . . 3 .75 Luffstdsoks cs . 70/150 . . . . 3 .50

KrscisnrdsoksLsrvisrdscks cs . 70/90 . . . . 3 .2 S , Lsrvisrdsoks cs. 70/90 . . . . 1 .75 cs. 60/120 . . . 4 .75
blLkiisokdsoks cs . 50 100 . . . . 2 .50 blälitisabdsoks cs . 50 100 . . . . 1 .95 kläbtisobdsaks cs . 50/100 . . . 3 .50' fisclidscks cs . 160/160 . . . . 9 .75 Usokdeaks cs. 160/160 . ^ . . 6 .75 1 'isabdsoks cs . 160160 . . 15.00

Lenne . I^ ei88sn
kkockspsrter Künstler - fntvurk nscd

porrellsn -ädotiven, domdinstion von Sp«» '
und flsckstick , suk weiLem bsuern -bei^

gereicknet .
Kissen genskt cs. 45/55 . 1-

°0

Lckonsr cs . 35/35 .
kdittsndscks cs . 60/60 . ^
l_äufsr cs . 35/130 .
Krsclsnrdscke cs . 60/120 .
Luffstciscks cs . 70/150 . ^
l ' isckdsokö cs . 160/160 . . . . 6 .^

^ uk veiK oder grsu ftsmine :
Scbonsr . . . SOHk
^ üttsnclscks . . .
Läufer . . .
Suffstdeoks .
blLbtisokdeoks .

3ll -lllIl(I386f ! mit ksndgeknüpkter franse 65 Hk
1^ I886 !1 rein beinen, genäkt . 95Hk

rein 1-einen . 25V

3 .75
1 .50

Qsrtsnkisssn
gereicknet . . .

' rii lnwenmim

^ / si
'
886 l -Isnct 8 ekuk 6 Z

Knänro Ksprsn ß

Loklsi'fsn ß

D V^/s >886 Kleiclolisn
V V /̂61886 8ettull6
V ^ /6I886 8lnümpsö

2 U ^ ^ olilsielmam
lIUMIUiUiII«ttI ! IiIII >llUUI«i ! I! I ! IlIlIIlliIl ! IIUIlIIllIttIIttI >lUUIIIi >IttUiIttIiIIjI1l «>! l >>IIiIIIiI ! iIIII>I ««IjIIIII! IIIIIiIi «UII «IIMIIIlIlIIIIl» ilIIIU «U >lttUMttUMUNM » MIttIMIIIttItt! lMttttttWMI! ,UUl«Ill ! IUttI«lIUUUIIlIli >i^
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.2 x-. 2 : ŝ » 2«̂. «̂ «-. .— 2 > 2 ^

»L -7- ^ » --
« 2 2 Z^ 2 2

— >»-» 7̂7 OS Ll «i
2̂2 ^ 27 ^
- 8 3 s 8 8
ZL . 8LN .dLS

§
"

8 ^

N d -Z
SV -s

8 8 >
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